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Erstarkte Widerstandskraft unserer Osttruppen
Scharfer Druck des Gegners an der Seine —Aufopferungsvoller Kampf der Besatzungen in Marseille und Toulon
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deutschen
die aus der feind,

ildieit Ueberlegenheit , besonders in der Luft,
die Folgerung gezogen hat , daß hur eine
Verteidigungslinie nahe den deut¬
schen Kraftquellen  in der Lage ist,
das Gleichgewicht der Kräfte wiederherzu-
slellen.

Die anhaltend starken Angriffe der Briten
und Nordamerikaner richten sich vor allem
gegen die untere und mittlere Seine  und
seit zwei Tagen gegen die bei Monterau
von Südenher einfließende Y p n n e. Seine
und Yonne, letzterer zusammen mit oberer
Loire  und Bourgogne,  bilden zwi¬
schen dem Weer und dem innerfranzösi¬
schen Bergland eine natürliche Verteidi¬
gungslinie. Der scharfe Druck des Gegners
auf unsere im Mündungsbereich der Seine
noch auf dem Westufer stehenden Truppen,
seine, wenn auch vergeblichen , Versuche,
den alten Brückenkopf bei Mantes zu ver¬
stärken und bei Melun neue Brückenköpfe
m bilden, sowie das neue Unternehmen,
vonMontargisaus gegen die mittlere Yonne
Panzeraufklärungvorzuschieben , bilden eine
einheitliche Operation . Sie soll erreichen,
möglichst gemeinsam mit unseren sich ab¬
setzenden Truppen die Seine zu überwin¬
den, da das Ueberschreiten des Stromes bei
späteren Uebersetzungsunternehmungen ge¬
geneine bis dahin durch organisierte
Verteidigung schwerste Verluste
kosten würde.

Unsere Truppen versuchen ihrerseits , die¬
sen Plan des Gegners zunichte zu machen.
Uv hartnäckiger Widerstand soll uns die
Vorteile der Seine -Linie möglichst lange
erhalten.

Nach den erfolgreichen vön der Luftwaffe
rirksam unterstützten Gegenangriffen gegen
diefeindlichenBrückenköpfe bei Mantes
andMe 1u n , die beide bis auf - einen klei¬
nenUferstreifenzusammengeschrumpft sind,
bleiben nur zwei Gefahrenpunkte , nämlich

Mündungsgebiet der Seine und der
kaumvon Paris,  in dem der Gegner
vonTerroristenbanden ' innerhalb der Stadt
unterstützt wird. Der zähe Widerstand unse¬
rerKräfte gilt aber auch hier weniger der
StadtParis, als den in ihr liegenden Seine-
Mcken. Weil sie den Gegner an der Bil¬
dungeines tragfähigen Brückenkopfes hin-
ra wollen,- schlagen unsere Truppen hart

:wick.Wie schwer sie zu treffen vermögen,
' Äe u, a. eine gaullistische Panzer -Divi-

*04die beim Vordringen am Yvette -Bach
v®Feuer unserer Pakgeschütze dezimiert
wurde.
io Gegensatz zu Nordfrankreich , wo sich

Wz der beweglichen Kriegführung immer
'ieder Sperrsteilungen und Verteidigungs-
®kn abzeichnen, sind die Operationen in
"Säfrankreich  noch in vollem Fluß,
™ es dem Gegner trotz seiner starken Mo¬
torisierung bisher nicht gelungen ist , seine
wäfte voll zur Geltung zu bringen , ist mit
das Verdienst der in Marseille  und
Toulon  heldenhaft kämpfenden deutschen
“Satzungen. Die Verteidiger von Marseille
Wen starke Luftlandverbände , die der
Gegnerhier am Donnerstag einsetzen mußte,

seinen Angriff in Fluß zu halten und der
verbissene Widerstand unserer Marineartil-
jnstenim Hafengebiet von Toulon fesselt
amber und motorisierte Artillerieverbände
i! Feindes.
Diese Kräfte fehlen dem Gegner bei sei-
*? Operationen geigen das Rhone -Tal . Der

«lopferungsvoUeKampf der Besatzungen
°» Marseille und Toulon findet somit sei-
e“ Sinn in der Entlastung , die sie ihren
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Mit der abschließenden Meldung des heu¬
tigen Wehrmachtsberichtes über die Ergeb¬
nisse der harten Abwehrkämpfe nordwest¬
lich B a r a n o w wurde in einem einzelnen
Abschnitt der Ostfront  aufgezeigt , was
auch für einen großen Teil der übrigen
Kampfräume gilt : nämlich die Auswirkung
der erstarkten Widerstandskraft unserer
Osttruppen.

In diesem ausgedehnten Brückenkopf im
Süden des g r o ß en Weichselbogens
hatten die Bolschewisten seit Wochen alle
erdenklichen Anstrengungen gemacht , um
die ganze Weichselfront von Süden her
aufzurollen . Im ersten Ansturm hatten sie
nach :Einsatz starker Kräfte Einbrüche er¬
zielt tund eine deutsche Kampfgruppe vor¬
übergehend von ihren Verbindungen abge¬
schnitten , aber schon am anderen Tage
hatten Panzer die Einschließung aufgerissen.
Dann ging der Gegenangriff unserer Panzer
und Grenadiere Schritt für Schritt gegen den
verbissenen Widerstand der Sowjets wei¬
ter . In jeder Ortschaft mußten Haus für

Haus und Straße für Straße dem Feind ab¬
gerungen werden , bis schließlich die Ein¬
brüche wieder bereinigt und die Stoßkraft
der vier sowjetischen Panzer - und me¬
chanisierten Korps und der zwölf Schützen¬
divisionen nach Vernichtung von 434 Pan¬
zern und 634 Geschützen gebrochen war.

Die blutigen Verluste der Bolschewisten
waren entsprechend hoch und mehrere
Tausend Gefangene wurden eingebracht.
Ein großangeiegter Plan des Feindes war
an der Widerstandskraft und dem Kampf¬
geist unserer zahlenmäßig weit kleineren
Truppen gescheitert . An diesem Enderlolg
hatte auch der unermüdliche Einsatz un¬
serer Luftwaffe sefnen erheblichen Anteil.

Vor unserem Nordabschnitt zeichneten
sich ähnliche Entwicklungen ab . Westlich
des Pleskauer Sees hatten die Bolschewisten
unter Einsatz von zehn Schützendivisionen,
fünf Panzerverbänden und zahlreichen Ar¬
tillerie - und Granatwerfer -Brigaden in mehr¬
tägigen Kämpfen einen Durchbruch zur R i -
gaer Bucht  angestrebt , hatten aber we¬
der A1 k noch den Südzipfel des W i r z -

Sees  erreichen können . Am Donnerstag
blieben ihre Angriffe hier schwächer als an
den Vortagen , nachdem sie die Kämpfe in
diesem Raum 54 Panzer -, 32 Geschütze so¬
wie zahlreiche Granatwerfer und Maschi¬
nengewehre gekostet hatten.

Im Süden  der Ostfront kämpften steh
unsere Divfsfonen auf dfe Karpaten  zu¬
rück . Bei ihnen stehen hoch rumänische
Verbände,  die , unbeeinflußt von den
Aufforderungen der königlichen Verschwö¬
rerclique , den Kampf gegen den Bolsche¬
wismus , den Todfeind Rumäniens
wie Europas,  fortzuführen entschlossen
sind.

Die Sowjet ?, die den Bewegungen unse¬
rer Truppen . vielfach scharf nachzustoßen
versuchten , wurden verlustreich abgewie¬
sen . Am mittleren Sereth verloren sie bei
vergeblichen Angriffen westlich von Roman
allein 21 Panzer . Im Donaudelta drängten
unsere Truppen eine feindliche Kampf¬
gruppe auf engem Raum .zusammen , wo sie
durch Beschuß unserer Kanonenboote auf¬
gerieben wurde.

Hilfsflugzeugträger und vier Zerstörer versenkt
Weiterer Erfolg unserer U-Boote im Noidmeer — Heftige Straßenkämpfe in den westlichenStadtteilen von
Paris —Stüfrpunktein Südfrankreichverteidigen sich erbittert - Oberleutnant Hartmann errang 301. Luhsieg

dnb . Aus dem Führerhauptquar¬
tier,  25 . August . Das Oberkommando der
Wehrmacht gibt bekannt:

Im Raum nordwestlich Paris  folgte der
Feind mit starken Kräften von Westen und
'Süden unseren Divisionen , die sich in Rich¬
tung auf den Unterlauf der Seine abges $lzt
haben . Besonders heftig war der Druck süd¬
lich E 1b e u f , wo im Verlauf des gestrigen
Tages eine Ffontlück <> im Gegenangriff ge¬
schlossen wurde.

Westlich Paris  trat der Feind , von zahl¬
reichen Panzern unterstützt , zum Angriff an
und drang bis an den westlichen Stadtrand
vor . In den äußeren Stadtteilen sind heftige
Straßenkämpfe entbrannt.

Versuche des Gegners , westlich M ei u n
die Seine zu überschreiten , wurden im Ge¬
genangriff zerschlagen . In einem Abschnitt
halten sich noch feindliche Kräfte auf dem
Ostufer des Flusses.

Im Raum von Toulon und Marseille
wird weiter erbittert gekämpft . In einzelnen
Stützpunkten verteidigen sich unsere Be¬
satzungen , von Küstenartillerie wirksam
unterstützt , und ermöglichen dadurch Ab¬
setzbewegungen aller übrigen Truppen in
Richtung auf Lyon . In Gebirgsgelände öst¬
lich der Rhone kämpfen unsere Flanken¬
sicherungen mit feindlichen schnellen Ver¬
bänden , die sich unseren Bewegungen im
Rhone -Tal vorzulegen versuchen.

Vorpostenboote versenkten vor der
Schelde -Mündung ein feindliches Schnell¬
boot und schossen mehrere andere in Brand.
Nach hartem Kampf ging dabet ein eigenes
Boot verloren.

Im belgisch -französischen Raum wurden
202 Terroristen im Kampf niedergemacht.

Das Vergeltungsfeuer auf den Großraum
von London  wurde bei Tag und Nacht in
verstärktem Maße fortgesetzt.

Aus 11 a 1i e n werden außer beiderseitiger
Aufklärungstätigkeit keine besonderen Er¬
eignisse gemeldet.

Im S ü d e n der O s t f r o n t kämpfen sich
unsere Truppen , nachdem Teile der rumä¬
nischen Verbände auf Aufforderung der kö¬
niglichen Verschwörer -Clique den Wider¬
stand gegen die Bolschewisten eingestellt
haben , weiter auf Pruth und Sereth zurück.
Zahlreiche feindliche Panzer wurden dabei
vernichtet.

Zwischen den Karpaten und der
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Kapitän Emil Arps ist am 29. August 1894
in Meldorf (Holstein ) geboren und in Ham¬
burg wohnhaft . Während dieses Krieges
war er ebenfalls in der Nordlandfahrt be¬
schäftigt , u . a . an der Norwegenbesetzung
beteiligt . Er konnte durch das disziplinierte
Verhalten seiner Besatzung und durch sein
eigenes Können der Fliegerangriffe und Mi¬
nengefährdungen Herr werden.

Ein Pionier des Schiffbaues
dnb . Berlin,  25 . August . Der Führer

verlieh auf Vorschlag des Reichsministers
iür Rüstung und Kriegsproduktion , Speer,
das Ritterkreuz des Kriegsverdienstkreuzes
mit Schwertern an . den Leiter des Haupt¬
ausschusses Schiffbau Generaldirektor Otto
Merker.

Die Ueberreichung der hohen Auszeich¬
nung nahm anläßlich eines Stapellaufes in
Gegenwart von Reichsminister Speer Kor¬
vettenkapitän L u e t h , Träger der höchsten
deutschen Tapferkeitsauszeichnung , vor.
Hauptausschußleiter Merker ist der Vor¬
kämpfer eines neuen Schiffbaues . Er hat sich
durch die Einführung und kompromißlose
Verwirklichung umwälzender Produktions¬
methoden entscheidende Verdienste um den
Kriegsschiffbau erworben.

Weichsel  wurden starke örtliche An¬
griffe der Bolschewisten zerschlagen.

Im Welchselbrückenkopf nordwestlich
B a r a n o w haben unsere Infanterie - und
Panzerdivisionen , von Fliegern und Flak¬
artillerieverbänden wirksam unterstützt,
feindliche Durchbruchsversuche nach Nor¬
den in harten Abwehrkämpien and erfolg¬
reichen Gegenangriffen vereitelt Zwei Pan¬
zer - . und, . zwei mech . Korps sowie 12
Schützendivsionen der Sowjets erlitten da¬
bei schwerste Verluste. 1 In der Zeit vom
11. bis 23. August wurden in diesen Kämp¬
fen 434 feindliche Panzer und 634 Geschütze
erbeutet oder vernichtet . Zwischen Bug und
Narew wurde auch gestern der vom Feind
erstrebte Durchbruch - in erbittertem Ringeh
vereitelt . 39 feindliche Panzer wurden dabei
abgeschossen.

Westlich M o d o h n scheiterten wieder¬
holte feindliche Angriffe . Auch nordöstlich
Walk blieben erneue Angriffe der Bolsche¬
wisten erfolglos . In mehrtägigen erbitterten
Kämpfen wurde hier der Ansturm von zehn
sowjetischen Schützendivisionen , die durch
Panzer - und Granatwerferverbände verstärkt
waren , abgeschlagen . Im Raum von Dorpat
fingen deutsche und estnische Truppen
starke feindliche Angriffe auf.

In Luftkämpfen nnd durch Flakartillerie
verloren die Sowjets gestern 58 Flugzeuge.
Hiervon schoß der mit dem Eichenlaub mit
Schwertern zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes ausgezeichnete Oberleutnant Hart¬
mann , Stafielkapitän in einem Jagdgeschwa¬
der , allein elf Flugzeuge ab und errang da¬
mit seinen 301. Luftsieg.

Bei eihem erneuten Luftangriff auf einen
nordnorwegischen Marinestützpunkt wurden

Modernlte brifilche Kriegslchiffe
Eigener Bericht

rd . Berlin , 25. August . Aus dem Nord-
m e e r ist in den letzten Tagen eine be¬
sonders lebhafte Seekriegstätig¬
keit  gemeldet worden . Dazu gehören
außer sowjetischen und englischen Luft¬
angriffen auf deutsche Stützpunkte in Nord¬
norwegen , die für den Feind sehr verlust¬
reich waren , erfolgreiche Opera¬
tionen deutscher Untersee¬
boote.  Sie sind jetzt zweimal im Wehr¬
machtbericht angesprochen worden . Durch
die Versenkung von mindestens sechs
Kriegsschiffen wurde dem Feinde in jenem
Seegebiet schweren Schaden zugefügt,
durch das die Seeverbindung von England
nach den sowjetischen Nordhäfen führt.

Die Kreuzer der Dido - Klasse
sind erst während des Krieges gebaut wor¬
den . Sie haben eine Wasserverdrängung
von 4545 To . und eine Gschwindigkeit von
33 Seemeilen . Ihre gesamte Artillerie ist
gleichzeitig für den Beschuß von See - und

von Marineflakartillerie und Sicherungsfahr-
zeugen 20 britische Flugzeuge abgeschossen.

Bei einer Operation unserer Unterseeboote
im Nordmeer wurden außer dem am 23. 8.
gemeldeten Kreuzer ein Hilfsflugzeugträger
und vier Zerstörer versenkt Ein weiteres
Kriegsschiff wurde durch Torpedotreffer
schwer beschädigt.

Nordamerikantsche Bomber griffen meh¬
rere Orte in Nord - und Mitteldeutschland so¬
wie im Sndetenland und in Böhmen
an . Hierbei wurden besonders die Städte
Kiel und Pardubitz  getroffen . Luftver¬
teidigungskräfte brachten bei diesen An¬
griffen 48 feindliche Flugzeuge , darunter 43
viermotorige Bomber , zum Absturz.

Durch besondere Tapferkeit
ausgezeichnet

dnb . Aus dem Führerhanptquar-
t i e r,  25 . August Zum heutigen OKW-
Bericht wird ergänzend mitgeteilt:

In den erfolgreichen Abwehrkämpfen an
der Weichsel und nordostwärts Warschau
haben Truppen des XXXXVI . Panzerkorps
in der Zeit vom 18. bis 22. August 151 Pan¬
zer vernichtet , während das IV . H -Panzer-
korps im gleichen Zeitraum 98 Panzer ab'
schoß.

Bei Wilkowischken hat sich das mehrfach
bewährte Fallschirmjäger -Regiment 16 unter
Führung von Oberstleutnant Schirmer
erneut hervorgetan . Bei den Kämpfen im
Raum von Modohn zeichnete sich die pom-
mersche 32. Infanterie -Division unter Füh¬
rung des Ritterkreuzträgers Oberst C o s z -
mala  durch besondere Tapferkeit aus.

Luftzielen eingerichtet . Diese Kreuzer sind
mit acht bis zehn 13,2-cm -Geschützen , 8,4-
cm-Geschützen und 16 Maschinenwaffen zur
Flugzeugabwehr sowie sechs Torpedorohren
bestückt . Bisher waren schon fünf Kreu¬
zer  der Dido -Klasse deutschen Untersee¬
booten zum Opfer gefallen.

Bel den Hilfsflugzeugträgern
der Engländer und Nordamerikaner handelt
es sich um große und schnelle Frachtdamp¬
fer , die mit einem Flugdeck versehen wor¬
den sind und vorwiegend im Geleitdienst
verwendet werden . Sie wurden gebaut , als
der Feind durch die hohen Verluste an
großen Flugzeugträgern genötigt war , sich
schnell Ersatz zu schaffen . Die neueren Ty¬
pen haben eine Wasserverdrängung von
17 600 BRT, sind 150 m lang und laufen 16
bis 17 Seemeilen . Sie können bis zu 30
Flugzeugen an Bord nehmen . Jeder Ver¬
lust eines solchen Schiffes trifft also den
Feind empfindlich . Bisher haben die Eng¬
länder den Untergang der Hilfsflugzeug¬
träger „Audacito " und „Avenger ’.' , die USA
den der „Block Island " eingestanden.

Brillanten für Staffelkapitän Hartmann
Sieger in 301 Luftkämpfen— Führer der erfolgreichstenJagdstaffel
dnb . Führerhauptqnartler,

25. August . Der Führer hat am 25. August
Oberleutnant Erich Hartmann,  Staffel¬
kapitän in einem Jagdgeschwader , das
Eichenlaub mit Schwertern und Brillanten
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes als
1-8. Soldaten der deutschen Wehrmacht an¬
läßlich seines 300. Luftsieges verliehen.

Oberleutnant Hartmann , vernichtete , wie
von uns bereits gemeldet , am 24. August
in Luftkämpfen über dem Mittelabschnitt
der Ostfront erneut 11 sowjetische Flug¬
zeuge und steigerte damit die Zahl seiner
Abschüsse auf 301. In einem Aufstieg ohne¬
gleichen setzte sich der junge Offizier , der
eben sein 22. Lebehsjahr vollendete , an die
Spitze der besten deutschen Jagdflieger.

Schon im Juni dieses Jahres vollendete er
das erste Vierteltausend seiner Luftsiege,

Eichenlaub für fr-Führer
Berlin,  25 . August . Der Führer verlieh

am 19. August das Eichenlaub zum Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes an Ü -Ober-
sturmführer Heinz Macher,  Kompanie¬
chef in der ff -Panzer -Division „Das Reich " ,
als 554. Soldaten der deutschen Wehrmacht.

Ferner verlieh der Führer das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an ff -Obersturmiührer
Hans C o 11 a n i , Kommandeur des ff -Frei-
wiiligen -Panzer -Grenadier -Regiments 49 „De
Ruyter *.

ff -Obersturmbannführer Collani fiel am
29. Juli 1944.

Vo» (fottet (faadeit
Von

Kurt G. Stolzenberg
Als der rumänische Kronprinz Michael

noch bei der Mittagstafel mit Bleistift
Hakenkreuze auf das Tischtuch malte , um
seinen Vater Carol und dessen Judenbraut
zu ärgern , wurde dieses prinzliche Spiel voa
manchen Leuten mit Wohlgefallen weiter
berichtet Das taten solche , die von der
neuen europäischen Geistesbewegung mal
irgendetwas hatten läuten hören und sie
genau so einschätzten wie unser eigenes
nationales Bürgertum einmal die Hitler-
Bewegung . So glaubten denn naive Leute,
in Michael einen wackeren Vorkämpfer für
neues Rumänentum und einen Verbindungs¬
mann zu der mächtigsten jungen Partei zu
besitzen , die auf dem Kontinent den Ton
angab . Es war natürlich eine Täuschung.

Denn wenn man jeden , der einmal ein
Hakenkreuz ' aus Mutwillen irgendwo ani
bringt , oder ein Abzeichen ins Knopfloch
steckt , für einen echten Nazi vom allein¬
gültigen Typ des SA.-Mannes halten könnte,
wäre die Münchener Erhebung von 1923 glatt
gelungen . Die Michaels aber malten seit je¬
her mit Narrenhänden und dachten andern¬
tags auch schon wieder etwas ganz anderes.
Als der junge Mann , der als kleines Kind
König wurde , dann wieder Kronprinz und
dann nochmals König , heranwuchs , richtete
sich sein Interesse mehr auf Automobile , an
denen er eifrig herumbastelte . Die Autos
und alsbald auch die Damenwelt lagen , ihm
mehr als seine monarchische Aufgabe , und
er übte die königlichen Rechte in erster Li¬
nie in seinem Privatleben aus , so z. B.,
wenn er bei höchst -dero Bummel walla-
chische Bauern mit der Reitpeitsche vom
Bürgersteige Seiner Ha ^ tstadt jagte . Im
übrigen regierte der Staatsmann Antonescu,
und *man sah in der ofriz*- !len Oeffentlich-
keit nur bisweilen den König aufgeschirrt
wie ein Zirkuspferd mit Orden und Schär¬
pen , die ehrliche Leute in einer langen
Kette von Einsatz , Tapferkeit und aufop¬
fernder Arbeit sich erwerben pflegen.

Es gehören nun einmal solche gekrönten
Müßiggänger zu den sinnlos gewordenen
Ueberbleibseln der „guten " alten Zeit des
Gottesgnadentums , da mehr oder minder
schräge Fürstlichkeiten an der Trense ihrer
Adjutanten und Kabinettchefs bei öffent¬
lichen Empfängen und Ausstellungseröffnun¬
gen einhertrabten und gnädigst geruhten,
irgendwelchen Heck -Meck zu betreiben . Sie
waren zweifellos ein Stück Mittelalter,
und in unserer Zeit , da sich das soziale
Leben weithin verlagert , hat mit Recht ein
großes Monarchensterben eingesetzt . Einer
nach dem andern purzelte vom vergoldeten
Holze , und die Völker waren nicht böse
darum . Allerdings brach fast überall , wo
Entthronungen stattfanden und gut gepflegte
Herren mit dem Familiensilber bewaffnet
ins Exil gingen , zunächst einmal das au/
das monarchische Prinzip gegründete Staats¬
wesen zusammen . Das hatte zunächst immer
großen Wirrwarr zur Folge . Diejenigen , die
diesen Wirrwarr verhältnismäßig schnell
und erfolgreich hinter sich brachten , waren
wir Deutsche . Im übrigen können wir von
uns wenigstens noch sagen , daß 1918 das
gekrönte Oberhaupt unseres Landes zwar
als ein seiner Aufgabe nicht gewachsener
Mann , doch ohne vom Verrat befleckt , nach
Holland ging . Wilhelm II., machtmäßig be¬
deutungslos qeworden und in den Halluzi¬
nationen einer Museums - und Theaterwelt
befangen , konnte wenigstens mit seinem Ab¬
gang noch für sich in Anspruch nehmen,
den Richtlinien zu entsprechen , die ihm seit
der Erziehung durch den verknöcherten
Professor Hinzpeter zur Pflicht des verfas¬
sungsgemäß regierenden Herrschers gemacht
worden waren . Danach mußte er logischer¬
weise dem Willen der Minister weichen.
Die übrigen deutschen Fürstlichkeiten , sa
viel an schwerem Schaden sie in allen Kri¬
senzeiten durch ihr bloßes Dasein ihren
Ländern zugefügt hatten (siehe Bismarcks
„Gedanken und Erinnerungen “!) gingen 1918
ebenfalls meist mit passabler Haltung ab.
Im Auslande dagegen gab es Mord und
Skandal . Der Kaiser von ' Rußland wurde,
weil 'die Briten für diesen ihren im Dienste
Englands sich verzehrenden Bundesgenossen
keinen Finger rührten , kurzerhand mit sei¬
ner Familie aufs scheußlichste umgebracht.
Der türkische Sultan mußte fliehen . Oester¬
reich -Ungarns Karl von Habsburg -Parma
machte den gekrönten Verrat modern.

So begann es dann nach dem ersten
Weltkriege in Europa von entthronten Für¬
sten und stellungslosen Thronerben nur so
Zu wimmeln . Entweder machten sie es wiq
Don Manuel von Portugal , der in Paris und
London ein flottes Leben führte und nicht
daran dachte , sein lästiges Aemtchen wie¬
der zu übernehmen , oder wie Alfonso vor-
Spanien , der im Auslande darauf wartete,
daß ihn sein Volk wieder rufen würde.
Denn davon  hing ja eine Wiederkehr der
Exmonarchen auf jeden Fall ab , wenn Sire
Würde auch , wie es amtlich immer noch
hieß , von Gottes Gnaden stammte . Al? , die
alten Gewalten , die sich in England noch
eine brüchige Hochburg erhalten hatten,
sich 1939 entschlossen , der freien Entwick¬
lung der Völker entgegenzutreten , wuchs
das Königssterben von neuem an . In vie¬
len Ländern , die nicht wie die Ungarn die
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Fiktion eines Königreiches aufreehterhiel
teii , ohne sich mit einem Potentaten zu be¬
lasten , plumpsten die Throne . Zogu von
Albanien , Carol von . Rumänien , Peter von
Jugoslawien , WrlhetaiHe Von Holland , Al¬
bert von Belgien ', Haakon von Norwegen
Georg von . Griechenland , Viktor Emanuel
von Italien folgten den. Sporen des wacke¬
ren Aman Ullah .. Einem , nur gelang es zu-
rüdtzukehxen . Das war der edle Kegus,
Aber auch er ist nur mit englischem Syn¬
detikon an seinen Löwenthron gekittet und
spielt so ziemlich dieselbe Rolle wie die
noch „herrschenden " Regenten in zivili¬
sierten Ländern . Sein Kollege in London
s B. kann als die blödeste Marionette im
Hintergründe wirksamer Mächte gelten»
Wenn ein Fürst wirklich regieren wollte, , also
eine von den Drahtziehern selbständige Po¬
litik beabsichtigte , wurde er schleunigst
unter allen möglichen Vorwänden mehr
oder minder schonend entfernt wie im Falle
des Herzogs  von Windsor . Dessen 'Bruder
erfüllt heute friedlich die schweren Pflich¬
ten eines Vorbeters und Ordendekorateurs,
besucht Luftschutzkeller und in Süditalien
Etappenfonnationen , um ein paar Gemein¬
plätze zu lispeln , oder besucht den Papst,
um mit ihm über das allerwichtigste Kriegs¬
problem , nämlich , die religiöse Frage , zu be¬
raten . '

Wer wie der Schreiber dieser Zeilen Ge¬
legenheit hatte , europäische Fürstenhöfe
kennenzulemen , und allerhöchste Herr¬
schaften im Umgänge mit Menschen zu be¬
obachten , kann die die Throne immer ra¬
scher stürzenden Ereignisse dieses drama¬
tischen Jahres 1944 nur begrüßen . Die Bei¬
behaltung von meist durchschnittlichen , oft
sehr degenerierten Personen auf . altmodi¬
schen goldbronzierten Sesseln und in rot¬
gefärbten Mänteln , mit einigen Kilo Edel¬
metall auf dem Haupte wie eine Eingebore¬
nenautorität geschmückt , ist schon für gut
organisierte Staaten eine Belastung . Für
sich noch entwickelnde Länder bilden sie
geradezu eine Gefahr . Ausnahmen wie der
mit rein dynastischen Methoden und der
ühlichen Ausrüstung des Thronanwärters
von Geblüt Bulgariens doch musterhaft auf¬
bauende alte Zar Ferdinand bestätigen die
RegeL Es überwiegt leider aber bei weitem
der Typ des törichten jungen Mannes von
Bukarest , der sich vom englischen Geheim¬
dienst beschwätzen ließ , den besten und
treuesten Rumänen verschwinden zu lassen
und eine königliche Scheinregierung auf¬
zurichten , die sich ein den Bolschewisteu
benachbartes Land nicht lange wird leisten
können.

Der Typ des gekrönten Statisten wider¬
spricht allen modernen Grundsätzen echter
Auslese und nüchterner Sachlichkeit . Sie
üben 1944 eine Funktion aus , die genau das
Gegenteil ihres ursprünglichen Auftrages.
Mehrer und Erhalter  zu sein , bedeu¬
tet Vorbei sind die Urzeiten , da die Stärk¬
sten , also wirkliche Führer , noch der Glo¬
riole des Fürstentums bedurften , nm ihre
Völker zu lenken . Heute bedarf es solcher
Aeußerlichkeiten des Kindermärchens und
des Kartenspiels nicht mehr . t >ie Zukunft
gehört den Völkern , an deren Spitze ein¬
fache , begabte und Willensstärke Männer
stehen . Die Welt wird sehen , daß die Er¬
schütterungen des Augenblicks zu den Ge¬
burtswehen dieser endgültig sich bahn¬
brechenden Epoche gehören lind
falls eine Wiederkehr der alten Zeit
deuten.

Vl-Schlacht heißer denn je entbrannt
Eirtsat} Immer neuer Bergungstrupps — Versicherungsabschtüsse wachsen an — Verzweifelte Abwehrversuche

dnb . Stockholm,  25 . August . Wäh¬
rend def Nacht und am ' Donnerstag wurden
wieder Wellen fliegender Bomben Uber den
Kanal abgeleuert . Die Angriffe erfolgten in
größerem Umfang als in . der letzten Zeit.
Rettungsmannschaften arbeiteten während
der ganzen Nacht an den Schadenstellen.

So meldete das Reuterbüro am Freitag¬
früh . Heber die furchtbare Wirkung  der
deutschen Vergeltungswaffe berichtet Reu¬
ter aus Südengländ:

Zahlreiche Gebäude erlitten erheblichen
Schaden » ^ ementblöcke wurden hochgeho-
bes und 15 bis 20 Yards weit geschleudert.
Ein V-f,-Geschoß traf eine Fabrik in Süd¬
england , schreibt „Times “. Das Fabrik¬
gebäude wurde vollkommen zerstört und
auch die umliegenden Gebäude erlitten un¬
ter der Explosion schwere Schäden . Es muß¬
ten Bauarbeiter und Handwerker , die zu
Wieder instandsetzungsarbeiten in London
zusammengezogen waren , zu Aufräumungs-
arbeiten herangezogen werden . An anderer
Stelle mußten im Wirkungsbereich der deut¬
schen Ferngeschosse Spezial -Abbruchtrupps
aus der Provinz eingesetzt werden . Das
Blatt fuhrt wiederum Klage darüber , daß
das Warnsystem im Raum von Großlondon
immer noch ebenso wenig funktioniere wie
das in der tondoner City . ■

Der Mitarbeiter der „News Chronicle " be¬
richtet über die in letzter Zeit zahlenmäßig
rapide ansteigenden Versicherungen
gegen V-l -Schäden . Besonders deutlich
werde .das aus den Statistiken des bekann¬

ten Versicherungsunternehmens Lloyd . In
einer bestimmten Versicherungsgruppe , die
die Bezeichnung 1000 : 1 trage , weil man
sich unter diesem System für einen Betrag
von einem Schilling monatlich gegen 1000
Schilling Schaden versichern lassen könne,
habe Lloyds bei den schweren deutschen
Luftangriffen von 1940/41 Versicherungen
im Gesamtwert von aeup  Millionen Pfund
Sterling abgeschlossen . Im vergangenen Juli
allein überdeckten die in dieser Gruppe
von Lloyds ausgegebenen Versicherungen
einen Gesamtschadenswert von 21 Millionen
Pfund Sterling . Zur Zeit schließe Lloyds
durchschnittlich täglich Schadensversiche¬
rungen im Werte von rund 2 Millionen
Pfund ab , d . h. 60 Millionen im Monat

Colin Bednall , der Luftfahrtkorrespondent
der „Daily Mail ", beschäftigt sich mit den
bisherigen Gegenmaßnahmen zur Bekämp¬
fung des V-l -Feuers . Die Oeffentlichkeit
wisse noch immer nicht , daß die V-l-
Schlacht in den letzten Wochen heißer ent¬
brannte , eine Schlacht die inzwischen zu
einer „Schlacht der Auto , - ten " geworden
sei . Ueber dem Kanal lagernde Wolken
ließen eine Verfolgung dieser Kämpfe mit
dem bloßen Auge nicht zu . Ohne technische
Hilfe höre man nur ein donnerndes furcht¬
einflößendes Getöse im Luftraum und sehe
das V-l -Geschoß erst wenn es abstürze.
Aber man sehe nichts davon , wie die mit
ungeheurer Geschwindigkeit anfliegenden
V 1 bekämpft würden . Seit dem ersten V-l-

Einsatz habe es keine wirkliche Pause in
dem Beschuß Südenglands gegeben . Indessen
sei eine Schlacht der Wissenschaftler ent¬
brannt General Pile habe die Hilfe füh-
render amerikanischer und britischer Kopie.
Sachverständige weilten in Scharen im
Kampfgebiet , und Tag und Nacht wjirden
die Abwehrtaktik und diü Resultate 1 ge¬
prüft . Bei Tagesanbruch fände dann eine
Stabskonferenz statt und schließlich würden
am darauffolgenden Tage „Berichtigungen
in den taktischen Methoden und Plänen
vorgenommen . Daß die Prüfungen , Stabs-
konferenze » und Berichtigungen der Ab¬
wehrtaktik aber irgendeinen Erfolg hätten,
weiß Bednall bemerkenswerterweise nicht
zu berichten!

Roosevelt fürchtet sich vor V 1
hw . Stockholm,  25 . August . „Im Hin¬

blick auf V 1 erlaubte es Roosevelts
Umgebung dem USA.-Präsidenten nicht , sein
Leben durch einen Besuch in England aufs
Spiel zu setzen T'

So heißt es wörtlich in einer Newyorker
Meldung der „Daily Mail “, die frühere An¬
gaben betstätigt , wonach Roosevelt und Fa¬
milie , gleich vielen anderen Amerikanern,
von panischer Angst vor V 1 befallen wor¬
den ist und es vorzieht , eine Reise auf den
Stillen Ozean zu veranstalten , als nä¬
here Bekanntschaft mit deutschen fliegenden
Sprengkörpern zu machen-

Liquidierung statt Waffenstillstand
König Michael kann Rumänien nicht vor der bolschewistischen Genickschußpolitik retten

dnb . Bukarest,  25 . August , Zu dem
Verrat König Michaels und seiner Hofclique
hegt jetzt eine Erklärung des sowjetischen
Außenkommissariats vor , die yom Moskauer
Rundfunk verbreitet wurde . Interessant an
der sowjetamtlichen Erklärung ist nur die
Feststellung , daß Moskau den Rumänen ver¬
spricht ihnen zn einem Waffenstillstand zu
verhelfen , spiern die rumänischen Truppen
der Sowjetarmee hei der „Liquidierung der
deutschen Truppen " behilflich sind . Vorher
ist an eine Einstellung der militärischen
Operationen auf rumänischem Gebiet nicht
zu denken.

Diese zynische Erklärung des sowjetischen
Außenkommissariats dürfte die erste Ent¬
täuschung  für ,die rumänischen Kreise
sein , die geglaubt hatten , mit der Kapitu¬
lation vor Moskau wäre der Krieg für Ru¬
mänien beendet . Wie die amtliche sowjeti¬
sche Erklärung klar und deutlich beweist
denkt Moäkau gar nicht daran , Waffenstill¬
standsbedingungen den Rumänen vorzulegen
bzw. zu geben.

Ueber die Hintergründe  des Ver¬
rats schreibt unser Berliner b-Sfchriftleitungs-
mitglied : Zwar haben sich bis heute noch
nicht sämtliche verhüllenden Schleier über
dem verräterischen Spiel des Königs Mi-

keines - j chael gehoben , dennoch liegen starke An-
sit be - 1Zeichen dafür vor , daß die britische Re-

Igierung maßgeblich  an der Planung

Seegefecht bei West-Neuguinea
Feindliche Torpedoboote In die Flucht geschlagen

Eigener Funkbericht
ep . Tokio,  25 . August Japanische

Ueberwasserstreitkräfte gri &en, wie . von
einem japanischen Stützpunkt im Südpaztiik
gemeldet wird , eine feindliche Torpedo-
Flottille bei Seron  g (West -Neu -Guinea ) in
der Morgendämmerung des 23. August an.
Den Torpedobooten,  die nach hartem
Kampf das Schlachtfeld räumten,
wurde schwerer Schaden zugefügt Vier
feindliche Kampfflugzeuge  versuchten
ln das Geiecht einzugreifen , als sich die
Schiffe von den Japanern lösen wollten.
Trotz mehrmaligen Aniliegens konnten sie
aber zu keinem Erfolg gelangen . Drei  von
Omen wurden abgeschossen  das
vierte netkam.

Mountbattons Verluste
Eigener Drahtbericht

ep . L i s s a b o n , 25. August Der britische
Befehlshaber in Indien und Südostasien , Ad¬
miral Lord M ountbatton,  der zu Be¬
sprechungen in England war , machte nach

einer Schilderung der Kämpfe an der Uber
1000 km langen Burmafront Angaben über
die bisherigen Verluste der unter seinem
Kommando stehenden Truppen - Er bezilferte
sie auf 250 000 Mann , die durch Tropen¬
krankheiten ausfielen , 10 000 Mann , die ge¬
tötet wurden , 27 000 verwundet und 3000
Vermißte . •

Neuer japanischer Vormarsch
in Tschekiang

Eigener Funkbericht
ep . Tokio , 25. August . Die japanischen

Truppen in der Provinz Tschekiang haben
in der Morgendämmerung des 22. August
einen energischen Angriff gegen Tschung-
king -Verbände südlich Wuyi,  im Zentrum
der Provinz , begonnen . Sie sind dabei , den
Gegner allmählich in der Stadt einzukreisen.
Auf dem rechten Flügel des Frontabschnitts
haben die Japaner eine Tschungking -For-
mation in Stärke von etwa 1000 Mann bei
Maanschan,  13 km südwestlich
Wuyi , geschlagen.

von

Padilleihlieferungen und Nadikriegshandel
USA.-Imperialismus will  auch die Mäikte erobern

dnb . Genf,  25 . August R o o s e v ei t
hat dem Kongreß einen Bericht über die
Pacht - und Leihlieferungen vorgelegt , um
sich vor dem USA.-Volk zu rechtfertigen.
Wie gewöhnlich läßt der Präsident gewal¬
tige Zahlenkolonnen aufmarschieren , um zu
beweisen , was für ein gutes Geschäft das
Pacht - und Leihgesetz für den USA.-Kapi-
talismus ist v

Im Gegensatz zu früheren Berichten gibt
Roosevelt diesmal eine außerordentlich in¬
teressante Erklärung über die Zukunftsbe¬
deutung der Pacht - und Leihlieferungen ab.
Er stellt nämlich fest , daß „obgleich das
Landlease -Programm ein Kriegsproblem sei,
es sich auf den Nachkriegshandel
der USA. mit dem Ausland anregend aus¬
wirken werde . Durch den Krieg seien in
anderen Ländern die nordamerikanischen
Produkte bekannt geworden . Nach dem
Kriege würden diese 1 Länder weiterhin den
Wunsch haben , viele dieser Produkte zu
kaufen . Die amerikanische Industrie werde
dann einen wesentlich erweiterten Auslands¬
markt bekommen , vorausgesetzt , daß die
Wirtschaftspolitik der USA . diesen Ländern
eine Bezahlung ihrer Käufe ermögliche.

Großbritannien und die anderen über 40
Nationen , die von den Vereinigten Staaten
mit Pacht - und Leihlieferungen bedacht wur¬
den , sind ohne Ausnahme zur Bezahlung
der empfangenden Lieferungen verpflichtet,
dabei ist es dem Präsidenten der Vereinig¬
ten Staaten freigestellt , diese Bezahlung in
bar , in Gütern oder in anderen ihm zweck¬
mäßig erscheinenden Formen zu verlangen.
Das bedeutet praktisch , daß alle diese Staa¬
ten in der Nachkriegszeit wirtschaft¬
lich  dem Willen und den Weisungen
Washingtons ausgeliefert  sind.
Der USA.-Regierung wird nach Kriegsende

auf der Grundlage der Pacht - und Leihver¬
träge die Empfängernationen zwingen , sämt¬
liche Einfuhrbeschränkungen , Zölle , Devi¬
senbestimmungen usw . hinsichtlich der Ein¬
fuhr amerikanischer Waren aufzuheben , wo¬
bei es der nordamerikanischen Industrie
dann , nicht mehr allzu schwer wäre , diese
Märkte mit ihren in Massenproduktion ver¬
billigt hergestellten Erzeugnissen zu über¬
schütten.

des Futsches in Bukarest beteiligt  ist.
Durch britische Agenten  ist offenbar
der Hofclique Michaels mitgeteilt worden,
daß die britische Regierung zusammen mit
der Regierung der Vereinigten Staaten die
Garantie für die Unabhängigkeit Rumäniens
im Falle der Beseitigung -der Regierung An-
tonescus übernehmen würde . Man spielte
dabei von britischer Seite auf Gespräche mit
der sowjetischen Regierung an , so daß Ru¬
mänien auf ein Entgegenkommen Moskaus
hoffen könne.

Heute wird offiziell in London  mitge¬
teilt , daß keinerlei Verhandlungen mit der
Sowjetunion über die rumänische Frage im
Falle eines Putsches durchgeführt worden
seien . Es wird hinzugefügt , daß Churchill
nicht die Bedingungen kenne , die Moskau
für die Regierung Michaels bereithalte , 1e-
doch auph ohne Kenntnis ihres Inhalts sei
der Premier bereit , die sowjetischen Bedin¬
gungen gutzuheißen . Die sowjetische Regie¬
rung weist darüber hinaus offiziell darauf

hin , daß bisher keinerlei Waffenstillstands¬
verhandlungen mit Unterhändlern der Re¬
gierung Michaels stattgefunden hätten imd
daß ersf vielerlei Bedingungen — ähnlich
der Vorschläge für Finnland im Februar —-
erfüllt sein müßten , bis überhaupt der Ge¬
danke an derartige Verhandlungen ins Auge
gefaßt werden könnte . Die Mitteilungen Mi¬
chaels , daß bereits ein Waffenstillstand ge¬
schlossen sei , mit denen der Befehl an die
Truppen zur Einstellung des Widerstandes
gegen die Sowjets motiviert wurde , erwei¬
sen sich also als eitle Lügen.

Der Kreml wird zu allerletzt König Mi¬
chael zuliebe seine alte Taktik aufgegeben
haben , die er in den baltischen Staaten vor¬
exerziert hat und in Italien wieder er¬
folgreich anwendet . Keine noch so tiefe
Erniedrigung vor Moskau kann ein Rumä¬
nien , das sich aufgibt , vor der bolschewi¬
stischen Genickschußpolitik  schüt¬
zen können.

Polnisdie Offiziere durdi Sowjets verhaftet
Vor einem 'neuen Katyn — Moskau und London Hand in Hand

Eigener Drahtbericht
ep . Stockholm,  25 . August Aus Krei¬

sen der Londoner Exil -Polen wird die Ver¬
haftung von polnischen Offizieren bekannt,
die auf seiten der Sowjetarmee kämpften.
In Biala Podlaska , also im sowjetbesetzten
polnischen Gebiet , wurde der Kommandeur
des 34. polnischen Infanterie -Regiments iest-
genommen und verschleppt Außerdem
wurden der Kreis -Kommandeur , der Stadt¬
kommandant und der Bürgermeister Ingeni¬
eur Kowalo .wski,  verhaftet Im Kreis
Lublin sind der Anführer der mit den
Sowjets kämpfenden polnischen Verbände
und ein Teil der ihm unterstellten Soldaten
festgenommen worden.

„Sowohl London als aiich
Moskau  haben die polnische Bevölkerung
zum Aufstand aufgefordert ."' Mit diesen
Worten lehnt der Kriegskorrespondent des
„Evening Standard " die alleinige Verant¬
wortung Englands für den mißglückten Auf¬
stand in .Warschau ab . Der Korrespondent
schreibt , es sei entehrend für -die beiden
Alliierten , die Polen nach Anstiftung der
Tragödie im Stich gelassen zu haben
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Man braucht sich nicht zu -wundern , wenn
dies der Anfang eines neuen Massenmordes
nach dem Muster von Katyn
wäre . Von England verlassen , dem Mord¬
terror der Bolschewisten ausgeliefert , so
stehen die Polen heute da.

Moskau lehnt Australien als Polens
Schutzmacht ab
Eigener Drahtbericht

ep . Stockholm , 25. August . Die Sowjet¬
union erkennt der australischen Regierung
nicht mehr das Recht zu , als Schuiiroacht
die Interessen Polens zu vertreten . Nach
einer Meldung der britischen Nachrichten-
Agentur Exchange Telegraph wurde die
Regierung in Canberra offiziell von diesem
Standpunkt der Sowjetunion verständigt

Sowjetstfitynrohte im Milteimeer?
Marinekommission In Algier - Dardanelleridurcbiahrt aktuell
Drahtbericht unsere Vertreter»

rd . Bern,  25 . AugusL Am Sitz des gaul¬
listischen Frankreich hält sich eine sowje-
tisrho yarinalrnmmirt >i AM _ j _ * _ ..

Drahtzieher des Krieges von jeher
dnb . Genf , 25. August Der englische Par¬

lamentarier McGovern  enthüllte kürz¬
lich im Unterhaus , so meldet die irische
Zeitschrift „Leader " , daß Churchill  schon
lange vor Kriegsausbruch mit Roosevelt
hinter dem Rücken Chamberlains gemein¬
same Sache gemacht habe . Das sei von der
englische Piesse völlig verschwiegen wor¬
den . Insbesondere habe sich Churchill von
Roosevelt , versprechen lassen , daß die USA.
England in jedem Falle , wenn dieses zum
Kriege schritte unterstützten . Die Zu¬
sicherungen,  die Churchill damals von
Roosevelt verlangte , habe der Präsident
ohne Wissen des nordamerika¬
nischen Volkes  gegeben . McGovern
betont bei dieser Gelegenheit , daß er seine
Informationen aus verschiedenen sehr zuver¬
lässigen Quellen besitze.

Dieselbe Wochenschrift schreibt weiter,
es sei inzwischen zu einer Tatsache gewor¬
den , daß die Bolschewisten die Regierungen
sämtlicher Länder an sich reißen , die die
Anglo -AmerikaneT „befreiten " . Die anqlo-
amerikanischen Soldaten müßten den Ein¬
druck gewinnen , als kämpften sie nicht für
ihre Länder , sondern für die Sache der
Sowjets.

tische Marinekommission auf , .von der ' es
heißt , sie wolle alle alliierten Stützpunkte
im Mittelmeerraum besuchen.

Die sowjetische Kommission , die sich aus
Kremldiplomaten und Marineoffizieren zu¬
sammensetzt , hat nicht nur die Aufgabe,
Gibraltar , Malta , Cypern und Alexandrien
zu inspizieren , vielmehr verlautet aus
Algier,  daß die Sowjets ganz konkrete
Forderungen vertreten : 1. suchen sie zu er¬
mitteln , wo sich die italienischen
Kriegsschiffe  befinden , die ihnen auf
Grund der Abmachungen mit Badoglio zu-
steheni 2. wollen sie durch Inbesitznahme
einiger Kriegschiffe die Dardanellen¬
frage  aktualisieren und von den Türken
eine Zustimmung zur Durchfahrt durch die
Meerengen erzwinget ). Mit diesem Schritt
würde die Frage nach der zukünftigen Ge¬
waltenteilung an den Dardanellen aufge¬
rollt werden . 3. dient der Besuch der eng¬
lischen und französischen Stützpunkte der
Vorbereitung genauerer Wünsche , an wel¬

chen Plätzen die Sowjets künftig im Mittel¬
meer ihre eigenen militärischen Sta¬
tionen  einzurichten beabsichtigen . Die
Sowjets haben schon zu früheren Gelegen¬
heiten kein Hehl daraus gemacht daß sie
sich insbesondere an den Küsten von Fran-
zösisch -Nordafrika einzunisten gedenken.
Ihre erste Forderung lautete B i s e r t a.
Neuerdings scheinen sie Algier  vorzu-
zienen , da sie dort über die nötigen kom¬
munistischen Rückhalt verfügen.

Mr . Attlee,  der von London offenbar
als Aufpasser und Bremsklotz nach Algier
entsandtest , wird kein leichtes diplomati¬
sches Feld vorfinden . Aber gerade darum
wird man ihn geschickt haben . Er ist , falls
er den Sowjets zu scharf entgegentreten
sollte , am ehesten als politisch unverant¬
wortlicher Vertreter des britischen Empire
abzuschütteln . Churchill hat ihn bekannt¬
lich in allzu lebhaften Unterhausdebatten
schon einige Male mit Erfolg als Prellbock
benutzt , fühlt sich doch dieser Vertreter
der englischen Arbeiterklasse geschmeichelt,
wenn er von den Erzkonservativen zur
hohen Politik zugelassen wird.

vernichtet werden , ehe an eine Am
der Pläne des Admirals Nimits®
werden könne . Diese UeberlegnJ
wahrscheinlich auf die großen
zurückzuführen , die Japan in der la
Zeit auf dem Kontinent errang. Dje
Sachen zeugen jedenfalls für die Rli
keit der Meinung , wenn man Japan
rjöch so viele überseeische Besitzungei
nehme , werde dadurch doch seine ft feldmann,
Stellung in China und Mandschnkwj ftppenleitei
erschüttert . Die Bemühungen der Ae :
kaner , ihre Luftwaffe in Chinan
stärken , und neue Meldungen, wj
3000 Mann amerikanischer i
pen auf dem Wege nach Tftj
king -China sein sollen , lassen erti
daß man sich in Washington n
veranlaßt sieht den diese Strategie
für worteten Kritikern Roosevelt»iJ

In einigen Wochen ist die Regespe LT
zu Ende , Der Kampf um die Ledostra«, * *
Stillwell im Frühjahr begann, gell fc
sehen weiter . Zweifellos haben
nicht nur die Alliierten , sondern and
Japaner auf diesen bedeutsamen
wichtige Schlüsselstellungen in Ol
gerüstet Für Tschungking würde eine
nung der Ledostraße eine ungelernt
leichterung bedeuten , nachdem bishe:
ganze Nachschub nach China von
ans *auf dem Luftwege erfolgen«i
Gleichzeitig denkt man in den VSi
einen Durchbruch der amei
Flotte zur chinesischen Küste.

Dieser mit viel Phantasie eni
Plan hat seinen primären Zweck,
ner zu erschrecken , keineswegs er®
Tokio hatte man - ja schon oft wil
dieses Krieges Zeit und Gelegenheit
wirklichen Gehalt amerikanischer ftt)
zu prüfen und weiß seitdem, was
ihnen zu halten hat . Infolgedessen iä
den Amerikanern bisher auch noch
gelungen , die Japaner zu üben«
Diese verfolgen vielmehr konsequent_ ^ ^
ihren eigenen Interessen gemäßen*fc -filfsschu
wobei sie unbestreitbare Erfolge ernß Isberg,
Es kann tn diesem Zusammenhangs .
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eines lokalen Sieges im Kampf5? B -
Tschiangkaischek hinausgeht . Die amt" „ Jj . ^ c-
nische Luftwaffe konnte den japa® ■-̂ ' ^ hMe;
Vormarsch — wie hier ausdrücklich«
gestellt werden muß — nirgendwo«" ^
ten : im Gegenteil : sie erlitt nichte
trächtliche Verluste und mußte ihrew
basis um mehrere hundert Küometei■
nach Tschengtu zurückverlegen,
die gerade für die Sommermonate KJ
ten großen Luftoffensiven gegen
nischen Inseln wesentlich erschwertr-|
nicht unmöglich gemacht worden.

Es ist andererseits auch denkbar1
Diskussion über kontinentale Ause» "j
Setzungen mit Japan durch P°;*;
Gründe inspiriert wurde . Man
diese Weise Tschiangkaischek da* T
weich gewordene Rückgrat zu 5
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Wegen ,Tapferkeit vor dem Feinde
Berlin,  25 . August . Ritterkreuzträger

Oberfeldwebel Walter Schuck  wurde
nach 153 Luftsiegen wegen Tapferkeit vor
dem Feinde zum Leutnant befördert . Er war
an dem letzten Erfolg der Eismeer ]äger am
23. August bei der Abwehr bolschewisti¬
scher Kampf - und Jagdverbände mit vier
Abschüssen beteiligt.

Teilgeständnis
über die USA .-Verluste

dnb . Stockholm,  25 . August Kriegs¬
minister S11 m s o n machte , laut Reuter , ein
neues Teilgeständnis über die USA .-Verluste
des Heeres bis zum 8. August die 48 880
Tote , 125 931 Verwundete , 42 938 Vermißte
und 43 822 Gefangene , zusammen 261 589
Mann , betragen.

Die USA .-Verluste in Südfiankreich
seit der kürzlichen Landung sollen sich , nach
einem vorläufigen Bericht vom 20. August,,
auf 1221 Tot und Vermißte sowie 1754 Ver¬
wundete belaufen . Die USA.-Verluste der

Armee an Boden - und Luftstreitkräften im
Mittelmeergebiet  sollen seit der Lan¬
dung in Italien bis zum 7. August 1944 be¬
tragen : 17 035 Gefallene , 54 377 Verwun¬
dete und 20 411 Vermißte.

bekanntlich sehr lebhaft an
lung in Tschungking -China j, "“1' 1-
Vielleicht hält man es in Washung nute

Interessiert jffigea wai6£

6^ so warfür an der Zeit .dem wachsenden '
der Bolschewisten in weiten Geb , genywi,

nas entgegenzuwirken , um hier sie
gleiche Entwicklung wie in Iran

Josef GiessenkircbeS'

erliT̂ s Schifier

Untreue schlägt den eigenen Herrn
dnb . Mailand , 23. August . Der im feind¬

besetzten Italien wütende „Ausschuß zur
Säuberung des öffentlichen Lebens von Fa¬
schisten und Faschistenfreunden " hat die
vorsorgliche Beschlagnahme des Vermögens
zahlreicher bekannter Persönlichkeiten an¬
geordnet . Unter den von dieser Maßnahme
Betroffenen befinden sich auch einige der
Verräter des 25. Juli 1943, die durch ihre
Unterschrift unter die Tagesordnung , die
den Sturz des faschistischen Regimes be-
zweckte und zur Verhaftung Mussolinis
führte , den Zusammenbruch herbeigeführt
und damit den Alliierten große Dienste er¬
wiesen hatten . So wird die ' Beschlagnahme
des Vermögens vonFederzoni . Bottai
und R o s s o n i gemeldet

Eichenlaubträger Oberstleutnwt - war,
g einer im Osten erlittenen * * *£ ,■( . * S
Der 19jährige, jetzt mit •‘lernR̂ rniciii!ifX^ Gou-
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Trâfin der Nacht vom 18. zum
findet am  Sonntag um 17 Uhr

Aa,USr !ferholzer Friedhof statt Die
dem ,6.45  Uhr eingenommen
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^ag im Zeichen der Trauer
hmen mit dem Polizeipräsiden-

it'die Kreisleitung der NSDAP mit
Anlaß der Beisetzung der Gefallenen
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Umquarlienug II
M.r7aa  II fährt am Sonnabend,

flaust 1944- Treffpunkt um 13i Uhr
,(J! Neustadts -Bahnhof.
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Wirtschaftsgruppen Gaststätten-
und Beherbergungsgewerbe

Waldmann, H- John«
Kreisgeschäftsführer

Lebensmittelkarfen
durch die Post schicken

r täglich werden bei unseren Wirt-
•iimternErsatzanträge auf Lebensmit-
;Ungestellt, die bei der Beförderung
sdiePost angeblich verlorengegangen

Natürlichmüssen solche Ersatz-
t die Regenperiodt̂ von  vornherein abgelehnt wer-
die Ledostraae,du| Eswird daher noch einmal ausdrück-

tmuf hingewiesen, daß Lebensmittel-
, aufkeinen Fall durch die Post ver¬

laden dürfen da für verlorengegan-
iKartenkein Ersatz geleistet wird . Wer
r. Wohnort wechselt und wenn auch
nräbergehend, der melde sich ord-

Hoäß beim zuständigen Wirtschafts-
i'jundnehme die Marken bzw . die Ab-
tütätigung selbst mit Auch bei Ein-
ibesendungen— darauf sei besonders
lesen—haftet die Post nicht für den

—. sondern gewährt ' lediglich eine Ent¬
lang in Geld für verlorengegangene
tsiesendungen.

Maft der Kaufleute für Milch . Am
Ei, um 17 Uhr, findet in der Kreis-
®Mft, Altenwall 16, eine Bespre-

J'zr Bezirksfachschaftsleiter und für
^geschädigtenMilchkaufleute statt

Versammlungenfinden statt am
fed, 18 Uhr, in der Schule Kat-
‘tut, am Sonntagvormittag 9 Uhr

HilfsschulenMainstraße  und
hberg.
—c Einkaufsverband „Nordwest " .

August kann die Firma . Einkaufs-
tn*„Nordwest" GmbH, auf ein 25jäh-
leslehen zurückblicken . Die Firma hat

die Warengebiete Eisenwaren,
“fuge, Beschläge, Haus - und Küchen-
11 spezialisiert.
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Bremer Hitler-Jugend in der Angriffsnacht
Unsere jüngs.en Einzelkämpferbewahrten wichtige Nahiungsg&ler vor dem teuersturm

Wild schlagen die Flammen aus den Häu¬
sern einer engen Straße . Die ganze Gegend
brennt , und die Hitze ist unerträglich . In
breitem Strom zieht der Funkenregen durch
die Straße und verstärkt Qulam und Hitze
beträchtlich . Die Straße scheint ausgestor¬
ben und nur dem Wüten der Flammen aus¬
gesetzt zu sein . Doch ein einzelner Hitler-
Junge schiebt sich , fast auf der Erde krie¬
chend , immer weiter herein . Mit Gasmaske
und Stahlhelm bewaffnet geht er , jeden
Mauervorsprung ausnützend , vor . Was
w i 11 e r ?

Da , eine Wand stürzt ein , hell lodern die
Flammen auf , als ob sie über diesen schau¬
rigen Sieg triumphieren wollten , der doch
nur sinnlose Vernichtung ist . Der Junge
ist -nicht zu sehen — doch nun verzieht sich
die Qualm - und Staubwolke ein wenig , und
da taucht auch der Junge wieder auf , mit
Rissen und Schrammen , zieht er seinen
Helm zurecht und springt weiter in dies
Inferno der Zerstörung und des Großbran¬
des . Unterdes sind ihm zwei Kameraden
nachgekommen und ziehen hinter sich einen
Wasserschlauch her und jetzt wird auch
klar , um was es den Jungen geht . Es han¬
delt sich um ein einzelnes , in der Mit e der
Straße stehendes Haus , welches bis oben¬
hin mit lebenswichtigen lyrt ersetzbaren
Nahrungsgütern  belegt ist und wie
durch ein Wunder bisher noch nicht in
Flammen steht . Lediglich der Dachstuhl
brennt , doch dieser Brand verbreitet sich
infolge des starken Feuersturmes riesig
schnell . Die Jungen sind vor dem Haus an¬
gekommen und arbeiten sich nun durch die
Trümmer des zusammengestürzten gegen¬
überliegenden Hauses in den Keller des vor¬
erwähnten Hauses durch . Sie streifen einen
Augenblick ihre Gasmasken ab . Zeit zum
verschnaufen haben sie nicht . Eine kurze
Verständigung , und schon gehen zwei Mann

in die oberste Etage , welche inzwischen
Feuer gefangen hat , während der dritte den
am Straßeneingang postierten Jungen das
Kommando : „Wasser marschl “ zuruft

Und nun beginnt das Löschen.
Sie arbeiten sich in die brennenden Räume
vor , ständig bedroht Von einstürzenden
Decken und Wänden Bald ist es ihnen ge¬
lungen , einen Raum abzulöschen , von dem
aus sie weiter Vorgehen können . Doch der
vordere Junge muß einen Augenblick zu¬
rück , er stürzt nach unten , reißt sich die
Gasmaske vom Gesicht und läßt sich schwer
auf den Boden fallen . Außer einer Rauch¬
vergiftung (da er nicht immer die Gasmaske
aufhaben konnte ) trug er kleinere Brand¬
wunden davon , die ihn aber trotz der furcht¬
baren Schmerzen nicht hindern , siqji alsbald
wieder am Löschwerk zu beteiligen.

So gelingt es den drei Jungen , trotz des
Feuerorkanes und trotz der ausbleibenden
weiteren Hilfe das Haus so lange zu halten,
bis endlich gegen Morgen ein paar Einsatz¬
kräfte abgezweigt werden können , um das
Haus auszuräumen . Und auch da gaben sie
den Kampf gegen das Feuer noch nicht auf,
sondern standen so lange weiter auf ihrem
Posten , bis auch die letzte wertvolle Kiste
in Sicherheit war . Unmittelbar , nach dem
sie das Haus verließen , stürzte eine weitere
Decke ein . Sie hätte ihnen bet ihrem wei¬
teren Einsatz unweigerlich den Tod ge¬
bracht . . . .

Das ist ein  Beispiel von vielen . Wenn
die Jungen so , wie dies Beispiel zeigt , le¬
benswichtige Güter vor der Vernichtung be¬
wahrten und damit ihr Leben aufs Spiel
setzten , so bewiesen sie damit einen sol¬
datischen Geist,  der selbst alten
Landsern Achtung abnötigt . Denn die Jun¬
gen handeln ja , wie die Erfahrung zeigt
nicht unüberlegt : sie wissen , was uns heute

Feldpost unter Trümmern
Kartoffelsalat im Briefumsdi.ag ist wenig gee gnel

Auf dem Schreibtisch des Amtsvorstehers
liegt — in der Größe einer Tafel Schoko¬
lade , ein als Briefbeschwerer dienender Gra¬
natsplitter , der vom letzten Angriff her-
rührt In unmittelbarer Nähe der Paket¬
rampe gingen Teile einer abgeschossenen
Viermotorigen nieder : als man mit den Auf¬
räumungsarbeiten begann , fand eine junge
Ostarbeiterin neben dem Postauto einen
nordamerikanischen Piloten . Auf dem Hofe
lagern in wilder Unordnung Schuttmassen
und Ziegelsteine , Sandhaufen und Glas¬
splitter . Förderbä &der sind zerstört , Elektro¬
karren verbrannt Wenn die Beamten in
jener Nacht nicht schnell entschlossen ge¬
löscht hätten , wäre das ganze Gebäude ver¬
loren gewesen : so yerbrannte nur das Dach,
das inzwischen durch eine Decke von Holz
und Pappe ersetzt wurde.

Dieses ziemlich zerstörte Haus , in dem
diese Feldpostsämmelstelle untergebracht
ist , war ehemals eine Oberschule . Nachdem
die Dienststelle zweimal ausgebombt wor¬
den ist , fehlt es an allem Notwendigen , an¬
gefangen vom Bleistift und Stempelkissen
bis zu Postsack und Schiebkarre ; aber die
Beamten verstehen etwas von Organisation,
und deshalb wird der Betrieb weitergeführt
1 500 000 Briefe laufen täglich ein ! 1 500 000
Briefe , das sind 10 500 000 die Woche,
45 000 000 im Monat 1 500 000 Briefe , Stück
für Stück aneinandergereiht , ergeben die
Strecke von 225 km , das ist die Luftlinie
Hannover —Berlin . 160 000 Pakete und Päck¬
chen werden täglich bearbeitet , wenn für
den Versand keinerlei einschränkende Be¬
stimmungen gelten . In der geräumigen
Halle hängen an langen Barren 720 Post¬
säcke , in welche die fertig sortierten und
gebündelten Sendungen geworfen werden.
In den Stockwerken stehen Regale mit
40 000 numerierten Fächern , die ein sorg¬
fältiges Sortieren der Briefpost ermöglichen .'
Zwei Schichten werden tagsüber eingesetzt,
jeweils 600 Kräfte sind am Werk . Von früh
bis spät stehen unsere braven Frauen vor
den Regalen . Viele der Frauen leisten zu¬
dem noch Heimarbeit für die Rüstungsindu¬
strie . Mitglieder der NS-Frauenschaft und
Mädchen des BDM haben sich zu ehrenamt¬
licher Mitarbeit zur Verfügung gestellt.
Noch und noch werden pflichtbewußte
Kräfte benötigt , ob jung oder alt

In einem Zimmer werden die den Re¬
galen entnommenen Briefe gebündelt , in

einem anderen wird für die Kennzeichnung
mit einer Leitnummer gesorgt . Fünf Frauen
allein sind ständig damit beschäftigt , die fer¬
tigen Sendungen in die 720 Säcke einzuord¬
nen . Selbst sonntags wird unermüdlich ge¬
schafft

Im ehemaligen Zimmer des Schuldirektors
befindet sich die Verpackungsstelle
für beschädigte Sendungen-  Mit
Kleistertopf , Schere , Bleistift und Bindfaden
werden die aufgerissenen Briefumschläge
und ungenügend verschnürten oder in der
Anschrift unleserlich gewordenen Päckchen
in einen ordentlichen Zustand versetzt Es
ist sicherlich gut gemeint wenn den Sol¬
daten Kartoffelsalat Senf oder Kartoffel¬
puffer zugedächt werden , aber mit derlei
Liebesgaben , zumal in einen Briefumschlag
gelegt ist dem Zweck der Sache nicht ge¬
dient Ein Teil der Sendungen kann des¬
halb nie den Empfänger erreichen.

Das Transportieren der Postsäcke im
Treppenhaus wird von ausländischen Ar¬
beitern besorgt . Einige unter ihnen sind seit
dem Herbst 1940 im Amt , sie haben inzwi
sehen recht gut die deutsche .Sprache er¬
lernt Fallweise wird ihnen ein Heimatur¬
laub bewilligt . Ihre Entlohnung gleicht der
eines deutschen Facharbeiters.

Auf der Paketladestelle , die durch den
Umschlag der Sackwagen mit der Feldpost¬
sammelstelle verbunden ist , werden fünfzig
Ostarbeiterinnen beschäftigt , denen Deutsch¬
land bereits zur zweiten Heimat geworden
ist Die Mädchen sind achtzehn bis zwan¬
zig Jahre alt , ihre Leistung ist über jedes
Lob erhaben . 1300 Pakete enthält ein Sack -;
wagen , 15 Sackwagen mit 19 500 Gütern
werden am Tag abgefertigt . Jedes einzelne
Paket muß in die Hand genoinmen , mit
einer entsprechenden Leitzahl versehen und
dann weitgeschickt werden . /

Die Belange der Feldpost werden denen
des zivilen Postverkehrs übergeordnet . Ohne
Unterlaß fließt der Strom der Briefe , von
draußen nach drinnen und von der Heimat
zur Front , sie . sind ein Kraftquell für unser
in hartem Abwehrkampf stehendes Volk.
An der Feldpostsämmelstelle .wird in die¬
sem Bewußtsein gearbeitet , obwohl die
eigene Wohnung verbrannt ist , oft die
Verkehrsmittel aussetzen und ein An¬
marschweg von 80 Minuten bis zum Amt
zurückzulegen ist Was zu tun ist wird
geschafftl

jede Kiste Lebensmittel , jedes Wohnhaus
bedeutet

Man könnte 'die Reihe der Beispiele ins
unendliche erweitern . Es sind soviel « tap¬
fere Einzeltaten In der letzten Bremer Ter¬
rornacht vollbracht worden , daß iedps Lob
dafür zu gering Ist Es soll uns aber die
Gewißheit des kommenden Sieges trotz
aller Schwierigkeiten geben , denn unsere
Jugend wird nie nachlassen Im Ringen um
das Reich . Unsere Jugend Ist stär¬
ker als alle Not , mit Ihr liegen
wir 1

Hans Stefan Selfriz.

Bei„ölfenilidier Luf Warnung*
wird weitergeaneifet

In einem neuen Erlaß hat der Reichsmini¬
ster der Luftfahrt auf Grund der Zehnten
Durchführungsverordnung zum Luftschutz¬

gesetz Bestimmungen über das Verhalten
bei „Oeffentlicher Luftwarnung "" erlassen.
Die Bestimmungen werden jetzt durch einen
Ründerlaß des Reichsführers und Chefs der
deutschen Polizei veröffentlicht Danach
geht bei „Oeffentlicher Luftwarnung " das
gesamte Wirtschafts - und Verkehrsleben
weiter . In den Arbeitsstätten ist die Arbeit
fortzusetzen . Es ist also nicht zulässig , daß
beim Ertönen der Sirenen für die „Oeffent-
liche Luftwarnung " die Luftschutzräume
oder die entfernter liegenden Luftschutz¬
bunker aufgesucht werden . Völlig ausge¬
schlossen ist es natürlich , die Arbeit bereits
dann zu unterbrechen , wenn durch die Be¬
fehlsstellen der Flaksender Mitteilungen
ergehen . - *

Wenn der Arbeitsbeginn in die Zelt der
„Oeffentllchen Luftwarnung " fällt , ist die
Arbeit zur üblichen Zeit auKunehmen . Da¬
nach ist es unzulässig , etwa das Ende der
„Oeffentlichen Luftwarnung ” in der Woh¬
nung abzuwarten . Wenn während der „Oef¬
fentlichen Luftwarnung " durch den Sender
„luftschutzmäßiges Verhalten " empfohlen
wird , können die Betriebsluftschutzleiter
das Aufsuchen der Luftschutzräume an¬
ordnen.

Umstellung auf die 17-jährigen
Besonderer Erziehuncs- und Ausbildungsplan für jeden RAD.-Jahrrang

Der Reichsarbeitsführer erläßt jetzt im'
Kriege für jeden einrückenden Jahrgang
einen Erziehungs - und Ausbildungsplan , um
das gesteckte Ziel der Heranbildung von
voll wehrfähigen Ersatzes zu erreichen und
gleichzeitig Rücksicht darauf zu nehmen,
daß dieser Ersatz jetzt mit 17 Jah¬
ren—  statt mit 19 Jahren vor Kriegsaus¬
bruch — zum RAD kommt . Den 17jährigen
fehlen gegenüber den Vorkriegsarbeitsmän¬
nern zwei entscheidende Jahre der Entwick¬
lung und Reife zuna Mann , so daß die anzu¬
wendenden Methoden eine grundlegende
Aenderung erfahren mußten . Wie sorgsam
dabei die Gegebenheiten und Bedürfnisse
der Jungen berücksichtigt werden , zeigen
die für den Jahrgang 1927 ergangenen jüng¬
sten Erziehungs - und Ausbildungsricht-
linien . Auf den entwicklungsmäßigen Zwi¬
schenzustand der 17jährigen wird in physo-
logischer und körperlicher Hinsicht in der
erforderlichen Weise eingegangen . Körper¬
lich ist zwar das Wachstum beim 17jähr -i-
gen noch keineswegs abgeschlossen , aber
es setzt doch schon die Kräftigung der ge¬
samten Satur mit stärkerer Breitenentwick¬
lung ein . Große Eßlust , häufige Hunger¬
gefühle , leichte Ermüdbarkeit und großes
Schlafbedürfnis sind zu verzeichnen . Geistig
sind diese Jungen noch sehr stark von rein
persönlichen Problemen der Auseinander¬
setzung -mit sich selbst und ihrer Umwelt
beansprucht . Der körperliche Einsatz des
Lebens für die Nation wird indessen un¬
problematisch bejaht Die Freude an der
Waffe ist ursprünglich . Der Kampf der Na¬
tion auf Leben und Tod verfangt gebiete¬
risch , diese junge Mannschaft körperlich,
seelisch und geistig auf den frühzeitigen
Einsatz mit der Waffe auszurichten.

Was der Reichsarbeitsdienst dabei einzu¬
leiten , die Wehrmachtsausbildung fortzu¬
setzen und der Kampfeinsatz selbst zu voll¬
enden hat , ist die „Notreife " der Jünglinge
zu Männern und Kämpfern . Der RAD .-
Führer als Erzieher hat diesen Reifeprozeß
ohne Vergewaltigung der Natur und ohne
Schädigung der menschlichen Substanz zu
fördern . Die wichtigste und vordringlichste
Aufgabe lautet : Festigung und Här-
tungdesWillenszurSelbstzuc h t
und Selbstüberwindung.  Dabei
kommt der Leibeserziehung mit verständ¬
nisvoller stetiger Steigerung der Anforde¬
rungen erhebliche Bedeutung zu , zumal die
Jungen oft körperlich unbeholfen und zum
Teil schon mit Haltungsfehlern behaftet sind.
Der Reichsarbeitsführer hat daher die täg¬
liche Leibeserziehung , sowie Sonderaus¬
gleichsübungen für alle Männer vorge¬
schrieben . Dem Wechseldienst wird erhöhte
disziplinierte Bedeutung zugemessen , wäh¬
rend der innere Dienst  zum Kampf ge¬
gen etwaige Neigung zu Liederlichkeit und
Unzuverlässigkeit wird.
Trotz aller Rücksichtnahme muß der Junge
erleben , daß es unabdingbare Grundsätze
des soldatischen Gemeinschaftslebens gibt,
von denen unter keinen Umständen abge¬
wichen werden kann , wenn auch das väter¬
liche Verständnis des Führenden oft statt
mit einer Rüge mit einem ironischen Scherz¬
wort eingreift . Für die körperliche Entwick¬
lung wird nicht zuletzt durch Ernährüngs-
zulagen gesorgt . Trotz kurzer Dienstzeit ist
die durchschnittliche Gewichtszunahme er¬

freulich und die Kräftigung gerade der kör¬
perlich Schwachen beträchtlich . Dabei ist
achtstündiger Nachtschlaf als Ergänzung un¬
bedingt erforderlich . Die politische Er¬
ziehung bietet keine besonderen Probleme.
Aufnahmefähigkeit und Begeisterungsver¬
mögen sind stark vorhanden . Das Bei¬
spiel  der Führerschaft im täglichen Zu¬
sammenleben ist ausschlaggebend.

7arte4amflidie Pekannfmadiungen
NSDAP ., Ortsgr . Gröpellngen Die Uebungs-

stunden der Orchestergememschaft fallen bi*
auf weiteres aus . Nachricht folgt

NSDAP ., Ortsgruppe Hastedt . Am 26 . 8 . 44
fällt das Schießen aus.

NSDAP ., Ortsgr . Sebaldsbrück . Heute 20 Uhr
wichtige Dienstbesprechung der Stabs -, Zellen-
und Blockleiter.

Der Rundfunk am Sonnabend
Reichsprogramm : 7 .30 —7 .45 : Zum Hören und

Behalten : eine musikwissenschaftliche Betrach¬
tung über „ Die menschliche Stimme " . 9 .05 — 9 .30:
Wir singen vor — und Ihr macht mit , Singe¬
leitung : Willi Träder . 11 .30 — 12 .00 : Die bnnte
Welt . 12 .35 — 12 .45 : Der Bericht zur Lage . 14 .15
bis 15 .00 : Allerlei von zwei bis drei . 15 .00 bis
15 .30 : Klingende Kurzweil . 15 .30 — 16 .00 : Front¬
berichte . 16 .00 — 17 .00 : Beschwingte Weisen . 17 15
bis 18 .00 : Ein Melodienreigen mit der Kapelle
Hans Busch . 18 .00 — 18 .30 : Volkstümliche Unter¬
haltung . 18 .30 — 19 .00 : Der Zeitspiegel , 19 .15 bis
19 .30 : Frontberichte . 20 .15 —22 .00 : Bunter Sams¬
tagabend mit bekannten Wiener Solisten , Chören
und Orchestern.

Deutschlandsender : 17 .15— 18 .00 : „ Schöne Mu¬
sik zupi späten Nachmittag * von Anton Dvorak
und Otokar Zieh , es spielen das Böhmische Norett
und Friederike Schwarz . Klavier . 18 .00 — 18 .30:
„Auch kleine Dinge können uns entzücken * . So-
listenmusik . 20 .15— 22 .00 : Klänge aus Oper , Kon¬
zert und Ballett.

Der - Rundfunk am Sonntag
Reichsprogramm : 8 .00 —9 .00 : Orgelkonzert . 9 .00

bis 10 .00 : „ Unser Sthatzkästlein " des Herzens
Wille -ist des Mannes Wesen " , Sprecher : Inge-
borg Werzlau . und Paul Smolny . 10 .30 - 11 .00:
Die Hamburger Unterhaltungskapelle Jan Hoff-
mann spielt . 11 .05 — 11 .30 : „ Mit Instrument und
Saitenspiel vertreibt man Sorg und Unmut viel *,
deutsche ' Jugend singt . 11 .50 — 12 .30 : . Musik zur
Unterhaltung . 12 .40 — 14 .00 : Das deutsche Volks¬
konzert , Leitung : Fritz Ganß 14 .15— 15 .00 : Klin¬
gende Kurzweil , .15 .00 — 15 .30 : Franz Weber er¬
zählt zwei altdeutsche Volksmärchen . 15 .30 bis
16 .00 : Solistenmusik von Beethoven , Schubert,
Mozart . 16 .00 - 18 .00 : Was sieb Soldaten wün¬
schen . 18 00 19 .00 : Unsterbliche Musik deut¬
scher Meister : Johann Sebastian Bach . Die Wie¬
ner Philharmoniker unter Leitung von Hans
Knappertsbuscb spielen : Brandenburgisches Kon¬
zert Nr . 3 in G -Dür , Konzert für Violine und
Streichorchester A -Mol ! Solist : Wolfgang Schnei-
derhan , Suite in D -Dur . 19 .00 —20 00 : Der Zeit¬
spiegel am Sonntag . 20 .15— 22 .00 : Die klingende
Film -Illustrierte mit Musik aus Filmen von ge¬
stern , heute und morgen , zusammengestellt von
Willy Dehmel.

Deutschlandsender : 9 .00 — 10 .00 : Frohe Weisen
zum Sonntagmorgen . 10 .30 — 11 .00 : Vom großen
Vaterland : „Fackeln in der Finsternis * . 11 .40 bis
12 .30 : Kleines Konzert : Händel , Haydn und Schu¬
bert 20 .15 21 .00 : „ leb ' denke Dein * , Liebeslie¬
der von Peter Cornelius und Felix Dräscke . 21 .00
bis 22 .00 : Abendkonzert mit Operaausschnitten,
Solisten - und Orchestermusik.
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Deutschland gab es freilich keine , weil in
der .Nähe kein Lehm zu finden war . So
hatte man sich mit Steinen beholfen , um
die Feuersgefahr einigermaßen zu bannen,
aber es mußten im Frühjahr unbedingt Zie¬
gel herangeschafft werden . Die Deutschen
hatten sich aus rohen Brettern Bettladen
gezimmert und sie mit Heu oder mit Tan¬
nennadeln gefüllt . Auch die Tische waren
nur aus ungehobelten Bohlen gefertigt , der
Estrich war einfach festgestampfte Erde . Die
Spalten und Ritzen zwischen den Balken
hatten die Leute mit Moos verstopft . Fen¬
ster aus Glas gab es nicht , und nur die
wenigsten hatten die Fensterrahmen mit
einer durchscheinenden Tierhaut bespannt.
Zum Schlafen brauchten die Leute kein
Licht , und sonst mußte der Schein des Herd¬
feuers genügen . Hunter lobte die Koloni¬
sten für das , was sie geschafft hatten , und
fragte sie , ob sie Beschwerden und Wün¬
sche hatten.

JtWas uns zunächst am meisten Sorge be¬
reitet , Exzellenz , ist der kommende Winter,
der uns leider zur Arbeitslosigkeit zwingt.
Wir haben kein Werkzeug und können in¬
folgedessen nicht einmal tischlern , wo wir
doch so notwendig Stühle , Bänke , Truhen,
Küchengeräte , Fässer und sonstigen Haus¬
rat brauchten . Wenn wir Werkzeug bekom¬
men könnten , wäre uns viel geholfen , denn
ohne Arbeit wird der Mensch hintersinnig
und aufrührerisch . Wie Exzellenz gesehen
haben , bauen wir einen Versammlungsraum
für jedes Dorf , wo am Sonntag eine Andacht
abgehalten wird , wochentags aber die Kin¬
der Unterricht erhalten sollen , sönst wach¬
sen sie auf wie die Heiden . Es gibt unter
i s genug Leute , die etwas vom Schulmei¬
stern verstehen Wenn unsere Kinder vor¬
läufig euch wenig mit dem Lesen und Schrei¬
ben werden anfangen können , lernen müssen
sie es doch . Vor allem aber auch das Rech¬
nen , denn das Große und Kleine Emmal¬

eins wird im Lande Amerika über den Kate-
c'. „m , gestellt Ob wir allerdings je ler¬
nen werden geschickt zu rechnen Wie
Esquire Livirn «*on , weiß ich nicht " Weiser
Y tte si h den letzten Satz nicht verkneifen
können .Pastor Josua von Kocherthal , einPfäl-
zc „, mac . ; den Dolmetscher . Er wa - on
früher rr deutschen Kolonisten nach dem
Hudsontal ausgewandert , die eine Koh, .iie
nr —n Neuburg zur Erinneruno an ihre
Heimat in der Oberpfalz am rechten Ufer
des Flusses errichtet hatten .Hunter verzog
den Mund bei der Uebersetzutig 7 des letzten
Satzes . Man konnte nicht wissen , ob er
sich ärgerte oder nur das Lachen verdrük-
ken wollte -, denn sein Drohen mit dem Fin¬
ger war nicht - sonderlich ernst , ja er sagte:
„Auch ich muß in Amerika diese Kunst ler¬
nen , Amtmann " , ging aber auf den ver¬
steckten Angriff nicht weiter ein . „Ich will
eure Bitten wohlwollend prüfen , denn ihr
sollt euch nicht beklagen können , ohne Ar¬
beit gewesen zu sein . Das Fällen von Bäu¬
men kann ja ini Winter weiterbetrieben
werden , wenn auch mit Sinn und Verstand:
denn Bauholz wird immer benötigt . Habt
ihr sonst keine Sorgen ?" *

„Die Soldaten sagen , daß der Fluß Ende
Dezember zufriert . -Vorräte für den Winter
sind noch keine eingetroffen , was die Leute
beunruhigt . Wenn Exzellenz die Güte hät¬
ten . auch diese Frage prüfen zu lassen , wä¬
ren wir sehr dankbar , wenn wir auch die
Ueberzeugung haben , daß Herr Cast es gut
mit uns meint . Seit wir die Milchkühe ha¬
ben , sind keine Kinder mehr gestorben.
Wen wir einige Jagdbüchsen bekommen
könnten , wäre uns sehr gedient , weil wir
auf diese Weise Frischfleisch -für die Dör¬
fer beschaffen können , da uns die Jagd auf
dem Kronsland freigegebe ist"

Gouverneur Hunter schien einen guten
Tag zu haben , denn er versprach , diese
durchaus berechtigten Bitten zu erfüllen.
Noch vor Winters Beginn kamen auch tat¬

sächlich Lebensmittel in größerer Menge
her,an , sowie das erbetene Werkzeug . Die
Jagdflinten erhielten allerdings die Solda¬
ten , um sie nach Bedarf den Kolonisten
auszuhändigen.

Waren die Kolonisten -hon ln New York
angenehm überrascht von der ungeh iren
Menge von Wasservögeln aller Art so er¬
schienen sie ihnen jetzt geradezu als un¬
schätzbares Geschenk des Himmels . Gewal¬
tige c -'-wärme von Gänsen und Enten ka¬
men kurz vor Wintersbeginn von Norden
hefandebräust und fielen auf dem Fluß und
in den Waldungen ein . Zum Teil waren sie
so müde vbö ihrem lanqen Flug , daß die
Leute sie mit Knüppeln erschlagen konn¬
ten . Man freute sich nicht nur über das
Fleisch , sondern auch über die Daunen und
Federn . Aber auch manches Pfund Pulver
verschossen die Männer , um diese lecke¬
ren Mahlzeiten heimzubringen . Wenn die
Tiere auch nicht so fleischig waren wie Ihre
gezähmten Artqenossen , so lohnte es sich
doch , da die sorgsamen Hausfrauen auch
an später dachten , das Fleisch einpökeln
wollten , so daß plötzlich große Nachfrage
nach Salz entstand , das ja Herr Livingston
reichlich — allerdings als Schweinefleisch
berechnet — geliefert hatte.

In den düsteren Tannenwalrtunqen , in die
man die Kolonisten für die teerbereituna
einaewiesen hatte , bot sich kaum faadbates
Wild . Doch in den Auen des Flusses qah
es Elche : sie waren aber schwer zu erlegen
da der Lärm , den die Kolonisten heim
Holzsrhlaoeri verursachten aus ihren
Standplätzen vergrämt hatte . Auch verstan¬
den sich die deutschen Bauern vom Rhein
und an « «'■tiwshen nicht auf die Jagd dieses
scheuen Tieres , das , nur selten aus den
sumpfigen Niederungen in den Wald hin
überwechselt Dafür aber war der Tannen
wald stark von grauen Eichhörnchen be¬
wohnt , die ganz den . heimatlichen Eich¬
hörnchen glichen und empört waren , in

Laß dir nie das Beste rauben.
An dein Heimatland zn glauben.
In dir bleibe 'festgebrannt:
Dir gehör ' tch , Heimatlandl

Richard Schlemmer

ihrem Reich gestört zu werden . Es wa
vor allem die Knaben , die die 'Jagd auf di
possierlichen neugierigen Nagetiere bet:
ben . ihnen Fallen stellten , sie mit Steil
von den Bäumen herunterholten , auch
Rogen und Pfeil zu erlegen versuchten . V
für gute Dienste diese weichen und warn
Pelzchen dieser Tiere im Winter leis
konnten , lernten die Jungen bah ' kenn
und Hunderte von Fellen wurden an <
Außenwänden der Hütten zum Trocki
ausgespannt und stanken mörderisch . H
Livingston hatte nicht geahnt , daß
scharfe Lake seines minderwertigen Pöl
fleisches auch - ch als Beize Verwendi
finden würde , sonst hätte er wahrscheinl
noch mehr geliefert . Not macht erfinderis
und nicht nur die Jungens trugen im ers
Winter lauter Eichhörnchenmützen sond
auch die Männer , die .Frauen aber mach
fuT sich und die Kinder aus den Pelze!
warme und weiche r eibchen , ta soDecken

Um größeres Wild erlegen zu könr
mußten die Kolonisten aber mehrere Mei
stromab in die t̂ aubWaldungen ziehen,
mehreren Kähnen machte sich die i
Jagdgesellschaft unter Führung und
wachung einiger Soldat «« auf und kam z'
Tage darauf mit reicher Beute heim . Hirs
keulen Rärenschinken ganze Wildschwt
hälften wurden ln den Ranch qehängt i
für den Winter ,konserviert , der sich k
vor Weihnachten mit dem ersten ' grol
Schneefall elnstellte.

(Fortsetzung folgt)



Volkswirtschaft
Braunkohle in Generator

Die weitgehende Motorisierung der modernen
Kriegführung stellt außerordentliche Anforderun¬
gen an die Versorgung mit flüssigem Treibstoff.
Dies zeigt, wie richtig es war, die bereits vor
dem Kriege begonnene- Entwicklung von Fahrzeug¬
generatoren sofort nach Ausbruch des Krieges in
immer stärkerem Maße voranzutreiben ; denn wir
stehen heute im Zuge der Durchführung der to¬
talen Kriegführung vor der Notwendigkeit , nicht
nur s&mtllche Fahrzeuge der Wirtschaft, sondern
In groüem Umfange auch solche der Wehrmacht
auf Generatorbetrieb umzustellen. Damit kommt
dem Generator eine wesentliche Bedeutung für
die Weiterentwicklung und Stärkung unserer
wirtschaftlichen und militärischen Kraft zu.

Das wichtigste Problem bei der Verwendung
von Generatoren ist nicht ihre Konstruktion an
sich, sondern die Frage des Kraftstoffes, oder ge¬
nauer gesagt , die Möglichkeit einer ausreichen¬
den Versorgung der Generatorfahrzeuge mit dem
gewählten Festkraftstoff . Als Generatorkraftstoffe
erprobt  sind Holzkohle, Holz, Braunkohle und
Schwelkoks. Die Entwicklung in Deutschland er¬
streckte sich zunächst im wesentlichen auf den
Holzgenerator . Da sich aber für die Verwendung
im Generator nur ganz bestimmte Holzsorten als
wirtschaftlich erwiesen haben, bemühte sich die
bekanntlich unter der Leitung von Generalkonsul
Borgward - Bremen  stehende Zentralstelle
für Generatoren ,beim Reichsminister für Rüstung
und Kriegsproduktion , weitere Festkraftstoffe für
den Einsatz im Fahrzeuggenerator zu erschließen,
und kam nach eingehenden Prüfungen aller Vor-
und Nachteile der geeigneten Kraftstoffe zu dem
Entschluß, die in nahezu unbegrenzter Menge zur
Verfügung stehende Braunkohle  als Fest¬
kraftstoff heranzuziehen , und zwar in Form des
Braunkohlenbriketts . Selbstverständlich sind die
Anforderungen , die der Fährbetrieb an ein Bri¬
kett stellt , andere als diejenigen , die an Briketts
für normale Heizzwecke gestellt werden . Trotz¬
dem läuft die Herstellung der Spezialbri¬
ketts  für den Fahrzeuggenerator den größten
Teil des Fabrikätionsganges parallel mit dem der
Normalbriketts . Der Generator verlangt nach den
gemachten Erfahrungen ein Brikett, das im,Feuer
möglichst bis zur restlosen Veraschung seine
Form behält . Das ist nur dadurch zu erreichen,
daß man das Brikett aus besonders feinkörnigem
Material preßt , dessen Wassergehalt sehr gleich¬
mäßig ist und eine große Standfestigkeit bewirkt.

Auf Einladung des Reichsministers für Rüstung
und Kriegsproduktion , Speer, hatte unsere Ber¬
liner Handelsschriftleitung Gelegenheit , sich beim
Besuch eines nach den modernsten' Methoden ar¬
beitenden Braunkohlenbrikettwerkes ein Bild von
der Bedeutung der Braunkohle und der Herstel¬
lung der Generatorbriketts zu machen. Die Braun¬
kohle , die unter einem Deckgebirge von 40 m in
einer Dicke von 10 m liegt , wird im Tagebau
gefördert . Eine Förderbrücke von 350 m Länge
bewältigt die Abräumung des Deckgebirges, in¬
dem sie die auf der einen Seite des Abbaugelän¬
des von Baggern abgehobene Deckschicht auf
Transportbändern über das ganze offenliegende
Kohlenflöz hinwegführt und auf der andern Seite
wieder aufschüttet , während gleichzeitig andere
Bagger die Kohle losbrechen und in lange Trans¬
portzüge füllen, die sie nach der Brikettfabrik
bringen . Durch diese Form des Abbaus war es
möglich, die Zahl der erforderlichen Arbeitskräfte
bei gleicher Förderleistung auf ein Fünftel zu¬
vermindern. In der Brikettfabrik wird dip Roh¬
kohle zunächst vorgebrochen und dann auf ein
Korn von null bis sieben Millimeter abgesiebt.
Das über die Siebe hinweglaufende grobe Kom
wird in Hammer- und Kugelmühlen mehrfach
nachzerkleinert und immer wieder abgesiebt , bis
das gesamte Gut durch die 7-mm-Maschen hin¬

durchgeht . Die abgesiebte Kohle hat trotz einer
bereits vor dem Abbau erfolgten Entwässerung
des Kohlelagers noch einen Wassergehalt von
58 Pzt., der dann im Trockenhaus von dampf¬
geheizten Röhrentrocknem bis auf 17 Pzt. im
Durchschnitt vermindert wird. Er liegt beim gro¬
ben Korn bei 20 Pzt. und darüber , beim feinen
Kom dagegen bei nur etwa 9 Pzt. Aus solchem
Material gepreßte Briketts genügen zwar norma¬
len Anforderungen vollkommen, nicht aber denen,
die an ein Generatorbrikett gestellt werden müs¬
sen. Deshalb wird ,das für Generatorbriketts vor¬
gesehene Brikettiergut noch einmal in besonde¬
ren Vorrichtungen auf eine Korngröße  von
0 bis 2 mm nachgesiebt , bevor es den Pressen
zugeführt wird. Der Preßvorgang an sich ist der¬
selbe wie beim normalen Brikett . Bevor die zer¬
kleinerte und getrocknete Kohle in das Preßhaus
gelangt , muß sie jedoch wegen der starken Er¬
hitzung beim Trocknen vorher noch eine Kühl¬
anlage durchlaufen . Von dort wird sie direkt den
in langen Reihen nebeneinanderstehenden Brikett¬

pressen zugeführt , die sie mit einem Druck von
1200—1300 Atmosphären in die verschiedenen be¬
kannten Formen pressen . Aus der Presse heraus
laufen die Briketts auf langen Schienen, wo die
nach dem Preßvorgang wieder erheblich ange-
sliegene Temperatur der Kohle auf ein tragbares
Maß zurückgeführt wird, entweder direkt zur
Verladung in bereitstehende Waggons oder nach
einem Stapelplatz.

Der Krieg ist selbstverständlich auch an der
deutschen Braunkohlenindustrie nicht spurlos vor-
flbergegangen und hat durch den Abzug von Ar¬
beitskräften die Produkllonsbedingungen er¬
schwert . Dank meisterhafter Ingenieurleistungen
und schärfster Rationalisierung der gesamten Pro¬
duktion war es aber trotzdem möglich, die Er¬
zeugung  gegenüber dem Stande von 1937 zu
verdoppeln.  Infolge der reichen Vorkommen
an Braunkohle in Deutschland besteht auf lange
Sicht hinaus nicht die geringste Gefahr, daß ein¬
mal ein Mangel eintreten könnte . Das ist für den
Generatorbetrieb von besonderer Bedeutung, da
damit die Gewähr gegeben ist, daß der einmal
gewählte Kraftstoff stets in ausreichendem Maße
zur Verfügung stehen wird, um so mehr, als sich
die Produktion noch beachtlich steigern läßt.
Nicht zuletzt dadurch kommt gerade der Braun¬
kohle gegenüber den anderen Festkraftstoffen
eine große Bedeutung zu und macht sie zu dem
für Deutschland bestgeeigneten  Material
für eine umfassende Verwendung als Festkraft¬
stoff für Fahrzeuggeneratoren.

/ 30 Jahre Panamakanal
Der Panamakanal , der vor dreißig Jahren er¬

öffnet wurde , ist neben dem Suezkanal und dem
Nordostsee-Kanal -eine der bedeutendsten Ver¬
kehrsstraßen der Großschiffahrt . Der Gedanke,
den Atlantischen Ozean mit dem Pazifik durch
einen Kanal zu verbinden und auf diese Weise
die schwierige und zeitraubende Umrundung des
Kap Horn zu vermeiden , ist schon um viele
Jahrzehnte älter als die die tatsächliche Inan¬
griffnahme des großen Bauwerks. Schon Alexan¬
der von Humboldt  machte hierfür Vorschläge,
als er in Kolumbien weilte . Goethe erkannte in
der Durchführung eines solchen Projektes eine
der kühnsten Taten der Menschheit . Die Voll¬
endung des Panamakanals krönte ein Werk , mit
dessen Vorgeschichte nicht nur eine der größten
Korruptionsaffären, sondern auch ‘ ein Kapitel
skrupelloser Machtpolitik verbunden sind. Schon
frühzeitig war die Idee eines Durchstichs der
Landenge von Panama in den Blickpunkt diplo¬
matischer Interessen der großen Seemächte ge¬
rückt . Um die Mitte des vorigen Jahrhunderts
einigten sich die Vereinigten Staaten und Eng¬
land darüber , daß beide Staaten gleichberechtigt
in der künftigen Kontrolle des zu bauenden Ka¬
nals sein sollten.

Als Ferdinand von Lesseps, der geniale Er¬
bauer des Suezkanals , nun auch daran ,ging, die
alte Idee des Panamakanals zu verwirklichen,
dieser Versuch jedoch hach dem Zusammenbruch
mehrerer hierfür gegründeter Gesellschaften und
in der Begleitmusik einer skandalösen Massen-
bestechungs -Affäre des französischen Parlaments
gescheitert war, nahmen die Vereinigten Staaten
die Gelegenheit des Burenkrieges wahr, um den
alten Vertrag mit England umzustoßen. Sie er-
karinten, daß es der damaligen britischen Regie¬
rung nicht möglich .sein würde , gleichzeitig die
alten Kontrollrechte in Panama zu schützen , und
erzwangen im sogenannten Vertrag vom 5. Fe¬
bruar 1900 das Recht, daß nun die Vereinigten
Staaten allein den Bau des Kanals durchführen
sollten . Zunächst wurde dabei die Einschränkung
konzediert , daß der zu bauende Kanal neutral
bleiben und allen anderen Nationen in jedem
Falle offenstehen solle. Der amerikanische Senat
Jedoch verwarf diese einschränkenden Bestim¬
mungen. Er forderte das Recht für die Vereinig¬
ten Staaten , Befestigungen in der Kahalzone zu
bauen und gegebenenfalls andern Nationen die
Kanalbenutzung zu verbieten . England mußte

nachgeben . Erst damit war die Bahn frei für die
Absichten der USA-Regierung, sich die alleinige
Kontrolle nicht nur zum Bau, sondern auch zur
Herrschaft  über die Kanalzone zu sichern.
Um das Ziel restlos zu erreichen , war nur noch
die Tatsache auszuräumen , daß der Panamakanal
einem andern kleinen Staat gehörte , daß also
die autonomen Rechte des mit Kolumbien
.verbundenen Panamakanals beseitigt wurden . Der
Nachfolger des ermordeten USA-Präsidenten Mac
Kinley, der damalige Vize-Präsident Theodore
Roosevelt,  richtete am 10. November 1903
eine Botschaft an den Kongreß, die „Vereinigten
Staaten hätten sich nicht länger den kleinlichen,
unaufrichtigen Machenschaften derjenigen unter¬
werfen können , denen die Zufälligkeit der ört¬
lichen Lage die Herrschaft über den Boden ge¬
geben habe, durch welchen der Kanal gehen
müsse“.

Im Sinne dieser politischen „Moral*, die die
Gebietshoheit eines fremden, souveränen Staates
für „Zufälligkeiten der örtlichen Lage" erklärte,
inszenierten die Vereinigen Staaten eine Revo¬
lution in Kolumbien,  worauf sich unter
dem Schutz der amerikanischen Kriegsschiffe Pa¬
nama endgültig von Kolumbien löste . Dann
wurde durchgesetzt , daß eine eigene , rund 16 km
breite , 1435 qkm umfassende Kanalzone zum Bau
des Kanals durch die Vereinigten Staaten frei¬
gegeben wurde . Panama hat selbstverständlich
nichts dagegen vorzubringen , zumal es sehr bald
auch finanziell unter die Botmäßigkeit der USA
geriet . Der Kanal ist dann in einem Jahrzehnt
sehr schwieriger technischer Arbeiten vollendet
worden. Die Baukosten  betrugen 550 Mill.
Dollar, die jährlichen Unterhaltungs-
kosten  werden mit etwa 8 Mill . Dollar ver¬
anschlagt . Durch kunstvolle Schleusenanlagen
wurde eine Scheitelhöhe von 26 Meter über dem
Meeresspiegel sichergestellt . In einer Länge von
81 km verbindet der Panamakanal die beiden
für die Weltschiffahrt wichtigsten Ozeane . Seine
wirtschaftliche Bedeutung wird durch die Tat¬
sache illustriert , daß in den letzten Vorkriegs¬
jahren rund 3 0 Mill . BRT jährlich  den
Kanal passiert haben . Auch die de u t s c h e
Flagge  war an diesem Verkehr 'stark beteiligt.

Im ersten und im zweiten Weltkriege wurde
der Kanal vor allem als strategischer Verschiebe¬
bahnhof für die Kriegsflotte der Vereinigten
Staaten sowie für die militärischen Transporte

benutzt . Somit ist der Kanal in erster Linie zu
einem machtpolitische » Instrument
der USA  geworden.

motorsegier für den seeuerhehr in Ostasien
Schanghai , 25. Aug. Die Kriegswirtschaft Ost¬

asiens muß, wie Dr. Narasaki in einem Aufsatz
in der „Nippon Times“ ausführt , ^auf der zu¬
sammengefaßten Leistung des asiatischen Konti-
nents und der Südgebiete beruhen . Eine der
wichtigsten Vorbedingungen für einen derartigen
gemeinsamen Einsatz sei die Verbesserung der
Verkehrsverhältnisse zwischen diesen Gebieten
und dem japanischen Mutterland In diesem Zu¬
sammenhang wird dem Schiffsverkehr eine her-
vorragende Rolle zugemessen . Dr. Narasaki fuhrt
aus , daß der Ausbau eines verbesserten Bahn-
Systems  im ostasiatischen Raum vorläufig
vertagt werden müsse . Ebensowenig sei es
möglich, schon heute die Verkehrsbedingungen
vorwiegend auf den Flugtransport  umzu¬
schalten . Ein ausreichender Flugverkehr wurde
Hunderte , sogar Tausende großer Flugzeuge be¬
nötigen . Derartige Pläne könnten aber erst in
der Nachkriegszeit verwirklicht werden . Gegen¬
wärtig ruhe die Hauptlast der Verkehrsverbin¬
dungen auf der Schiffahrt.  Dabei werde
es nicht für notwendig erachtet , daß auch
mittlere oder kleinere Einheiten
diesen Zweck erfüllen können . Nach Auffassung
von Narasaki kann .für den Materialtransport
zwischen dem Kontinent und Japan eine große
Zahl motorisierter Segelschiffe  ein-
gesetzt werden . Derartige Schiffe seien iî der
Vorkriegszeit bis San Franzisko und London ge¬
fahren . Bei günstigem Wind könnten sie auch
gute Fahrzeiten erzielen , selbst kleinere Schiffe,
falls sie in großer Zahl zur Verfügung stehen,
könnten einen wertvollen Beitrag zur Bewälti¬
gung des .Gütertransports in Ostasien leisten.

Berlin, 25. August, w ..- -■■ - Akts,.Geschäftstätigkeit wieder  ,
Materialmangel gelähmtd? ch £- • • fclRrPapieren war gestrichengeschäftslos.
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Anmeldung von Forderungen an Treuhandbe¬
triebe und Ostgesellschaften in den ehemals be¬
setzten Ostgebieten . Der Reichsminister für die
besetzten Ostgebiete und der Chef Wi Stab Ost
geben bekannt , daß Forderungen an .Treuhand¬
betriebe und Ostgesellschaften in den ehemals
besetzten Ostgebieten (mit Ausschluß der Ge¬
neralbezirke Estland , Lettland und Litauen), die
vor dem 1. Juli 1944 entstanden sind, bis späte¬
stens 15. September 1944 anzumelden sind. Die
Anmeldungen haben bei den Schuldnern selbst,
soweit deren Anschrift nicht bekannt ist , bet
den Abwicklungsstellen der verschiedenen In¬
spektionsgebiete des Reichskommissariats Ukraine
und des Generalkommissariats Weißruthenien zu
erfolgen . Nach Ablauf der Frist eingehende An¬
meldungen können während der Dauer des Krie¬
ges nicht bearbeitet werden . Wegen Einzelheiten
wird auf die Bekanrftmachung im „Reichsanzei¬
ger“ vom 21 August Nr. 187 verwiesen.

Amtliche Berliner Devisenkurse
LombardzInshiB Reichsbankdiskont

seit 9 . April 1940 : «Vt */. , seit 9 . April 1940 : 8 ' /» •/»

1943 23 . Auaust
Geld Briet

1948 23. Auqufit
Geld Brie!

Aegypten * 9 .89 9 .91 Italien 9 99 1001
Afghanistan 18 79 18.83 lapan 58 .591 58 .711
Albanien 80 .92 81 08 Kanada 2 .098 2 . 102
Argentinien
Australien ’

0 .588 0 .592 Kroatie» 4 .995 5 .005
7-912 7 .928 N' seeld 7 .912 7,928

Belgien 39 96 «0 .04 Norwegen 56 .76 56 .88
Brasilien 0 . 130 0 .132 Portugal 10 .19 10.21
Br .-Indien ’ 74 . 18 74 .32 Schweden 59 .46 59 .58
Bulgarien 3 .047 3 .053 Schweiz 57 .89 58 .01
Dänemark 52 . 15 52 .25 Serbien 4 .995 5 .005
England 9 .89 9 .91 Slowakei 8 .591 8 .609
Finnland 5 .06 5 .07 Spanien 23 .565 23 .605
Frankreich 4.995 5 .005 S' afrlka " 9 .89 9 .91
Griechenld 1.668 1.672 Türkei 1.978 1.982
Holland 32 -70 13270 Uruguay 1. 199 1.201
Irau
Island

14 .59
38 42

14 .61
38 .50

USA. 2 .498 2.502

Hamburg, 25, August . Die Geschäftstätigkeit
war kaum der Rede wert . Abschlüsse wurden
nur bekannt in Ges. für Sudkamerun mit 22 rep.
Geld und in Kamerun-Eisenbahn mit 101. Sonst
notierten die Aktien und auch die Renten un¬
verändert.

Zehnkämpfes, der Fall,
Nackes FünfkampfleisW „ Innung aus'

wurde in der Welt bisherm °
>n dem früheren Zehnk
anns-Heinrich Sievert (Ha
reltrekord 1934 im Zehnki

fünf Uebungen. Selbst seta S ^ J ^ gerieW

t dränge« V

„ ,»M!? »"••pahrplan.hureluai, « i ..t aAuf ddem früheren Zehnkamnü?4 Imim.
Hanns-Heinrich Sievert (Hanfe S e gescho

lm  Zehnka'npfj; » steht de:
" ! ifhjufgeriehl

Sieger von 1936 , Morris, ' bräd1T„‘' !#l ' ' f Tr,eC- .!auf 3992 Pnnlrfo rr =u„ .

Zehnkampfweltrekordliste, der Cflsieqer von 1936. Mnrri. ^
auf 3992 Punkte. Ueber ÜomT.“ ".ifc Fluren u
haupt nur -noch einmalSieverttaw.® 11und Gel
Meisterschaft 1938 mit 4061
Meister von 1942, Srhy*s,n m,.. “
ten. Auch die nach langer"zei!'S !!
Nähe der 4000-Punkte-Grenz<! W

einhimmt.

|tder jusge:
Schmidt(Berlin)' m jan . daß ^
,„1, t- ■ wollen,

pabestleistung des Leipzigers Sc
1943 mit 3902 Punkten' v̂ ' v̂ ,zahl entfernt , die im Vergleich»in ^ K,Vd
Fünfkampfleistungen einen9

/htlinge.
Was der Sonntag bity Die Wägern

Der Sonntag steht noch weiterki » Weg wiri
sommerlichen Spielbetriebes. Diejv“ |i, die deuti
fen erstklassiger Mannschaften ist™. (s, Der Trt
sehnlich, aber noch keineswegs Vota l-r Es ist
erfahrungsgemäß werden Abschlüsse rcht, feinei
Zeit meist erst an den letzten Tagai me hr i
getätigt . Berlin tritt in Potsdam™ l'v ®! rh en
Stadtespiel an. Daneben hat dasAu 1 Krelsche”
spiel des SommerwettbewerbsjsmA» ^lef scnaU
hansa und dem LSV Berlin einige s,etl* 5C“W
Sachsen sind die Fußballspiele ii
des 2. Sächsischen Volks-Tum-mj
gereiht . Die Meisterelf des DSCi
Hamburger SV und LSV Hamburg
schaftsspielen beschäftigt. In Sd.
ist die zweite Meisterschaftsnmde
Niederrhein spielt Schalke 04
gegen eine Soldatenelf. Die Rota
gegen die KSG Bochumund ns;
Westfalia Herne an,

,|fläP0f
je, die •
'wurdenv

ilche bf delve>
'“ Himmel

[et, vomS°w
Jetzt . 1

Nackes Leistung\m
Die Fünfkampfleistungdes

mann Nacke (Polst SG Kiel] h«
nes neuen deutschen HochsJ -n
Meter weniger- Beachtung SSX*-« *"' „«iter, <
dient . Sie ist als Kriegŝ !11»k »
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Die Fußballmeisterschaftdes Cb|
ver wird in zwei Staffeln ausgetragn
Staffel gehören WSV Celle, MSVlis
Volkswagenwerk , WSV Verden,1 Ej
LSV Raubkammer an, die NordstiSl
aus Sparta Bremerhaven, KSG!
havener SV, GeestemünderSG SVl
Marineschule WesermündezusamtJ

Tauschgesuche
Gesucht«» gegen Gebotene»

Sie Tauschzentrale des Wirtachafts-
amts der Hansestadt Bremen im
Karstadt-Gebäude, II. Stock, Ein¬
gang Große Hundestraße, tauscht
und erwirbt gebrauchte, ' gut er¬
haltene Bekleidungsstücke , Schütt¬
waren, Möbel, Bettwaren a . Bett¬
wäsche, Haushaltsgeräte , Oefen
und Herde, Kinderwagen, Fahr
räder . Elektrogeräte . Bedingungen
sind in den Außenstellen des Wirt-
schartsamts erhältlich

Elektr. Bügeleisen; biete großen
Koffer. Angeb. u. VE 2605 an d.
Geschst. Br.-Vegesack.

Flachzange; biete Schlittschuhe . Br.-
Lesum, Burgdammer Klrchweg 1.

Morgenrock od. Hausanzug i biete
Koffergrammophan mit 20 Platten.
Humboldtstraße 10II.

Buntes od. blaues Kleid 38; biete
Kleid, braun mit gelb Größe 40.
Schröder, Bahnhofstraße 6.

Kleid od. 2 Blusen Gr. 42-44; biete
Fahrradmantel 26X1/, u. gr. Stein¬
kruke . Angeb. u . VB 2627 an die

■Geschst. Br.-Vegesack.
Gf. Filzhut: biete hohe Schuhe 35.

Adresse Geschst. Br,-Blumenthal.
Weiße Leinenpumps 39; biete dklbl.

Puppe, unzerbrechl .t biete Fahrrad¬
dynamo ed. gr. Bratpfanne. Ang
B 33 Geschst, Brem.-Lesum, Burg¬
dammer Kirchweg 1.

Lederschuhe 39. Ang. u. VQ 3539
mthal.an die Geschst. Br.-Blümen

D.-Schuhe, fl. Abs. 39; biete Braut¬
schleier. VP 3540 Br.-Blumenthal,

Schw. o. bl. D.-Pumps 38Vi, fl. Abs.;
biete rote Pumps 37 fl. Abs. Jen-
dretzki , Blumenth., Mühlenstr . 48.

Knabenstiefel 26; biete braune Mäd¬
chenschuhe. D.-Schuhe 38; biete
braune D.-Lederschuhe Größe 38.
Adresse Geschst. ,Brm.-Vegesack.

Gummiball u. Mädchen-Schuhe 38;
- biete Mädch.-Schuhe 36 od. Da.-

Schuhe 39, evtl . Spielsachen od.
Wäsche . Kempfert, Br.-Aumund,
Sonnenstr ., Ecke verl . Goethestr.

Koffer mittl . Größe; biete schwarz¬
seidene Bluse Gr. 44. Br.-Grohu,
Friedrtchsdorfer Straße 33.

W.-Rodio; biete Damen-Ballonrad.
Angebote unter B 9727.

Radioröhre CK 1 od. CCH 1; biete
Radioröhren H 4128D, Rens 1214;
RE 134, REN 804, VY 2. Bremen-
Lesum, Bördestraße 79.

D.-Fahrrad : biete Batterie-Gerät gr.
AL4, AF 7 u. Gerät ohne Akku
u. Anode. Theresenstraße 15.

Damen-Fahrrad ; biete Akkordion.
Ang. VM 2612 Geschst. Vegesack

Damenfahrrad ; biete Kinderwagen.
Humboldtstraße 10II.

Dreirad; biete Herren-Fahrrad . An¬
gebote an Drogerie Seemann, Br.-
Vegesack.

Kleines Mädchen - Fahrrad ; biete
Herrenjacke mittlere Größe. Ang.
unt VY 2624 Geschst. Vegesack.

Biete 2 Halbballonschläuche gegen
Vollballon. Angeb. u. I 974.

Fahrraddecke u. Schlauch (Halbb.J
u. kl. Mädchenrad ; biete gr. Ra¬
dioapparat , etwas defekt . Ang. u
VL 2611 Geschst. Brm.-Vegesack.

Fahrradbereifung , Halbballon -, biete
Marschstiefel Gr. 43. Angeb. u.
VN 2613 Geschst. Br.-Vegesack.

Korbkinderwagen in. Rlemenfederg.;
biete H.-Fahrrad . Ang. HVi 3533
an die Geschst Br.-Blumenthal.

Kinderwagen; biete Küchenherd m.
Backofen. Adr. Gesch. Blumenthal

K.-Sportwagen ; biete H.-Halbschuhe
43 evtl . Da.-Schuhe 38 'ö, Kruse
Br.-Blumenthal, Feldstrafle 46.

Kinderportwagent biete Kinderwag.
.od. Puppensportwag . Hipr. Ober-
meyer, Nenenkirchen 27, Landstr.

Kaufg • such«
Möbel-Ankaul seit 1900. Herren-,

Eß- und Schlafzimmer, Küchen.
Teppiche, Einzelmöbel, vollständ
Hausstände, Büromöbel, Geld¬
schränke . Handlung Heinz, Abben-
torstraße 16a. Ruf 2 45 95

Original • Antiksachen . Orient -Tep¬
piche n. Brücken, gute Gemälde,
mittelalterliche Plastik , Kupfer¬
stiche, gute Porzellane, Fayencen,
antike Silbersachen . Zinnsachen,
Japan - China, EUenbeinsachen,
Delft alte Stoffe, Antiquitäten
gute alte antike Möbel usw sucht
zu kaufen Georg Odemer, Kunst¬
händler , vereidigter Versteigerer,
vereidigter Schätzer. Sachverstän¬
diger, Schillerstr . 16. Ruf 2 30 85.

Ankauf von Antiquitäten , antiken
Möbeln, guten Gemälden, Por¬
zellan etc. Otto Schoener, Kunst¬
händler , Bremen, Börsendurcb-
gang. Fernruf 2 49 81.

Oberschülerin sucht dringd .- für die
6. Kl. folgende oder ähnl . Lehr¬
bücher : English Reeder, Chemie¬
buch Dörmer u. Ahrends , Ge¬
schichte „Volk u. Führer " , Phy¬
sikbuch, English Grammar, Schul¬
atlas , Logarithmentafel , Erdkunde
Seydlitz 6. Teil. Um Eilangebote
bittet Thekla Illing, Bremen . 10,
Woltmershauser Straße 409.

Bücher aller Art kauft stets Isen-
hart , Am Wall 139II, R. 2 31 25.

Wohnwagen gesucht Ang. P 9790.
Damen-Fahrrad ohne Bereifung ges.

Angebote unter D 9729.
D.-Fahrrad mit od. ohne Bereifung.

Bremer Zeitung, Nordd . Volkszet-
tung , Brm.-Vegesack , Rohrstr. 24,
Telefon 4 u. 8.

Abgeschnittene Haare kauft jeden
Posten: Brehmer, Gerhardstr . 2.

KaninchenstaU. Angeb. u. U 9795

Geschüftllch» Empfehlung*!»
Fußpflege Theo Schwarz, Tlmmers

loher Str. 3. Tägl. auß. dienstags
Heizungsbesitzer. Nach der Heiz

Periode, dann eine Generalreinl
gung Ihrer Heizung durch Hel
Zungsreinigung Lotze, Jenaer
Straße 16. Ruf 8 45 85.

Bielefeld & Sohn, 'Ostertorstainweg
Nr. 57 a. , Möbeltransporte , Fern¬
transporte , Klaviertransporiie Ge¬
gründet 1882.

Möbel- n. Stadttransporte H. Wtllms,
Obemeuland , Rockwinkler Heer-
str . 122, Kastanienhof , R. 3 9311.

Kl. Möbeltransporte einzeln. Möbel
transportiert J . H. Bohlmann, Bel
der Seefahrtschule 4, R., 5 38 85.

Mehrleistung durch gesunde FQBel
Fußpflege und Fußmassage Frau
Martha Feldhusen, Brem.-Lesum,
Hindenburgstraße 14, Ruf Lesum
Nr. 416. Sprechzeit 9—12 und 15
bis 18 Uhr Mittwochnachmittags
und sonnabends keine Sprech¬
stunden. Vorherige Anmeldung
erbeten.

Rundfunkgeräte auf Bezugschein
sofort ab Lager lieferbar . Radio-
Holtkamp. Bremen • Hemelingen
BahnhofstraBe 16. Rhf: 4 46 36

Verdunklungsrollos n. Reparaturen
Emil Eggers Ostertorsteinweg 4
Ruf: 2 42 73

Beerdigungs-Institut „Pietät" Wllh
Stühmer, -Br.-Vegesack , Hafenstr.
71, Tel. 784, gegenüb . d, Post. Ne-
bernst.i Blumenthal, Mühlenstr . 65

Verloren
Armbanduhr ' v . Aumund, Goethestr.

b. Schönebecker Str. 15. Da And.
v. m. gef. Sohn bitte geg. Belohn,
ebzugeben H. Krukenberg , Brm.'
Aumund, Schönebecker Str. 15.

Am 22. 8. v. Schwachh. Ring zum
Steintor kl .gold. Armbanduhr m
gold. Armband. Bitte abzugeben
geg. Belohnung Buxtorffstr. 15.

Radio ohne Lautsp.r., Marke Huth ln
der Telefonzelle b ,d. Buntentors-
post am 23. 8. gegen 21 Uhr lie-
gengelass . Geg. Belohng, bei der
Polizeiwache Buntentor oder Tel.
Nr. 4 52 66 anrufen.

Rotkarr. Basttasche Lesum, Börde'
straße bis St. Magn. Abz. Dienst¬
stelle Lesum od. Brunnenhof 9.

1 Sack Hafer ln St. Magnus. Gegen
Bel. abz. Hoppe, Am Lindenberg 19

Gefunden

Fein. Kopftuch, engl. Rot m. schma
len blauen Streifen , Crepe Geor¬
gette , 22. Aug. ln Lesum, Admiral-
Brommy-Weg, gefunden . Abzuh.
Br.-Lesum, Spielleutestr . 16.

Sparkassen - Kontrollmarke 527 298.
Abzuhol. Reuterstr . 14 bei Joh.
Schulmeister , nach 19 Uhr.

Vertchledenes
Parkett schleift maschinell G. A.

Papenhausen , letzt psterstr 25
Ruf 5 30 85

Verfahren oder Lizenzen für che¬
misch-technische Artikel gegen
einmalige Bezahlung od. laufende
Beteiligung von gut eingerichte¬
ter mittlerer chemischer Fabrik
ges. Es kommen nur Artikel in
Frage, für die die erforderlichen
Rohstoffe nachgewiesen werden
können. Angebote erbeten unter
F. M. 15190 an Ala Anzeigen
Frankfurt/M ., Blücherplatz 4.

Briefmarken

Briefmarken-Sammlerl Der Neuhel'
ten-Dlenst wird nach wie vor zu
günstigen Bedingungen fortgeführt
Fordern Sie bitte meine kosten¬
losen Bedingungen sowie meine
Preisliste an. Georg Langner, Brief-
marken-Versand . Ahrensburg

Ankauf
Brlefmarken-Sammlungen sowie bes¬

sere Einzelmarken ständig zu
kaufen gesucht . Angebote ohne
äußerste Preisangabe zwecklos.
Georg Langner, Briefmarken-Ver-
aand. Ahrensburg.

Stellenanflebote
Industriewerk In Nordwestdeutsch¬

land sucht zum baldigen Antritt
Stenotypistinnen ,Maschinenschrei'
berinnen . Fernschreiberinnen , Be-
trlebsahrechnerinnen . Kartelfübre
rinnen. Anfängerinnen für alle
Zweige der Büropraxis mit guter
Auffassungsgabe, ferner Einkaufs¬
assistenten , Kontingentbuchhalter
und männliches Büropersonal für
Betriebsbüros. Bewerbungen mit
den üblichen Unterlagen , Anga¬
ben über zuletzt bezogenes Ge¬
halt und Gehaltsforderung bitte
zu richten unter B R. 56/G 10 an
Ale Anzeigen-Gesellschaft m b
H.. Bremen

Buchhalter, auch kriegsversehrt od
Buchhalterin, bilanzsicher , für
Durchschrelbebuchhaltung von
Fabrikunjernehmen ln Dauerstel¬
lung gesucht Angeb. «l B 5680.

Personalsachbearbelter (tnnen ), mög
liehst mit der Bedienung elektr
Buchungsmaschinen (Mercedes
Addelektra ) vertraut , sowie Ste¬
notypistinnen und Kontoristinnen
von Industriewerk gesucht . An¬
gebote mit den üblichen Unter¬
lagen und Gehaltsansprüchen un
ter B. R. 56/G 56 an Ala Anzei¬
gen-Gesellschaft m. b. H., Bre¬
men, erbeten

Die Organisation Todt sucht für Bin
sätze Im Reichsgebiet und in den
besetzten Gebieten : Technische u.
Verwaltungskräfte aller Art , Mit¬
arbeiter für die Gefolgschaftsbe-
treuung , Lagerführer , Bau- u. Be¬
triebsfernsprecher , Handwerker
aller Berufsgruppen, Sekretärin
nen, Stenotypistinnen , Schreib
fcräfte. Nachrichtenhelferinnen u
Nachrichtenmädelführerinnen Be¬
soldung nach TO.A. bzw. OT-Re-
giearbeitertarif , außerdem in den
Einsatzgebieten Wehrsold , freie
Dienstkleidung , Verpflegung und
Unterkunft . Schriftliche Bewer¬
bungen an das Personalamt der
Organisation Todt • Zentrale - Re¬
ferat P21, Berlln-Charlottenburg 9

Gewandte und vielseitig elnsatzfäh
Kontoristen und Kontoristinnen
werden v. Werk ln Mitteldeutschl
ges. Bewerbungen erbeten unter
G. K. 2630 an Anzeigenmittler
Steinbach in Eisenach.

Perfekt Buchhalter (ln) per sofort
oder später für fnteress . Arbeits¬
gebiet ges Gefl Angeb. A 3676

Industrie • Unternehmen in Nord¬
deutschland sucht zur sofortigen
Einstellung folgende Kräfte ; 1
Sachbearbeiter für das Termin
wesen tn Tellellefeningen . 2. drei
bis vier gewissenhafte Bürokräfte
für Lagerbuchhaltung . Eingangs-
kontrolle und dergl . Bewerbungen
mit den erforderlichen Unterlagen
unter B R. 56/G 53 an Ala An¬
zeigen-Gesellschaft mbH.  Bre¬
men, erbeten

Für das Personalbflro eines Indu¬
striewerkes ln Nordwestdeutsch¬
land werden möglichst jüngere,
Intelligente weibliche oder männ¬
liche Kräfte zur Bearbeitung lau¬
fender Personalangelegenheiten
mit allen damit zusammenhängen¬
den Arbeiten gesucht Erfahrun¬
gen aüf dies Gebiete erwünscht,
aber nicht Bedingung. Unbedingte
Voraussetzung jedoch Einsatz
freudlgkeit , Anpassungs- und Ein¬
fühlungsvermögen u willige Ein
fügung tn die Betriebsgemein¬
schaft Bewerbungen mit den üb¬
lichen Angaben und Unterlagen
erbeten unter B. R. 56/G 67 an
Ala Anzeigen-Gesellschaft m
H., Bremen

Männer und Frauen zur Herstellung
u. Verpackung von Arzneimitteln
ständig gesucht . Bühner & Co.,
Oberneulend -Bremen.Rockwihkler
Heerstraße 119.

Männlich
Industrieunternehmen ln Nordwest¬

deutschland sucht für die Leitung
der Fertigungskontrolle einen
energischen , umsichtigen u. fach¬
lich hervorragenden Leiter. Kennt¬
nisse im modernen Kontroll- und
Meßwesen erwünscht Bewerbun¬
gen mit den üblichen Angaben n
Unterlagen erbeten unter B R
56/G 69 ao Ala Anzeigen Gesell
schaff m. b H„ Bremen

Lehrling für techn . Büro sofort ges.
Zuschrift, an Rrafft ft Welchardt,
Bremen, DomsW 21/25.

in

Geschäftsführer mit akadem. Aus¬
bild. für Gaubezirksstelle in Bre¬
men ein. Organisation d. gewerbl,
Wirtschaft . Ang. u. L 9736.

Sachbearbeiter für Arbeit*voroerel-
tung und Zeitstudien nach Refa
von mitteldeutschem Betrieb für
ausbau - und entwicklungsfähige
Stellung gesucht . Aus führt . Be
Werbungen unter S. A. 2650 an
Anzeigenmittler Steinbacb
Eisenach.

Für Laboratoriumsarbeiten ältere od.
jüngere Kraft ges. Posten f. Maler
od. Lackierer geeign Franz Groth
Bremen, Wachtstraße 27/29,

Bedeutendes Industriewerk sucht f
große mechanische Werkstätten
mit spanabhebender BearbeitungObermeister . Ueberdurchschnitt
liches Können Voraussetzung . Ein
tritt muß möglichst sofort erfol
gen können (G. Z I e — 5556
v. 8. 2. 44.| Bewerbungen mit den
üblichen' Unterlagen , möglichst
mit Lichtbild, einzureichen unter
B R. 56/G 57 an Ala Anzeigen
Gesellschaft mbH., Bremen

Unternehmen der Luftfahrtindustrie
sucht für seine kaufmännischen
Abteilungen tüchtige Einkäufer,
Karteiführer . Disponenten u. Buch¬
halter sowie Revisoren für unsere
Revisions-Abteilung Bel vorhan¬
dener Eignung wird Gelegenheit
zur Einarbeitung geboten . Herren
mit Tatkraft und Arbeitsfreudig
kelt haben gute Entwicklungs¬
möglichkeiten Ausführliche Be¬
werbungen m. handgeschriebenem
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisab¬
schriften und Mitteilung über Ge¬
halt und Freigabe erbeten an Ala
Berlin W 35. unter Kennziffer
94/Ra . 30 505

Koch für Werkküche eines indu
strtellen Unternehmens Nordwest¬
deutschlands gesucht Nur arbeits-
und einsatzfreudige Bewerber mit
den erforderlichen fachlichen Er¬
fahrungen , die befähigt sind, auch
In Kriegszeiten eine schmackhafte,
abwechslungsreiche Verpflegung
zu liefern , und eine größere Ge¬
folgschaft zu leiten und zu beauf¬
sichtigen . wollen sich unter Ein¬
reichung von Zeugnissen und Re¬
ferenzen melden u B R 56/G 65
an Ala Anzeigen-Gesellschaft m
b H.. Bremen

Vorarbeiter für ein mittl . Industrie
werk ges (Meisterstellg wird tn
Aussicht gest .l Ang n T 58 754

Zuverl. Hausmeister ges . Vielseitig.
Handwerker bevorz ., der vorhan
dene Kameradschaftsräume mit
Bauplatten für Wohnzwecke her-
rtehten kann . G. & W. Stolzen¬
bach K.-G., Bremen-Hemelingen
Langenstr . 12, Rnf 4 35 97.

Aelt. Mann f. leichte Hausarbeit u
Garten am Stadtrand . A. 9651

Energ. Luftschutzwart hauptberufl
im Tagesdienst für Mittelbetrieb
östl . Vorstadt ges . Ang. C 9653

Zuverl. Luftschutzwächter für Ge¬
schäfts!». am Wall . Einzelschlaf¬
raum Vorhand. Ang. u. G 9632.

Aelt. rüst . Wac hmann  f . Büro u. Lag
Holzhafen. Angeh. u. N 9638.

Zuverl. Wächter f. Tag- u. Nacht¬
dienst ges. G. & W. Stolzenbach
K.-G., Bremen-Hemelingen, Lan¬
genstr . 12, Ruf 4 35 97.

Für Luftschutzwache 1—2 tatkräft
Männer ges. G. & W Stolzenbach
Bremen-Hemelingen, Langenstraße
Nr. 12, Ruf 4 35 97.

I.uftschutswachmann ges. Wessel
Duckwitzstraße 60.

Zuverlässiger Bote (Fädfahrer ), auch
nebenberuflich , gesucht Grüne
Mappe, Lesezirkel. Bernhardstr . 12

.Zeitungsbote mit Rad z Ausfahren
einiger Zeitungspakete f. morgens
2 Stunden sofort ges . Bremer Zei¬
tung , Norddeutsche Volkszeitung,
Bremen-Vegesack , Rohrstraße 24
Telefon 4 und 8.

Laufbursche (Radfahrer ) für nachm
B. Blendermann, ‘Gärtnerei , Br.
Blumenthal, Lüssumer Str. 24

Weiblich
Sekretärin f .die Zentrale eines um

fangieich . Betriebes gesucht . An¬
gebote unter G 4957

Industrieunternehmen sucht zur so¬
fortigen Einstellung mehrere gute
Stenotypistinnen , Schreibkräfte,
Kontoristinnen . Bewerbungen mit
den üblichen Unterlagen erbeten
unter Kennziffer „SSK" unter B.
R. 51/66 an Ala, Bremen.

Assistentin für Personalabteilung o
Verwaltung eines Industriewerkes
tn Nordwestdeutschland gesucht
Stenografie und Maschinenschrei¬
ben, gute Allgemeinbildung . Ar-
beitsfreudigkeit und Einfühlungs¬
vermögen Bedingung Bewerberin
nen, die bei entsprach Eignung
Wert auf angenehme und inter¬
essante Dauerstellung legen, wol
len sich unter Einreichung der üb¬
lichen Unterlagen unt . B R. 56/G
68 an Ala Anzeigen-Gesellschaft
m. b. H.. Bremen, wenden

Industrieunternehmen ln Bayern
sucht für seine Hauptverwaltung
zum sofortigen oder späteren
Dienstantritt mehrere Stenoty¬
pistinnen . Erforderlich sind die
Sicherheit in der Aufnahme und
Wiedergabe von Stenogrammen,
gute Allgemeinbildung und ein¬
wandfreie Dienstauffasung . Gebo¬
ten werden Dauerstellungen mit
guten Entwtcklungsmöglichkeiten
bei Bewährung Ausführl Bewer¬
bungen mit Liehthild, handgeschr
Lebenslauf. Zeugnisabschriften
Angabe des Gehalts u . der Frei-
gabemöglichkeit sind zu richten
an Ala. Berlin W 35 unter Kenn
Ziffer 93/Ra 30 507

Tücht. Buchhalterin f. Durch schreibe-
Buchhaltung per sof. ges. Fried¬
rich Bohne, Internationales Trans¬
portwesen , Friesenstr 28-30 Fern¬
ruf 4 40 95

Buchhalterin , verentwortungsbew
m. sämtl . Kontorarbeit , vertraut,
für guten , selbst Posten v. mittl
Betrieb ges Anq. u W 9522.

Stenotypistin u. Privatsekretärin f.
Betriebsführer ein. Unternehmens,
die zugleich auch Personalarbeit,
bearbeiten soll, sof. ges . Es han¬
delt sich um einen Vertrauens¬
posten . Erstklass . Kräfte werden
gebeten , handschriftl . Bewerbun¬
gen mit Zeugnlsabschr ., Lebens¬
lauf und Referenzen an Krafft &
Welchardt , Bremen, Domshof Nr.
23/25, zu richten,

ndustrieunternehmen t Süddeutsch
land sucht sof. oder später f fff®
fcaufm Verwaltung tüchtige Kon¬
toristinnen m gut Auffassungs¬
gabe und selbständigem Arbeits¬
vermögen, mit weiter Aufstiegs¬
möglichkeiten nach Bewährung
Rewerbnngen mit handgeschriebe¬
nem Lebenslauf, Lichtbild. Zeug
nlsabschriften u Mitteilung üher
Gehalt und Freigahe erheten an
Ala Berlin W 35 unter Kenn
riffer 92fRa 30 506

Kontoristin zum baldigen Antritt f.
nachmittags gesucht . Angeb. u.
VH 2608 Geschst Br.-Vegesack.
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hm daß 'Wehrmachtfahrzeuge , die nach
mwollen, nicht behindert werden . Der
ib wirbelt hoch, im Nu ist der Treck
seinem Schleier verschwunden . Frauen
, Kinder, noch nicht wieder an den

und das Schütteln gewöhnt , krei-
L ' auf. Ein. abenteuerliches Vorwärts:

Sie grüßen sich beide , der Mann auf dem
Wagen und die Marschierer , und sie wissen
in diesem Augenblick ganz genau , was sie
voneinander zu halten haben.

Der Selbstbehauptungswille der Nation
schließt sie unveräußerlich zusammen.
Es gehen Stunden ins Land , und man fühlt

kaum , wie die Zeit verrinnt . Schon steht die
Sonne lm Scheitel , und noch reißt die Be¬
wegung ,an der Grenze nicht ab . Ein krie¬
gerisches Vorkommnis bringt neue Ab¬
wechslung , neue Sorge . Sowjetflieger haben
einen Gutshof knapp hinter der Grenze in
f ra " d geworfen . Die Ställe brennen , Vieh
ist flüchtig geworden . Der Ortsgruppentaitar

verfügt so ruhig , als ob das zu seiner täg¬
lichen Arbeit gehöre , was zu tun ist . Seine
Ruhe überträgt sich wie ein Gebot auf alle,
die hier aufgeregt , nervös und ratlos ankom¬
men . In diesem Ortsgruppenleiter sciieint
der Wille der ganzen Provinz verkörpert»
sie würde sich vor dem ganzen Reich auch
nur einer einzigen Minute der Panik schämen.

So hat sich Ostpreußen Mann für Mann
hinter seine Führer gestellt und vollführt
in der eindeutigsten Bestimmtheit und ln
beispielhafter Kaltblütigkeit das Notwen¬
dige . Die Stunde der Gefahr wai die Stunde
der politischen Soldaten des Führers.
Sonderberichterstatter Dr . Ernst Meunler.

Völkerstraße oder Ausbeutungsobjekt?
75 Jahre Suez -Kanal und 30 iahte Panama -Kanal

Der August 1944 hat für die Weltschift¬
fahrt eine ganz besondere Bedeutung : 75
Jahre sind seit der Eröffnung des Suez¬
kanals , 30 Jahre seit der Eröffnung des
Panamakanals vergangen . Uralte Träume
der Menschheit , die Isthmen auf dar Land¬
scheide zwischen Afrika und Asien , zwi¬
schen Nord - und Südamerika zu durch¬
stoßen und damit den Völkern unendliche
Umwege um ganze Erdteile zu ersparen , ver¬
wirklichten sich , äußerlich gesehen , im
August 1869 und im August 1914. Wenn
schon die PHaraonen des alten Aegypten
mit den beschränkten Mitteln ihrer Zeit
versuchten , die Landenge von Suez durch
einen Stichkanal zu öffnen , so beweist das
ebenso wie die Fülle späterer Projekte und
Planungen , wie wichtig für den Verkehr
der Völker schon in ältesten Zeiten eine
solche Wasserstraße durch einen Landzipfel
der Sinai -Halbinsel angesehen wurde.

Wir Deutschen dürfen uns rühmen , daß

die endgültige Lösung für den Suezkanal
durch einen der Unseren gefunden und be¬
rechnet wurde.

Der Ingenieur Negrelll , ein Sohn der
deutschen Alpengaue , machte sich

selbstlos an die Arbeit,
als ihn das Vertrauen der ägyptischen
Vizekönige nach Suez rief . Gewiß hat nach¬
her erst der Franzose de Lesseps mit Hilfe
einer hochkapitalistischen Gesellschaft die¬
sen Kanalbau durchgeführt , und gewiß war
im Kräftespiel der Mächte das jüdische
Zweigespann Disraeli -Rothschild der Ge¬
winner den Partie . Die praktische Lösung
wäre aber nie gelungen , wenn nicht der
Deutsche Negrelii mit aller Gewissenhaftig¬
keit und mit intuitivem Scharfsinn zuvor
schon im Plan alle Schwierigkeiten und
Probleme gemeistert "hätte.

Rund 6000 Schiffe mit fast ' 34 Millionen
Bruttoregistertonnen passierten 1938 den
Suezkanal , rund 5500 Schiffe mit 28 Mil¬

lionen BruHoregistertennen passierten lm
letzten Vorkriegsjahr den Panamakanal.
Das sind wahrhaft gigantische Ziffern , wenn
man sich vergleichsweise die Tatsache vor
Augen hält , daß vor Ausbruch dieses Krie¬
ges die größte Handelsflotte der Welt , die
britische ', nur zwanzig Millionen Brutto-
registertohnen umfaßte . Der Beweis für die
Notwendigkeit dieser beiden klassischen
Kanäle der Weltschiffahrt ist damit bereits
in vollem Umfang > erbracht . Es besteht je¬
doch nicht der geringste Zweifel darüber,
daß der Kanalverkehr noch wesentlich höher
gelegen hätte , wenn die Passagegebühren
der Suezkanalgesellschaft und der nord¬
amerikanischen Regie des Panamakanals
nicht so hoch gewesen wären , daß sich für
eine Reihe von Routen tatsächlich der weite
Umweg um die Kaps der Guten Hoffnung
und Horn lohnten , obwohl er einen un¬
glaublichen Mehrverbrauch an Kohlen und
Treibstoff und Energie aller Art bedeutete-

Hier offenbart sich uns bereits die ganze
Fragwürdigkeit einer kapitalistischen Lö¬
sung für Angelegenheiten , die von Rechts
wegen von den Völkern selbst unter Aus¬
schaltung aller Profitgelüste einzelner ge¬
meistert werden müssen . Briten , Nordame¬
rikaner , Franzosen und andere Aktionäre
der Kanalgesellschaften haben lange genug
diesen Tatbestand übersehen.
. Man war in London zufrieden , wenn
I die Suezaktie turmhoch stand und auf

Kosten der Versorgung der Völker ge¬
radezu schamlose Dividenden auszahlte.
Es gab wohl bei keiner Gesellschaft einen

solchen Stab völlig überflüssiger Direktoren
mit Fürstengehältern wie bei der berühmt¬
berüchtigten „Companie de SuesL Frühere
französische Staatspräsidenten der dritten
Republik , abgetakelte britische Wirtschafts¬
größen und Lords , Günstlinge der großen
Banken des Werstens , ließen sich auf diesen
behaglichen Posten konservieren.

Die Folge war , daß diese Pfründtner eine
besonders üble Phalanx gegen die Inter¬
essen aller jungen seefahrttreibenden Völ¬
ker darstellen . Nicht anders hielt man es
in Panama , wo sich der Einfluß nordameri¬

kanisch -jüdischer Finanzlars , Fruchtkern«
zerne , Oeltrusts und Reedereien recht breit
machte . Demgegenüber blieb man vor allem
in Suez den selbstverständlichen Forderun¬
gen der Schiffahrt ablehnend . Man fand gar
nichts darin , daß auf dem Kanal gefähr¬
liche Abbruchstelien auftauchten , und daß
mit einer geradezu mittelalterlichen Lang¬
samkeit gefahren werden mußte , Erst dann,
wenn die Kriegsflotten der Plutokratien ge¬
bieterisch ihre Forderungen anmeldeten,
mußte man sich wohl oder übel dazu ver
stehen , diesem Machtgebbt zu entsprechen.

Suez und Panama sind zu klassischen
Beispielen dafür geworden , daß überall , wo
lebensnotwendige Anliegen der Völker ent¬
schieden werden , die PiutokraM « auf»
schmählichste versagt Nicht als Ausöett-
tungsobjekt , sondern als wirkliche Völker-
straßen können diese Kanäle erst ihre große
Mission für die Menschheit erfüllen . Durch
eine anglo -amerikanische Seetyrannei wer¬
den sie entwürdigt und im wahrsten Sinne
des Wortes vernachlässigt . Erst im freien
Wettstreit und Güteraustausch der jungen
Völker geht der alte Traum der Mensch¬
heit ln Erfüllung . Eitel Kaper.

Handlanger der Feindägltatlon
Adolf Kittendorf aus Obermarschacht hatte

ein von Feindfliegern abgeworfenes bebil¬
dertes Flugblatt  gefunden . Er lieferte
es nicht , den Vorschriften entsprechend , bei
der nächsten Polizei - oder Parteidienststelle
ab , sondern zeigte es am nächsten Tage auf
seiner Arbeitsstätte mehreren Arbeitskame¬
raden . Der Strafsenat des Oberlandes-
gerichts Hamburg verurteilte Ihn zu zwei
Jahren Zuchthaus,  weil er durch
die Weitergabe der Schmähschrift selbst
zum Handlanger der feindlichen Hatz - und
Lügenagitation geworden war.

Dieser Tage drangen Banditen in den Kassen¬
raum der Staatsbahn in Kopenhagen , zwangen
die beiden anwesenden Beamten mit vorgebalte-
her Pistole zur Herausgabe des Geldes und
flüchteten unter Mitnahme eines Beutels mit
65 000 Kronen.
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Siegesspruch

VonE G. Kolbenhe -yer
Daß du ein Deutscher bist,
Sei deine Ehre und Pflicht.
Wahre dir Herz und Geist
Treuer als Ruf und Gesicht.

Daß du ein Deutscher bist,
Bleibe dein Glück, deine . Not.
Meide den leichten Gewinn,
Diene dem harten Gebot.

Stähle im Glauben dein Schwert,
Pflüge in Demut dein Feld,
Weil du ein Deutscher bist:
Bürge der weißen Welt
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Carl  Bosch und sein Werk
Zu seinem 70. Geburtstag am 27. August 1944 / Von Professor Dr. C.  Krauch

Die Wertschätzung erfolgreicher Lebens¬
arbeit ist im Fühlen unseres Volkes tief ver¬
wurzelt , und höchste Anerkennung zollen
wir dem Manne , dessen Wirken über seine
Lebenszeit hinaus fruchtbar bleibt . Anläß¬
lich seines 70. Geburtstages gedenken wir
in diesem Sinne des im Jahre 1940 verstor¬
benen Pioniers der deutschen chemischen
Technik , Carl Bosch.

Als Schöpfer der ersten großtechnischen
Anlage zur Erzeugung von synthetischem
Ammoniak stand Carl Bosch mit seinem
Schaffen am Beginn einer neuen Epoche der
technischen Chemie . Seit dem ersten Welt¬
krieg verschiebt sich das Schwergewicht der
industriellen Chemie immer mehr nach der
Richtung der künstlichen Herstellung von
lebenswichtigen Massengütern , die bis da¬
hin als Rohstoffe praktisch ausschließlich
von der Natur geliefert wurden.

Wie so oft im Werdegang chemischer
Verfahren , bot bei der Synthese des Ammo¬
niaks die apparative Gestaltung die größten
Schwierigkeiten . Zu ihrer Ueberwindung
entwickelte Carl Bosch mit seinen Mitarbei¬
tern in der Badischen Anilin - und Soda¬
fabrik in Ludwigshafen die Technik des
Hochdrucks , die es gestattet , chemische Re¬
aktionen bei Drucken von mehreren hun¬
dert Atmosphären betriebssicher durchzu-
ftihren , sie hat seitdem das Bild der neu¬
zeitlichen chemischen Verfahrenstechnik in
wesentlichen Teilen bestimmt

Lösung des Problems der Bindung des Luft¬
stickstoffs brachte , zum Mittelpunkt zahl¬
reicher wissenschaftlicher Fragen , großer
technischer Planungen und weitreichender
wirtschaftlicher Erwägungen . Zwar sprengte
er damit die Geschlossenheit des Fabrika¬
tionsprogramms der B. A. S. F. als Teerfar¬
benerzeugerin , und noch heute müssen wir
es den seinerzeitigen Leitern dieser Gesell¬
schaft danken , daß sie den kühnen Flug sei¬
ner Ideen nicht durch engherzige , kräme-
rischa Bedenken lähmten und das Risiko
eines neuen Industriezweiges auf sich nah¬
men . Die Gründung des Oppauer Stickstoff¬
werkes im Jahre 1913, die Carl Bosch mit
der ganzen Stoßkraft seiner Persönlichkeit
betrieben hatte , kann rückblickend als die
Geburtsstunde der Rohstoffchemie bezeich¬
net werden , die heute ein Eckpfeiler unserer
nationalen Wirtschaft geworden ist

Carl Bosch wuchs immer mehr in die Stel¬
lung des großen technischen Führers und
des erfolgreichen Unternehmers hinein . Un¬
ter seiner Geschäftsführung gelang den Che¬
mikern der B. A. S. F., auf den wissenschaft¬
lichen und technischen Erfahrungen der
Ammoniaksynthese aufbauend , die Synthese
de » Methanols und die Hydrierung der Kohle

zu flüssigen Treibstoffen . All diesen Ent¬
wicklungen stand er fördernd und helfend
zur Seite.

In verständnisvoller Zusammenarbeit mit
Carl Duisberg formte er aus losen Ab¬
machungen und Vereinbarungen zwischen
den deutschen Teerfarbenfabriken den ge¬
waltigen Block der I. G. Farbenindustrie,
in deren Verwaltungsrat und Aufsichtsrat
er den Vorsitz führte.

Die großen technischen Erfolge unserer
Zeit sind fast immer aus den Leistungen
einer Gemeinschaft entstanden , die die Ge¬
danken und Pläne eines Genies ln mühe¬
voller Kleinarbeit verwirklichte . Mit ech¬
tem Führertum vermochte Carl Bosch seine
Mitarbeiter für die große gemeinsame Auf¬
gabe zu begeistern , und er wurde nie müde,
sie mitzureißen , wenn sich vor dem Ziele
die Schwierigkeiten häuften.

Stets ist Carl Bosch fÜT die großen Ideen
der deutschen Wissenschaft eingetreten . Das
Bewußtsein , daß alles technische Tun immer
wieder neue Erkenntnisse und Fortschritte
aus der Arbeit der freien und unabhängigen
Grundlagenforschung bedarf , machte ihn
zum wohlwollenden Freund und Förderer
der deutschen Hochschulen und wissen¬

schaftlichen Institute . Seinem umfassenden
Geist wohl am nächsten lagen die Bestre¬
bungen der Kaiser -Wilhelm -Geselischaft zur
Förderung der Wissenschaften , die ihn zu
ihrem Präsidenten wählt ®. Seiner besonde¬
ren Fürsorge erfreute sich der akademische
Nachwuchs als Träger der zukünftigen wis¬
senschaftlichen und technischen Entwick¬
lung , und er hat stets mit beigetragen , die
Arbeit der jungen Forschergeneration mit
reichen Mitteln zu unterstützen . Die Weite
seiner Interessen kam wohl nirgends besser
und menschlich schöner zum Ausdruck als
in den naturwissenschaftlichen Neigungen
seiner Mußestunden . Sein Haus am Wolfs¬
brunnen in Heidelberg mit seinen Labora¬
torien , Werkstätten , Gewächshäusern , der
Sternwarte und wertvollen wissenschaft¬
lichen Sammlungen bot ihm den Rahmen für
seine Freizeit , Diese Liebhabereien waren
ihm nie nur Ablenkung oder gar Spielerei,
sie galten vielmehr ernster wissenschaft¬
licher Arbeit , in der er die Befriedigung sei¬
nes unermüdlichen Forschergeistes suchte
und fand.

An einem Frühlingstag vor . vier Jahren
ist Carl Bosch von uns gegangen , und als
ein Vermächtnis des grbßen Toten klingt
ein schlichtes Wort zu uns herüber , das er
bei seinem letzten Besuch in den ihm lieb¬
gewordenen Forschung »- und Betriebswerk¬
stätten in Ludwigshafen und Oppau sprach,
das den ganzen Optimismus seiner Seele
offenbarte:

„Macht so weiterl”

Ein  untrügliches Zeichen / Von Christer  jfonsson
Schon der Bildungsgang des jungen Bosch
ir für einen Chemiker nicht alltäglich,
»ch dem Reifezeugnis eignete er sich als
hlosserlehrling ein gediegenes handwerk-
hes Können an und im Anschluß an diese
hrzeit widmete er sich zunächst dem Stu¬
rm der Eisenhüttenkunde , das ihm eine
Hassende Kenntnis der Herstellung und
s Wesens metallischer Werkstoffe vermit-
te . Erst dann wandte er sich der Chemie
, um mit einer Doktorarbeit auf organisch-
emischem Gebiet seine Studienzeit zu be¬
ließen . Im Jahre 1899 trat er als Chemi-
r in die Badische Anilin - und Soda-
rrlk ein.
Diese Ausbildung , in glücklichster Weise
rch vielseitige persönliche naturwissen-
aaftüche Interessen ergänzt , Ist wohl einer
r äußeren Gründe für die glänzenden Lei¬
mgen Carl Boschs . Nur so konnte er sich
e außergewöhnliche Handfertigkeit und
ä große Vertrautheit mit den metallischen
erkstoffen erwerben , deren er angesichts
r gewaltigen technischen Schwierigkeiten
im Bau der ersten Hochdruckanlagen für
3 Erzeugung von synthetischem Ammo-
ik bedurfte . Von genialer Einfachheit wa¬
ll seine konstruktiven Vorschläge , die er
t Leidenschaft und Energie verwirklichte,
i der Würdigung dieser Leistungen dürfen
r nicht vergessen , daß zu jener Zeit kurz
r dem ersten Weltkrieg , vieles , was uns
ute als selbstverständlich erscheint , ent-
sder noch gar nicht vorhanden war oder
m mindesten außerhalb des Blickfeldes
r chemischen Technik lag . Selbst die ein-
:hsten Bauteile der Hochdruckapparaturen
ißten von Grund aus neu entwickelt wer-
n. Zur Lösung der metalltechnischen
hwierigkeiten zog Carl Bosch die Metho-
s der Werkstoffprüfung und der Metallo-
aphie heran , die ihm von seinen hütten-
innischen Studien her wohl bekannt war,
ren sich aber bis dahin der technische
temiker kaum bedient hatte . In gleicher
eise förderte er die Arbeitsrichtungen der
lysikalischen Meßtechnik zur betrieb-
:hen Ueberwachung und Sicherung der
oduktionsanlagen . Bei der Vielseitigkeit
iner Leistungen ist man fast versucht zu
igen , ob Carl Bosch mehr Chemiker , In-
mieur oder Physiker gewesen sei.
Eine technische Leistung wird aber erst
mn zum großen Erfolg , wenn auch der
are Blick für die technische und wirt-
haftliche Weite gegeben ist . Carl Bosch
ar kühn genug , mit der Größe der Hoch-
ucköfen , in denen sich die Vereinigung
)n  Stickstoff und Wasserstoff zu Ammo-
ak bei hohen Drucken und hohen . Tem-
sraturen vollzieht , bis an die Grenze der
sistungsfähigkeit der deutschen Schmiede-
chnik zu gehen . Br setzte sich für die um-
ngreiche Verwendung der damals eben
ifkommenden hoch legierten Edelstähle
oTi Krupp ein und gab damit auch der
»utschen eisenschaffenden Industrie wert¬
alle Anregungen und Impulse . •
Für den schöpferischen Geist Carl Boschs
urde das synthetische Ammoniak , das die

Man hatte Kapitän Hakon Andersson ab¬
gebaut . Die Reederei , zu dem der Frachter
„Ragnhild " gehörte , hatte ihn dies wissen
lassen , als er aus dem Krankenhaus kam.
Man hatte sehr rücksichtsvoll geschrieben,
daß der Dienst auf drgn Frachter in den
heutigen Zeiten einep völig gesunden Mann
verlange und daß sich Andersson noch
schonen solle . Aber Kapitän Hakon An¬
dersson wußte schon , wie es gemeint war:
man brauchte ihn nicht mehr , man warf ihn
zum alten Eisen . Jüngere sollten seinen
Platz übernehmen , er konnte nach Hause
gehen , konnte sterben , denn ohne Schiff
konnte er nicht leben . Drei Monate lief er
herum , ohne etwas zu arbeiten , man gab
ihm eine Rentä , auf Grund seiner langen
Dienste bei der Reederei , aber Andersson
war kein Mensch mehr . Und eines Tages
ging er hinauf ins Kontor der Reederei.

„Ich will wieder aufs Wasser , kb komme
um , hier an Landl " . .

Man überlegte hin und her , und schließ¬
lich sagte man Ja.

„Aber nicht als Kapitän , Andersson , es ist
Krieg in der Welt , wir müssen lm Konvoy
fahren , ein Kapitän hat nicht nur die Ver¬
antwortung für das eigene Schiff , sondern
auch für andere . Wenn Sie als Steuermann
auf Ihrer alten „Ragnhild " mitwollen , dann
gut . Kapitän Johansen führt das Schiff ."

Der alte Andersson sagte Ja , es blieb ihm
keine Wahl . Johansen war ein junger Kapi¬
tän , er hatte noch nicht viel Fahrten hinter
sich , war frisch von der Schule gekommen,
sehr schneidig , sehr forsch , und Andersson
mußte die Zähne zusammenbeißen , um nicht
zu heulen . Er kannte seine „Rdgnhild " wie
die Mutter ihr Kind kennt , und es tat ihm
weh , daß „Ragnhild “ nun eine Stiefmutter
bekommen hatte . Es waren sogar noch ein
paar Leute von der alten Mannschaft da,
die schüttelten den Kopf , als sie sahen , daß
ihr alter Kapitän nun als Steuermann fah¬
ren sollte . Kapitän Johansen fühlte sich
nicht ganz wohl in seiner Haut , am liebsten
hätte er Andersson nicht auf seinem Schiff
gehabt , aber die Reederei hatte es so ver¬
langt . Er verbarg deshalb seine Unsicher¬
heit unter besonders forschem Auftreten.
Andersson sagte nichts , aber in seinen
Augen glühte ein Feuer,

Fünf Schiffe fuhren in dem Konvoy und
die „Ragnhild " war das Führerschiff . Man
fuhr an der norwegischen Küste entlang
nach Norden . In einem der kleinen Häfen an
der felsigen Küste mit den tausend vorge¬
lagerten kleinen Inselchen sollte gelandet
werden . Das Fahrwasser war äußerst
schwierig , unterirdische Klippen , versteckte
Riffe lauerten . Kapitän Johansen stand Über
die Seekarte gebeugt , ln der Dämmerung
sahen die folgenden Schiffe wie Tiere der
Vorzeit aus . Am Moregn des nächsten Ta¬
ges , wo sie den Hafen erreichen sollten , laq
eine Nebelschicht so dicht wie Watte über
dem Meer . Nichts war zu sehen , die ande¬
ren Schiffe des Konvoys waren verschwun¬
den . Und Irgendwo hier ganz In der Nähe

lauerte die Felsenküste Nordnorwegens mit
all ihren Gefahren , Man sah nichtv .Die See¬
karte nützte auch nicht viel , alle zehn Mi¬
nuten ließ man die Tiefe ausloten , aber das
sagte nicht viel , man ' konnte ebensogut fünf¬
zehn , wie drei Seemeilen vom Lande sein.
Kapitän Johansen sah seinen Steuermann
an . Der ®lte Andersson stand über die See¬
karte gebeugt und verglich die Notierungen
der Lotungen , Aber bei diesem Nebel war
alles Unsinn . Die Nebelhörner heulten un¬
unterbrochen , die andferen Schiffe antworte¬
ten . Sie warteten auf das Signal der „Ragn¬
hild " , das ihnen mitteilen sollte , wann der
Kurs geändert werden mußte , um nicht auf
den Klippen aufzulaufen , Es schlug sechs
Glas . Andersson sah forschend zum Kapitän
herüber . „Nein, " sagte dieser , „es ist noch
viel zu früh ." Die,Minuten schlichen wie
Stunden . Wie eine weißgraue Wand stand
der Nebel um das Schiff . Alle Nerven wa¬
ren gespannt . Hörte r ' n nicht schon in der
Ferne das Aufklatschen der Brandung auf
die Klippen ? Aber das war sicher Einbil¬
dung.

Plötzlich ging ein Zittern durch die Ge¬
stalt des alten Andersson . Er sprang auf und
tastete sich zur Reling . Seine Nase schnüf¬
felte , auf selber Stirn erschienen Schweiß¬
tropfen . Er schien größer zu werden , alle
Müdigkeit war von ihm abgefallen , nun war
er wieder Kapitän.

„Land vorausl " brüllte er . „Legt den Kurs
uml " Seine Stimme schnitt durch den Nebel.
„Hart Steuerbord , drei Strich !" Unwillkür¬
lich gehorchte der Mann am Ruder . „Gefah¬
rensignal , sofort !" Durch die Nebelwand
schnitt das Signal für die folgenden Schiffe.

In diesem Augenblick hatte Kapitän Jo¬

hansen sich von seiner Ueberraschung er¬
holt . „Wer hat hier zu befehlen ? Sie oder
ich ? Wer hat die Verantwortung ? Wir sind
noch vierzig Seemeilen von dem kritischen
Punkt ." Aber das Signal konnte er nicht
mehr zurückrufen . Anderson verschwand in
seiner Kajüte , er wußte , nun war es aus mit
der Seefahrt , er hatte so gehandelt wieder
handeln mußte — und doch nicht handeln
durfte . Er war fertig nun — endgültig.

Der Nebel verzog sich so plötzlich , wie
er gekommen war . Und dicht vor dem
Schiff stieg die steile Felsenküste senkrecht
in die Höhe , Johansen strich sich über die
Stirn . „Wo ist Andersson ?" Man holte den
Alten . „Ich bin stolz auf Sie, “ sagte Johan¬
sen , „Sie haben die „Ragnhild " lind die an¬
deren Schiffe gerettet . Bericht ah die Reede¬
rei wird abgesandt . Sie sollen Ihr . Schiff
wieder bekommen, " In Anderssons Augen
schimmerte es feucht , seine Hand strich
über die rauhe Fläche des Schreibtisches
in der Kajüte des Kapitäns.

„Aber woher konnten Sie wissen , daß wir
schon so dicht am Land waren ? Die Lotun¬
gen gaben doch ein ganz anderes Bild."

Zum erstenmal während der ganzen Reise
lächelte Hakon Andersson , „Ich habe ein
untrügliches Zeichen : die Schafe !"

Einen Moment lang sah Kapitän Johansen
den Alten scharf an , aber der roch nicht
nach Schnaps.

„Was für Schafe ?"
„Die Schafe dort drüben auf den Klippen.

Wenn Nebel ist , flann riecht man sie eine
Meile weit vom Land , Aber nur wenn es
neblig ist . Ich roch plötzlich die Schafe —
ein untrügliches Zeichen — und da wußte
ich , wo wir waren ."

Goethe -Medaille verliehen
'Der Führer hat dem Direktor des Strah-

len -Inslitutes des allgemeinen Kranken¬
hauses Barmbeck,  Professor Dr . med.
Fedor Hänisch,  aus Anlaß der Vollen
düng seines 70- Lebensjahres in WUrdigung
seiner Verdienste auf dem Gebiete der
Röntgenologie die Goethe -Medaille für
Kunst und . Wissenschaft verliehen.

Auswertung des gröBten altpommerscben Grä¬
berfeldes . Vor einigen Jahren wurde unweit
Altwarschow das größte germanische Gräberfeld
aufgedeckt . Bel umfangreichen Grabungen auf
dem dortigen Eichberg wurden 222 Brandgruben
untersucht und über 300 Beigaben gefunden
Diese Funde stammen aus einer Periode , die
mehrere Jahrunderte vor und nach der Zeiten¬
wende umspannt . In ihrer Gesamtheit ergeben
die Funde ein klares Bild von . der Kultur eines
ganzen germanischen Volksstammes , tu der Or¬
namentik tritt auch das Hakenkreuz besonders
auf Inzwischen wurde ein wesentlicher Teil
dem Römisch -Germanischen Museum In Mainz
zugeleitet wo sie nach Möglichkeit wiederher
gestell ) werden , um dann ln Stettin und Rügen
walde Aufstellung zu (Inden.

Gottfried̂ Herder• Ausstellung ln Greifswald.
Die 200. IWederkehrde» Geburtstages von Gott¬

fried August Herder nimmt die Universitäts¬
bibliothek Greifswald zum Anlaß , eine Gedächt¬
nis -Ausstellung für den Denker und Dichter zu
veranstalten In zahlreichen Werken , Erst - und
Frühdrucken vermittelt sie ein Gesamtbild sei¬
nes Lebenswerkes.

Briefwechsel Björnson — Grleg . ln Oslo wurde
ein bisher unbekannter Briefwechsel zwischen
dem norwegischen Dichter Björnstjerne Björnson
und dem Komponisten Edvard Grieg publiziert.
Es handelt sich um etwa 60 Briefe

Deutsch als Wahlfach für die spanischen Abi¬
turienten . Auf Grund einer Verfügung des spa¬
nischen Erziehungsminister .ums ist die Erler¬
nung der deutschen oder englischen Sprache für
die spanischen Abiturienten zum Wahlfach er¬
nannt worden

Carl Schuricht Leiter der Dresdner Philharmonie,
Generalmusikdirektor Carl Schuricht wurde vom
1. Oktober 1944 ab mit der musikalischen Ober¬
leitung der Dresdner Philhapnonie betraut.

tsrucS au-. Vena* dreine, OeHuuu Nti.-Oua-
verlsg Weser-Em» JmbR., Bremen Verlage-
direktorr Walter Wittenberg.  Bremen.
Banptaebrlftleiten Kurt G. Stsisan hin,
Bremen. — Gültig ab 1. ä. 4St Prelaliate Nr. U>
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Gebürten:
Mpniiejl, Y t8 . 8. 44. Hw Schloen,
geb. Böttcher, *. Z. Gut Hange,

. Fieren i Ing. Han« Georg Schloen,
x. Z, Gotenhaten. Br., Pastoren-
weg 72,h.

Heinz-Wffhelm, Y 23. 8. 44. Mar¬
got Gier, geb. Dreeke, z. Z. Klinik
Bassum; Uffz. d. Luftw. Heinz Gier,
z. Z. Westfront . Br., Roccoweg 13.

Jens , Y 24. 8. 44. Ilse Brandt, geb.
Knipping; hin . z. See d. R. Brich
Brandt. Br., Pasohenburgstr . 39, zur
Zelt Privatklinik Dr. Peine, Große
Krankenanstalt.

Eberhard, Y 19. 8. 1944. Lotte Ha-
liscb , geb. Lochner, Bad Doberan;
Feldw. Woltgang Hanisch, z. Z.
ipi Osten.

Dieter Hans Ralf, Y 23. 8. 44. Herta
Porada, geb. Kracht; Jonny Po-
rada . BT.-Blumenthal, Bockhomer¬
weg 128.

Ihre Verlobunggeben bekannt:
Annl Wolter , Herbert Rtpken, z. Z.
Wehrmacht. Bremen, Stettin-Schon-
feld.

Eva Barkemeyer, Oberfw. Rudolf
Gabriel. Br., 26. 8. 44, z- Z . Gnei-
senaustr . 41; Osnabrück.

Trudel Gracz, Hermann Retberg.
Br., 27. 8. 44, Langeooger Str. 25,
Langemarckstr. 112.

Lisa Meinert, Karl-Heinz Schlake.
Br.-Hom, im August 44, Ronzelen- j
Straße 54, Tietjenstr . 10.

Ingeborg Mönchen, Otto Eduard
Weiß. Bremen, 26. 8. 1944.

Gisela Wllgers, Dr. med. Fritz.Kohr,
z. Z. Mar.-Stabsarzt . Oslo, 5- 8. 44.
Bremen, Dresden.

Elisabeth Richter, Dipl.-Bibliotheka¬
rin, Hamburg; Erich Winkler , Gfr.,
Bremen, z. Z. Res.-Laz. Halle/Saale.
Ihre Vermählung zeigen an:

Heinrich Gliem u. Sophie Gliem,
geb. Renken. Rotenburg/Fulda, We¬
bergasse 1; Bremen, Humannstr . 56,
26. 8. 1944.

Edgar Lange, Gisela Lange, geb.
Göhmann. Br., 26. 8. 1944, Legion-
Condor-Str- 97.

Hermann Lais, z. Z. Wehrm.; Hilde
Lais, geb. Höpfner. Br., 26. 8. 44,
Gröpelinger Heerstr . 92. —

Hermann Linterm'ann, Masch.-Maat,
z. Z. auf Urlaub; Käthe Linter-
.mann, geb. .Buchholz. Br.,. 28. 8.
1944, Uautzener Str. 13. - Trauung
14 Uhr ÄHpelinger Kirche.

Uffz. Franz Olszok, Annemarie Ols-
zok, geb. Hahn. Br.-Blumenthal,
Br.-Aumund, 26. 8. 1944;

Lothar Koburger, Feld), . d. Luftw.;
Ruth Koburger, geb. Eberhardt.
Br. 26. 8- 44, Auf der Hohwisch 56.

Masch.-Ob.-Mt. Richard Splller und
Frau, Else, geb. Reents. Br., 24. 8.
1944, Schreberstr . '3.

ttSifca Karl Heinz Weibgen
Uffz. i- e. Sturm-Batl., Inh.

d. EK. 2. Mau.  d . Verw.-Abz.,
Y 31. 12,. 19, /k 27. 7. 44, fiel im
Schicksalskampf unseres Volkes
im Osten". In tiefer Trauer ; Julius
Weibgen und Frau, Meta, geb.
Wessel ; Josi u. Marga- Lange-
marckstr . 91. Bitte keine Besuche.

Methodlstenktrche Brem.-Vegesack
GotHried Struckmann , geh. 18. | , 0 0Q „ 17 00 uhr : Dr R “mke
6. 79. Else Struckmann, geb. -Hel-
merichs, u. Angehörige.

[a9L Helmut Meyer"Sr1Uffz. i. d. Fsch-Pz.-Div. Her¬
mann Göring, Inh. d. Erdkampf-
abz., ist am 22. 6. in Italien im
22. Lebensj. für sein Vaterland
gefallen. In unsagbarem Schmerz:
Joh. Meyer und Frau, Johanne,
geb. Knoop; Annegret Meyer.
Br.-Grambkermoor, Landstr. 34.

Heinrich Fehrmann
Uffz., ist am 27. 7. 44 im

Osten im 29. Lebensj. gefallen.
In tiefer Trauer ; Martha Fehr¬
mann, geb. Tölken, u. Angeh.
Br„ Hamburger Str. 92.

Wilfried Behrens
Gefr., fiel im Alter v. 19 J.

im Osten. In tiefer Trauer : Wil¬
helm Behrens u. Frau, Klara, geb.
Huhn, u. Angeh. Br., Elisabeth¬
straße 13.

Hans -Dteter Wilkens
»SP Gefr,, geb. 2. 12. 24, Inh-
d. EK. 2. Kl-, d. Sturm- u. Verw.-
Abz., ist am 2. 8. 44 im Osten
gefallen .' In tiefem Leid: Hinr.
Wilkens u. Frau, Liua, geb. Woh-
lers , u. Angeh. Br., Sebaldsbr.
Heerstraße 119._
teBLj Heinrich

Riemenschneider
Gefr., fiel am 18. 7. 44 im Alter
von 35 J . im Osten , ln tiefem
Schmerz: Luise Riemenschneider,
geb. Fedler, u. Angeh. Br., 22. 8.
1944, Am Brahmkamp 24._

Nikolaus Briinjes
Feldw. d. Feldgend., Inh. d.

KVK. 2. Kl. m. Schw., fiel im 39-
Lebensj. im Osten . In unsagba¬
rem Schmerz: Henny Brünjes,
geb. Frese, Kl.-Herma u. Angeh.
Bremen, Eckemförder Str. 3.

Christine Ginschick Wwe .,
geb. 5. 1. 77. Ernst Ziegler u. An-
gehörlge, z, Z- Leher Heerstr . 83.
Herta Einemann , geb. 5. 1. 19.
Heinrich Einemann . (verm.) und
Frau, n. Angeh., z. Z. Lahnstr . 92.
Louise Buttfanger , geb.  8 . 3.
1860- Joh . Buttfanger, z. Z.  Brem.
Krankenanstalt Kalandshof.
Ella Berger, geb. Schröder, geb.
31. 5. 00. Thorwald Berger, We-
berstraße 22 pt.
Robert Pacyna , 58 J . Lina Pa-
cyna, geb. Kodanek, u. Söhne,
z. Z. Vegesacker Str. 85.
Johann Bremermann , geb. 18.
4. 1877, Ludwig Bremermann,
geb. 9. 11. 1905. Johanne Bremer¬
mann, geb. Iburg, u. Angeh., zur
Zeit Wiesbadener Str. 26.

Ref. Kirche Blumenthal. Sonntag,
Misstonsfest 91/« (15‘/») Miss.-Di. ‘
rektor D. Schreiber . IO1/« K. 15V*|
Miss.-Dir. D. Schreiber u. Missio¬
nar Knijff.

Rel. Kapelle Farge. Sonntag Mis
sionsfest. 9% K. 10»/* (15'/i) in]
Blumenthal) Missionar Knijff, 151/»]
Miss.-Dir. D. Schreiber u. Missio
nar Kinjff in der Blumenthaler]
Kirche.

Ref. Kirche Neuenkirchen . Sonntag
10 Uhr Pastor Dult.

Kathol. Kirchendienst . St. Johann!
(Langewieren, ht. d. Hauptpost)
Hl. M.: 7; 8; 9; 10; 11-, 20 m. Pred.
St. Josef (Alt. Heerweg 37): "6.30
9; 10.30. 20 And. St. Elisabeth
(Fleetrade 15B): 7.30; 10. 20 And
Herz-Jesu (Kornstr . 371): 7.30; 10.
19 And. St. Josephstift (Schwach,
haus . Heerstr . 54): 6; 9. 17 And,
Gröpellngen (Werftstr . 26): 10.

Auswärtige Behörden V • r g nügungen

Gemeinde Stedlngen
Die Ausgabe der fünften Reichs-!

kletderkarte für die zwischen dem
2.-7. 1926 und dem 1, 7. 1943 ge.
borenen Personen findet statt : Für!
den Schulbezirk Altenesch am
Montag, 28. 8., 18—20 Uhr, in der!
Schüre" zu Altenesch ; für den
Schulbezirk Lemwerder am Diens¬
tag, 29. 8., von 18—20 Uhr ln derl
Eschhofschule ; für den Schulbe¬
zirk Eschhof am Mittwoch, 30. 8.
von 18 bis 20 Uhr in der Esch,
hofschule . Die vierte Reichsklei
derkarte ist vorzulegen . An Kin¬
der erfelgt keine Ausgabe . Berne]
i . O., 25. 8. 44. Der Bürgermeister

Gerichtliche«

Die Trauerfeier für die Gefalle¬
nen des Terrorangriffs v. J8./19.
August findet Sonntag, 17 Uhr,
auf dem Osterholzer Friedhof
statt . Die Plätze müssen um 16.45
Uhr eingenommen sein.__
Mathilde Klenke , geb. Reiffen
entschlief im 42. Lebensj. In tie¬
fer Trauer : Paul Klenke, Kinder
u- Angeh. Br., 25. 8. 44, Gastfeld¬
straße 150. Aufb. u. Blumensp.
„Niedersachsen “. Beerdig. Mon-
tag , 9 Uhr, Riensberg.

Frau Anna Kurz
geb. Doppelstein , ist im vollen¬
deten 73. Lebensj. in die ewige
Ruhe eingegangen . In tiefer
Trauer : Frau Olga Steinecke,
geb. Kurz, u. Angeh- Br., Haken.
burgerstr . 16. Blumensp. „Nieder¬
sachsen“. Beerdig. Dienstag um
10 Uhr Osterholz.

Opfer des Terrorangriffs
am 18./19. August

Adele Külz , geb. Kuhlmann, 69
Jahre . Karl Külz u. Angeh., z. Z.
Platjenwerbe 16._
Sophie Lehrknecht Wwe ., geb.
Müller, 80 J. Wilh. Lehrknecht,
Drosselweg II, P. 5, Verl. Hemm-
straße.

CIL Harro Finken
Gefr., Inh. d. EK. 2. Kl-, ist

am 12. 7. 44 im Alter v . 20 J.
im Osten gefallen. Hans Finken
u. Frau, Vera, geb. Schlund, u.
Kinder. Timmersloh, August 1944.
gMa Helmut Brockmann

Kriegsfrw., Obgfr. u. Funker
i. e. Art.-Regt., Inh. d. EK. 2. Kl.,
d. Sturmabz. u. a. Ehrenz., fand
am 25. 7. 44 im 23. Lebensj. im
Osten den Heldentod* In tiefem
-Schmerz: Heinrich Brockmann u.
Frau» Gesine, geb. Klingenberg,
sowie alle Angeh. Br.-Horn, 24. 8.
44, Leher Heerstr . 110. Gedenk¬
feier Sonntag, 3. 9. 44, 11 Uhr,
Horner. Kirche'.

lUf Günther Ellebrecht
TP Obgfr. i. e. Gren.-Regt., ist
am 27. 6- 44 im Osten gefallen.
In tiefem Schmerz: Gustav Elle¬
brecht u. Frau, Elly, geb. Stau-
der, u. Angeh. Br., Kreuzstr. 66.
Bitte keine Besuche.

tjXg  Pg -KarlrHeinz Hillmann
Gefr., Inh. des Verw.-Abz.,'

fand am 27. 7. 44 im 36. Lebensj.
im Osten den Heldentod- In tie¬
fem Leid: Christa Hillmann, geb.
Kelterer ; Kinder u. Angeh. Bre¬
men-Blumenthal, Feldstr . 71. Bitte
keine Besuche.
ljJ8g Anton Schröder.
■9F Soldat i. e. Werfer-Regt.,
Y 11. 7. 26, fand am 23. 7. 44 im
Westen den Heldentod. In Stil-
ter Trauer : Heinr. Schröder und
Frau, Margarete , geb. Wehrkamp,
Geschw. u. Angeh. Tauroggener
Straße 28.

|jKg Werner Rifimeyer
TS * Oberwachtm. i. e. Werfer-
Abt., Inh. d- EK. 1. u. 2. Kl., ist
am 18. 7, an der Westfront im
Alter von 28 J. gefallen. In tie-
fern Schmerz im Namen aller An¬
gehörigen : Bertha Rißmeyer, geb.
Fortmann. Br.-Lesum, Specken-
büttel , 22. 8. 1944.

gXs Fritz Balzer
TP Uffz., Inh. versch . Ausz. u-
d. siib. Verw.-Abz., fiel am 28. 7.
im Osten im Alter v. 33 J . In
tiefer Trauer : Friedr. Balzer und
Frau, Käte, geb. Warlies , u. An-
gehörige. Br., z- Z. Landwecr 18.
|ijE( Georq Ahlers

Stabsgefr., Inh. d. EK. 2. Kl.,
d. Ostmed. u. a. Ausz., geb. 24.
7. 13, fiel am l . 8. 44 im Osten.
In tiefem Schmerz: Mariechen
Ahlers, geb. Weisel, u. Angeh.
Br.-Hom, Im Deichkamp 39.
«SU Pg. Heinrich Mattfeldt
YlF Obgfr ., Inh. d. EK. 2. Kl.,
d. Inf.-Sturm- u. Verw.-Abz. u. d.
Ostmed-, fand am 28. 7. im 35.
Lebensj. im Osten den Heldentod.
In - unsagbarem Schmerz: Lisa
Mattfeld; geb. Kreyenhop, u. An¬
gehörige. Eliederstr . 53 b.

tMg  Reinfeld Wollny
geb. 1. 5. 17, Obgfr. i- e.

Fallsch.-Div., Inh. d. EK. 2. Kl.
u. d. Kretabandes , ist in Italien
gefallen. In unsagbarem Herze¬
leid: Paul Wollny u. Frau Emt-
lie, geb. Schelbach. - Br., Georg-
Gröning-Str- 111, z. Z. Langenbie-
lau/Schles., Neubielauer Grund 14

|| Xgj Willi Lammert
Grenadier, mußte am 27. 7.

1944 im Alter v. 19 J . im Osten
sein junges Leben lassen . In
schwerem Leid: Wilhelm Lam-
mert und Frau, Mathilde, geb.
Krentzel. Br., 22. 8. 44, Vege¬
sacker Str. 59.
l36 < Henry Freese
“ar 1 Obgfr ., fand am 23. 7. 44
im 32. Lebensj. im Osten den Hel¬
dentod. In tiefer Trauer im Na-
men aller Angeh.: H. Freese und
Frau, ueb. Rüstig, Martinistr 14

Wilhelm Scheide , geb. 16. 9.
76. Wilhelm Egberts u. Frau, geb.
Scheide; Horst Egberts. Bogen¬
straße 11a.
Anton Hohmann , geb. 25. 1.
69. Anna Hohmann, geb. Zimmer¬
mann, z. Z- Oberblockland 14,
Post Borgfeld. Beerdig, in aller
Stille.
Wilhelm Heinzei , geb. 28. 9.
68. Hinrich Oeker u. Frau, geb.
Heinzei u. Angeh., Olgastr . 9,
Marie Niemann , Irmgard Nie¬
mann , Hans Hüttner . Betrauert
von: Friedrich Roddert, Hohen-
salzastraße 19.
Robert Sternberg , geb. 29- 12.
1902, und Theresia Sternberg,
geb. Krotendorf, geb. 29. 8. 02.
Emil Slernberg u. Frau, Anny,
geb. Walter . Löningstraße 17/20.
Gem.-Beerdig. am 27. 8„ 17 Uhr,
Osterholzer Friedhof.
Martha Neumann , geb. 5. 8. 81,
Lina Neuraann , geb- 20. 5. 86.
Ernst Neumann. Br., 19. 8. 44,
z. Z. Papenstr . 20.  _
Frieda . Schlieper , geb. Gabler,
geb. 20. 10. 87. Gesine Heise u.
Kinder. Kiel, -Scharnhorststr . 3.
August Tegtmeyer , geb. 20. 3.
1906. Dora Tegtmeyer, geborene
Jantzen , z. Z. Rethem a. d. Aller:
Klotzeburg.

Sophie Waterhölter
ist am 24."8. 44 im 80. Lebensj.
sanft entschlafen . Tiefbetrauert
von ihren Kindern u. Angeh. Bre¬
men, Saalfelder Str. 49, z. Z. Bu¬
tendiek 6, Bez. Bremen. Aufb. u.
Blumensp. „Niedersachsen “. Be¬
erdigung Montag. 8.30 Uhr, Walle :'

, Georg Randermann
ist im Alter V. 45 J . am 19. 8. 44
plötzlich verstorben . ' In tiefer
Trauer : Marie Randermann Wwe.
u. Angeh. Br- Osterholz , Oewer-
weg 62. Trauerf . fand in aller
Stille ' statt.
Gudrun , geb. 30. 11. 40, gest-
19. 8. 44, ist für immer von mir
gegangen . In tiefem Schmerz:
Hedel Strothmann, geb. Götting,
u. alle, die ' sie liebhatten . Hus¬
bäke, b. Edewecht i. O. Die Bei¬
setzung hat in aller Stille in Ede-
wecht stattgefunden.__

Amtliche Bekanntmachungen

Milda Wagenfeld
17 J . alt , entschlief nach kurzer
Krankheit . Im Namen aller Ange¬
hörigen : Emst Wagenfeld. 22. 8.
1944, Kirchenstr, 7. Aufb. „Pie¬
tät “- Trauerf . Montag, 10.30 Uhr,
Krematorium.
Jürgen , Y 22. 2- 44, A 23. 8. 44,
wurde uns wieder genommen.
Rudolf Fillinger u. Frau, Liese¬
lotte , geb. Klein; Hansel u. Groß¬
eltern . Aufb. „Pietät “. Trauerf.
Montag, 11.15, Krematorium.

Franz Grewe
entschlief am 20. 8. im 73. Lbsj.
In tiefer Trauer : * Wilhelmine
Grewe, geb. Maß, und Angeb.
Br., 24. 8. 44, z. Z. Rüekertstr . 29.
Aufb. „Pietät“. Trauerf- Montag,
9.30, Waller Friedhof.

Wilhelm . Losch
entschlief nach schwerer Krank¬
heit im 56, Lebensj. In tiefer
Trauer im Namen aller Angh.:
Franziska Losch, geb. Langen¬
scheid. Br., 23. 8. 44, Schwarzer
Weg 43. Aufb. „Pietät “. Trauerf.
Dienstag 9 Uhr, Qsterh . Frierih-

Hermann Kruckenberg , geb.
12. 9. 78, und Frau Katarina,
geb. Bruns, geb. 18. 6. 1884.
Kruckenberg jnn. u. Frau ; Otmar
und Karin. •
Caroline Wetzel , geb. Tieker,
geb. 9. 1. 80, Friedrich Kruse,
geb. 28. 2. 21. Gustav Wetzel,
z. Z. Habenhauser Landstr. 83-

Frau Martha Boedemann
geb. Drescher; entschlief am 24.
8. 44 im Alter von 67 J . In tie¬
fer Trauer im Namen aller An¬
gehörigen : Wilhelm Ohlendorf
u. Frau, Ella, geb- Boedemann.
Br.-Aumund, Horst-Wessel-Straße
Nr. 104/105. Beerdigung 9 Uhr
Waller Friedhof.

Ernst Diekmann , geb. 5. 7. 85.
Meta Diekmann, geb. Muhsmann,
z. Z. Gr. Johannisstr . 60. Blumen-,
spenden ..Niedersachsen“.
Willi Meyer , geb. 15. 9- 1916.
Aenne Meyer, geb. Dackow, und
Angeh., z. Z. Erichshof b. Brin¬
kum, Syker Str. 75. Aufb. u. Blu¬
mensp. „Niedersachsen “.

Henny Frank , geb. Sorger
ist von uns gegangen . In tiefem
Schmerz: Dr. Albert und Eugen
Frank u. Angeh. Br., 22. 8., 44,
z. Z. Stützerbach/Thür ., Sauckel-
straße 4. Kranzsp. B.-I. „Pietät“
Trauerf. Montag, 12 Uhr, Krema-

Ernst Steding , Schlachtermeist .,
Y 17. 2. 68. Toni Steding, geb.
Schofeldt, n. Angeh., z. Z. Hohen-
lohestr . 54. Blumensp. „Nieder¬
sachsen" . ,

Johann Weyhausen
entschlief im 83. Lebensj. In stil¬
ler Trauer : Hinrich Heusei und
Frau, Sint, geb. Weyhausen , und"
Angeh. Beisetzung Mo(ntag , 8. 8.,
16.30, Friedh. Altenesch .. Trauer¬
andacht im Sterbehause in Barde¬
wisch.

Paul Schaefer , Y 14. 3. 62. Tief¬
betrauert von: seinen Kindern u.
Angeh., z. Z- Delmestr. 32. Blu-
menspenden „Niedersachsen “.
Beta Wulf , geb. Herms, Y 25.
5. 05. Heinrich Wulf u. Angeh.
z. Z. Leuthener Str. 35. Blumensp.
,.Niedersachsen “.__
Hermann Vagt , 58 J - Agnes
Vagt u. Angeh., z.  Z . Steffens¬
weg 217.

[Kameradschaft Bremer Wirte . Treff,
punkt zur Traterfeier unseres Kol¬
legen Peter Grottke , Nordslr . 3,
am Sonnabend, 26. August , 8.30
Uhr im Krematoriurü.

ürchliche Nachrichten

Elise Grieme Wwe ., geb. Mahn-
ken, geb. 5..4. 69, Joh . Grieme,
geb. 2- 7 . 00, Meta Grieme,
geb. Wohlers , geb. 22. 5. 98, Jo¬
hann Grieme , geb. 24. 3. 36.
Günter Grieme u. Angeh., z. Z.
Molkenstr. 10.
Karl Bruns , geb. 11. 4. 78, Ca¬
roline Bruns , geb- Bünte, geb.
28. 2. 76. Geschw. Bruns, Bremen
Wilhelm Herrmann , Zollsekre¬
tär, geb. 10. 7. 64, Anna Herr¬
mann , geb. Harde , geb. 13. 6. 61.
Karl Herrmann u. Frau, Waller
Ring 128 I.
Wilhelm Knoll , geb. 18. 6. 90.
Adele Knoll, verw- Linke, geb.
Winters , z. Z. Fesenfeld 19.
Friedrich Heilgenberg , SA.-
Obertruppf ., geb. 17. 2. 96. Frau
Paula Hellgenberg, geb. Wie¬
necke, .z. Z. Feldstr . 37, u. Angeh.
Friedrich LUcking , 73 J . Frau
Margarethe Lücking, z- Z. Lange-
marckstraße 331.

^ geb. 26? 3?"l3rgef “ 27. 7. 44,
Inh. d. EK. 2. KL, d. Ostroed. u.
d. KVK. 2. KL tn- Schw., hat im
Osten sein junges Leben gelas-

I sen, In unsagb. Schmerz: Käthe ■
Zacher, geb. Meyer, u. Angeh.

‘ Oyten 62; Br.-Oberneuland , Müh¬
lenweg 19. Gedächtnisfeier am ,

I Sontag, 3. Sept., ln der Kirche !
zn Oyten. _

Geovannl Vanzella , 55 J. Frau
Antonia Vanzella u. Sohn Jte-
nato, z. Z. Langemarckstr. 237.
Heinz Schau , 16 J. Gerhard
Schau lun. u. Frau.
Hermann Bruns , geb, 25. 1. 91.
Sophie Bruns, geb. Fischer, z. Z.
Niedersachsendamm 8.
Friedrich Bielefeld , geb.. 30. 8.
1904. Meta Bielefeld, geb. Tlet-
jen, u. Kinder, z. Z. Hanstein-
straße 10 u. Achterdlek- _

Sonntag, den 27: August 1944
|Falls die .Kirchendienste um 10 Uhr|

wegen Störung ausfallen müssen,
finden sie zu der in ( ) angegebe¬
nen Zeit statt . Ansgarii : 10 (18)
Speckmann in der U. L. Frauen -]
kirche . Dom: Sbd. 18 Rahm; Stg.
10 (18) Dietsch, Abendm. U. L.
Frauen ; 10 (18 ) Speckmann in
der Kirche). Friedenskirche : 10
(18) Urban. Hastedt : 10 (18) Frick.
Horn: 10 (20) Fraedrich ; Sebalds¬
brück : Sbd. 18 Fraedrich . Jakobi:
10 (20) Paulo. Luthergemeinde:
Landshuter Sfr.: 10(17) Bahlmann.
Martini : 10 (18) Schoniburg. Pau-|
!i: Kreuzkirche : 10 (17) Krameri
(Lehrsaal Kantstr . 34); Hohentor:
10 (18) Stocks. Rembertl: 10 (18)
Schomburg in Martini . Stephani:
Immanuel: 9 (20) Arlt . Walle : 10i
(18) Klein (Lehrsaal Waller Heer-l
straße 197). Arbergen : 10 (16)
Rieschel. Arsten : 9 Wahle . Au-j
mund: 10 (20) Otten Blumenthal-j
luth.: 10 (18) v. Ancken. Borg-]
feld: 10 (18) Mohrmann. Grohn:
10 Möller. Oberneuland : 10.15
(17) Reusche; Donnerstag 19.30
Reusche. Osterholz : s. Obemeu-
land. Vegesack : 10 Keller. Was.
serhorst : 10 (15) Kirchendienst.

|St. Michaelis: Wiederbeginn der
Kirchendienste Sonntag, 3. Sept,,
tm Wichernhaus , General -Luden-
dorff-Str. 38; Gemeindebüro eben¬
dort, Ruf 2 33 01. Pastor Hacklän¬
der Ist zu sprechen : vormittags
Domsheide 2, Ruf 24966 ; ab . 16
Uhr Legion-Condor-Str. 37, Ruf
Nr . 48 7971.

|Landesklrchl . Gemeinschaft. Kant
Straße 34 (Lehrsaal)-. 17 Kasting

|Lemwerder. - 10 Uhr Kirche; Kirch
gang der Konfirmanden u. Vor¬
konfirmanden. Pastor ▼. Dobbeler.

Anordnung üb fr das Verbot der Ein¬
schaltung der Lampen an Fahrrä¬
dern innerhalb bestimmter Gebiete,
Mit Ermächtigung des Reichsmi¬
nisters der Luftfahrt und Oberbe
fehlshabers der Luftwaffe — Az
41 d 16. 14 Nr. 51/44g (L. Im 13/2
I Cb) vom 8. 5. 1944— ordne ich|
auf Grund des § 2 des Luftschutz-
gesetzes in Verbindung mit §

' der I. Durchführungsverordnung]
zum Luftschutzgesetz in der Fas¬
sung vom 31. 8. 1943 folgendes an
§ 1. Innnerhalb der nachstehend]
näher bezeichneten Gebiete  ist]
die Einschaltung der Lampen an
Fahrrädern während der amtlichen
Verdunkelungszeit verboten . Die
Fahrräder sind einschl . der Rück¬
strahler völlig abzudunkeln.
Bremen: a) Osterdeich (vom He
melinger Hafen bis zum Botani¬
schen Garten) — Am Botanischen]
Garten — Georg-Bitter-Straße
Kirchbachstraße — Kurfürsten-
Allee — Franz-Schütte-Allee —|
Rockwinkler Landstraße — Oster
holzer Landstraße — Osterholzerl
Heerstraße (zwischen Osterholzer]
Landstraße und Mahndorfer Heer-

,. straße) — Mahndorfer Heerstraße]
— Reichsbahnlinie Bremen-Hanno.
vör — Hemelingen-Brüggeweg - 1
Hemelingen-Holzstraße — Heme-
lingen-Hafenstraße — Hemelingen-
Bremer Straße. (Brüggeweg, Bre¬
mer Straße und Osterdeich sind
als Straßenzüge in die Verbots¬
zone eingeschlossen , alle übrigen
Straßen ausgeschlossen , b) Her-
mann-Göring-Straße —• Vulkanstr
— Reichsbahn — Erlenstraße —|
Richthofenstraße — Kornstraße -
Buntentorsteinweg (bis Vohnenstr,
— Vohnenstraße — Neuenlander]
Straße — Hünefeldstraße , c) Ste-
phanitors -Contrescarpe — Hafen
straße — Gröpelinger Deich — Bo
genstraße — Nordstraße — Wiß
mannstraße — Bremerl̂ avener Str.
— Werftstraße — Straße „Beim In
dustriehafen “ — Hüttenstraße —|
Weser , d) Werft - und Schulken.
straße in Bremen-Aumund. Sämt¬
liche in den Ziff. b bis d genann
ten Straßen sind in das Verbots¬
gebiet eingeschlossen . In Delmen
hörst : a) Straße der SA (ab Neue|
Straße bis Mühlenstraße ) — Müh.
lenstraße (b. Luisenstraße) —,Lui
senstraße — Koppelstr . — Fisch'
straße — Hasberger Straße — Frie
senstraße . b) Stedinger Straße (b
Friedenstr .) — Friedenstraße
Schönemoorstraße — Dwostraße
Dwoberger Heuweg (bis Ströhen-
weg) — Düperstraße — Neue Str.
Die zu a und b genannten Stra¬
ßen sind in das Verbotsgebiet ein
geschlossen . § 2. Diese Anord
nung tritt mit sofortiger Wirkung]
in Kraft. § 3. Zuwiderhandlungen]
werden nach § 9 des Luftschutz
gesetzes in der Fassung vom 31
8. 1943 bestraft . 25. 8. 1944.
Polizeipräsident als örtlicher Luft-
schutzleiter für Bremen und Del
menhorst.

An die Betriebsführer und- Ange
stellten des Einzelhandels . Alle
Angestellten der durch die letzten]
Ereignisse zum Erliegen gekomme
nen Betriebe des bremischen Ein
zelhandels (einschl . der Lehr
linge), die noch nicht wieder ein
gesetzt sind öfter zunächst von]
ihrem Betrieb nicht wieder einge¬
setzt werden können , melden sich]
sofort bei der Gauwirtschaftskam
mer Weser -Ems, Nebenstelle Haus|
des Einzelhandels , Contrescarpe 16
Zimmer 5, zwecks anderweitigen]
Einsatzes innerhalb des Einzelhan
dels . Die Angestellten der nicht|
betroffenen Betriebe, die aus An
laß von eigenem Bombenschaden!
nicht tätig sind, melden sich
soweit noch nicht geschehen-
sofort bei ihrem . Betriebsführer
Diejenigen Betriebsführer , _die zu¬
sätzliche Arbeitskräfte brauchen
melden dies unter genauer Angabe
der Art der benötigten Kräfte
ebenfalls sofort nach dem Hause
des Einzelhandels, Contrescarpe 16.
Gauwirtschaftskammer Weser -Ems]
Nebenstelle Haus d. Einzelhandels

Abteilung Volksbücherei . Zweigst.
Rablinghausen . . Die Leser der|
Zweigstelle werden gebeten , die
entliehenen Bücher entweder in der
Zweigstelle Neustadt oder bei Frau
Trötzsche, Wiedhofstr , 57a, abzu-
geben.

Sonderzuteilung von Käse. In der
66. Zuteilungsperiode (21. 8. bis
17. 9. 1944) erhalten alle Ver
braucher auf den Abschnitt Z 1
der Reichsfettkarte eine Sonderzu
■teilung von 62,5 Käse. AZ-Karten-
empfänger können diese Zuteilung]
auf Abschnitt W 1. der .Wochen¬
karten beziehen . Die Kleinvertei-
ler haben die Abschnitte zusam¬
men mit •den übrigen Käse-Be¬
darfsnachweisen der' 66. Zutei¬
lungsperiode in der üblichen Form|
abzurechnen . 25. 8. 1944. Ernäh¬
rungsamt der Hansestadt Bremen,
Abt. B.

Belieferung der Klelnverteller mit]
Bohnenkaffee. Die Kleinverteilerj
erhalten in den nächsten Tagen!
Bezugscheine •über „Kaffee“ . Diel
Bezugscheine sind zum Teil bereits]
unter Zugrundelegung einer frii-j
heren Verteilung ausgestellt und]
tragen insoweit das Ausstellungs¬
datum vom 1. November 1942.
Jeder Verteiler hat seinen Bezug¬
schein sofort an den Lieferanten!
weiterzuleiten , der auf dem Be-i
zugschein vermerkt ist . Eine Wei¬
tergabe an einen anderen Liefe-]
ranten Ist unzulässig . Verteiler,
die in den von dem letzten Luft-|
angriff besonders betroffenen Be¬
zirken wohnen und mit der zuge-j
teilten Menge nicht " ausreichen,'
können im Rahmen des âuftreten
den Bedarfs über die Wirtschafts¬
gruppe Einzelhandel, Contrescarpe]
Nr. 16, weitere Bezugscheine be¬
antragen . Die Abgabe des Kaffees
darf erst nach besonderem Aufruf
erfolgen. 25. 8. 1944. Ernährung»,
amt der Hansestadt Bremen, Ab¬
teilung B.

F 45/47/1944. Das Amtsgericht Bre
men hat am 16. August 1944 auf|
Antrag 1. der Witwe des Wagen
meisters Johann Eberhard Wes
sels, Marie Wilhelmine Caroline,
geb. Wille , Bremen; 2. der Ehe¬
frau des Kaufmanns Otto Hermann)
Koch, Wilhelmine Caroline , geb
Wessels , Bremen, 3. der Ehefrau|
des Direktors Paul Hamann , Mar¬
garethe Wilhelmine Marie, . 'geb'
Wessels , gesch. Steinfatt , Wiesba-I
den , vertreten durch Rechtsanwalt
Walter Haefker in Bremen, fol
gendes Ausschlußurteil erlassen
„Der Hypothekenbrief über 3500,
RM, eingetragen im Grundbuch]
von Bremen, Grundbuchbezirk Vor¬
stadt R 47, Blatt 561, in Abteilung]
III unter Nr. 4 auf dem Grund¬
stück Waller Heerstr . Nr. 66 zu
gunsten des fyfusikers Hans
Wilhelm Steinfatt in Chemnitz,
wird für kraftlos erklärt unter Ver
urteilung der Antragstellerinnen|
in die Kosten des Verfahrens . Die
Geschäftsstelle des Amtsgerichts

F. 48-49/1944. Das Amtsgericht Bre¬
men hat am 16. August 1944 auf
Antrag der Antragstellerin , der
Frau Adeline Diers Wwe., geb
Schönfelder , wohnhaft in Bremen,
Hemmstr. Nr . 4, folgendes Aus
schlußurteil erlassen : „1. Der Hy¬
pothekenbrief über 3000 FGM,
eingetrag . im Grundbuch von Bre
men, Grufidbuchbez. y . R. . 50, £ 1

.705, in .Abteilg , HZ, unt t?r. 10 auf]
dem Grundstück Lloydstr . Nr. 90
2. der Hypothekenbrief über 3000,
FGM., eingetragen im Grundbuch]
von Bremen, Bezirk Neustadt IV,
Bl. 191, in Abteilung III unter|
Nr. 6 auf dem Grundstück Oster¬
straße Nr. 13, zugunsten der An.
tragstellerin , werden für kraftlos
erklärt unter Verurteilung der An¬
tragstellerin in die Kosten des
Verfahrens, “" Die Geschäftsstelle
des Amtsgerichts.

August-Programm im Astorta . Agy
Argentinita , die entzückende Solo-
tänzerin (Deutschi .) / Ruth Berger
in ihren Tanzfantasien (Deutsch-

, land) / Erna Haffner, die ausge.
zeichnete Humoristin (Deutschl.j i
Lisa, Wunder der Equilibristik
(Deutschi.) / Hilde-Gärdo-Ballett,
das Ballett der Sonderklasse

• (Deutsch! ;) / Lena Lorenz in ihrer
grotesken Type (Deutschi .) / Max
und Liesel, die lustigen Tiroler
auf dem Trampolin (Deutschi .) /
Othello - Trio, Tempo - Akrobaten
(Span.-Marokko) / 3 Prejzek in
ihrem (Schlittschuhakt (Prötekto-
rat) 1 Ruth und Mädi, Tempo
Sprünge (Deutsch!..) / Slawenna
bringt eigene Tanzschöpfungen
(Deutschi.) / Max Turk & Cb., die]
jonglierend . Landstreicher (Dtsch.-
land) / Ilse Körnig, das ent¬
zückende Frl . Nummer. > Dazu täg¬
lich die neueste Wochenschau.
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Von der Reise zurück : .
Dr. med. Feldmann, Kinderarzt,
Fedelhören 49.
Frau Dr. med. Ploch, Schleif-I
mühle 78.
Frau Dr. med. Stoever.

Anstalt Nordlicht

auf alle Nummere“6' ^
Buchholz, Gröpeiinget
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Twists * «*
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Dentistentafel
und Heringssalatauf,

[Praxis wiederaufgenommen : Diens¬
tags u. freitags 10—16 Uhr. Kurt
Gossmann, Dentist , V. d. Stein¬
tor 116, ln der Praxis v. H. Bach-
ler,- Dentist , Ruf 4 22 50.

KarllArthur  Hoffmann , Dentist . Habe|
meine Praxis jetzt in der S
Pauli-Straße 18. Sprechstunden
Dienstag , den 29. August 1944

_ _ auf aUajjGefäße mitbringen. ■
Castens. Marinaden Ml y,«
Engelmann.. Marinaden!. iiu”

•den der Herbst-, Falken-”,
gensburger Str. Verkantsi
Uhr Regensburger St* ,'Augsburger Straße.

Ktevenhnsen. Marinaden

Untenitht

fällig zUl

Geschüftl . Bekanntmachungen

HJ.-Bekanntmachungen
Bannftihrerschule. Teilnehmer für]

den Lehrgang vom 27. 8. bis 3. 9
finden sich für Abfahrt am Sonn¬
tag , 27. 8., 16.00, vor dem Kolo,
nialmuseum, Hauptbahnhof (nicht]
Bornstr. 16) ein.

Zuchtschweine - Absatzveranstaltun¬
gen im September 1944. Dienstag
5. 9„ in Oldenburg (Halle Ostern¬
burg)-,. Auftrieb ca. 60 Eber-, Kö-|
rung 9 Uhr, Versteigerung 14 Uhr.
Mittwoch, 13. 9., in WildeshauSen|
(Markt); Auftrieb ca. 100 Eber
Körung 8 Uhr. Versteigerung 14
Uhr. Montag, 18. 9., in Vechta|
(Halle); Auftrieb ca. 50 Eber; Kö¬
rung 9 Uhr, Versteigerg . 14 Uhr,
Montag, 25 9., in Cloppenburg]
(Markt) ; Auftrieb ca. 150 Eber
Körung 8 Uhr, Versteig . 14 Uhr,
Mittwoch,- 20. 9., in Oldenburg!
(Halle Osternburg) ; Auftrieb ca
150 Eber und 50 Säuen ; Körung|
Dienstag, 19. 9., 9 Uhr; Prämiie-
rung: Dienstag, 19. 9., 14 Uhr ;|
Versf. Mittwoch, 20. 9„ 10 Uhr
Beste Ankaufsmöglichkelt hoch-]
wertiger Zuchtschweine . Kataloge]
werden auf Wunsch zugesandt.
Verkaufsvermittlung durch 01den-|
burger Schweinezuchtges e. V.,
Oldenburg (. O., Kaiserstr . 4/5,
Ruf 60 35.

Theatei

Theater d Hansest Bremen Opern
haus . Heute , Sonnabend , 18.15-21
außer Platzm.: „Rtgöletto" . Sonn¬
tag, 18.15-21, außer Platzm.: „Ft-
delio". Montag, 18.30-21.15,, ge-
schloss. KdF.-Vörst .: „Der Opern-
ball".
Schauspielhaus zur Zeit gp'schlos
sen. Die für die Vorstellungen
im Schauspielhaus gekauft , Kar-|
ten können an der Kasse des
Schauspielhauses zurückgegeben]
werden.

F11 m - Tlie at e r
* Jgdl, zugel. $$ Jgdl. tib. 14J. zugel.

Modernes Theater , z. Z. Schule Del¬
mestr Tägl. 7.00, Sonntag auch
4.30 Uhr: ' „Reise in die Vergan¬
genheit “.

Decla. Ab heute tägl . 4 u. 7 Uhr:
.Karawane".

Alhambra-Lichtspiele, Gröpel . Heer-]
straße 195/97. Anfang 7, sonntags
4 u. 7 Uhr: „Schrammeln" . **

Barherina-Tonlichtspiele . Vorüber,
gehend geschlossen.

Capitol . 4. und 7 Uhr: „Uebespre -|
miere“.

Deutsche Lichtspiele Vegesack . Vier]
Tage, Freitag, 25., bis Montag,
28. 8., tägl . 19.15 Uhr, sonnabendsi
und sonntags auch 16.30 Uhr, in]
Wiederaufführung : „Gold".

Konterl«

Motette im Dom. Wiederbeginn]
Donnerstag, '31; 8., 19̂ - 19.45 Uhr
Werke "Von Nepofliuk, David und]
J . S. Bach. Lieselore Freitag,
Stralsund (Orgel), der Bremer|
Dom chor. Leitgĵ Richarĉ -iesche-

K t f. - V e r a n $ t alt u n q e n

Ortsgruppe Oberneuland . Das für|
den 13. u. dann für den 27. Aug.
vorgesehene Wunschkonzert wird
auf einen späteren Termin ver¬
schoben. Bereits gelöste Karten
behalten ihre Gültigkeit.

Kleiner Saal der „Glocke". Das für]
Sonntag vorgesehene Konzert|
„KdF. am Sonntagvormittag '' muß
aus organisatorischen Gründen]
ausfallen.

Vor « a m m I u n g e n
Bremer Ortsvereinigung der Goethe-

Gesellschaft Weimar . Die Mitglie¬
derversammlung am 27. 8. 44 zur
Feier von Goethes Geburtstag
wird verschoben Neuer Termin

-Wird durch die Zeitung bekannt¬
gegeben . .

Gemeinnützige Schreibstube e. V.
Außerordehtl . Mitgliederversamm¬
lung "Montag , 11.■September 1944
9 Uhr. i. H .der Sparkasse ln Bre
men,- Nebenst . Domsheide (Bau
Sparkasse). Tagesordnung : Be¬
schlußfassung über Fortführung
des Vereins . Der Vorstand.

Bremer Straßenbahn . Es befinden
sich die Direktion sowie die kauf-|
männische Abteilung in der Spar,
kasse , Bremen, Am Brill 1, I. St,
Fernr . 2 22 31 il.- 2 20 91;. die Abt
Betrieb u. Verkehr , Gleisbau und|
Fahrleitung in der Norddeutschen;
Kreditbank A.-G., Bremen, Obern-
straße 2/12, Fernruf 2 17 11 App
Nr. 232; die Bremer Vorortbah¬
nen G.' ifl]5 b. H„ Bahnhof Horn]
(Gaststätte St. Pauli), Bremen,
Horner Heerstr . 29, Fernr . 4 22 77]

Normal-Zeit G. m. b. H. jetzt Fran-
ziusstraße 42, Ruf 4'57 27.

Unsere Kontore befinden sich vor¬
übergehend Max-Reger-Straße 23,
Tel. 4 63 35. J . H. Wilhelms ‘
Co. Th. Martens & Co:

Ferd. Kunze, Zivil- u. Unif.-Schnei
derei vorläufig Bremen-Burg, Am]
Burger See 19.

Paul F. W. Meister , Neuzeitliche
Büromaschinen mit Werkst , jetzt]
Metzer Str. 75, Ruf 4 28 96.

Christoffers 4 Albers . Unsere Kon-|
torräume befinden sich in der;
Wachtstraße im Hause Hinrichs
& Bollweg, 5. Stock. Lager Mar¬
tinistraße im Hause v. Hoffmann
& Leisewitz, Tel. 2 16 85. Es mei¬
det sich Zentrale Krauss & Hoyer-
mann, die weiterverbindet . Unse¬
re Postanschrift : Bremen, Doms
heide , -Postfach 252. In der näch-j
sten Woche hoffen wir wieder
liefern zu können und bitten Sie,
uns Ihre Bezugscheine an unsere|
Postanschrift einzusenden.

Mein Büro befindet sich vorüber -]
gehend Obernstr . 41/43 II (Büro]
Rechtsanwalt Delius ). Rechtsan-
walt Joach . Jos . Schroeder.

Nielsen 4 Lauterbach , Küperei, La
gerei , Spedition.»...Zolleigenlager|
jetzt Grünenstraße 103.

Gardeler 4 Schnepel , Tabakwären'
Großhändlg ." jetzt Teerhof 20 d i
Hause der Fa. Schilling & Co.

Pelz-Kampe jetzt Grasberg , a. Bahn-|
hof, Ruf 184. Geschäftszeit 9—12,
15—18 Uhr.

George Brill jetzt Holler-Allee 71
Ruf 4 81 03.

Geo Bekenn jetzt Büro Baumwoll
börse Zi. 509, Ruf 2 46 51, 2 75 02
u. 03. Lager Contrescarpe 79.

Stempelfabrik Adolf Gamper vor-j
übergehend Fedelhören 44.

Fr. Ehlebracht vorübergehend Er-]
satzteillager Häschenstraße 28,
Ruf 5 37 37.

Heinrich Gansberg vorläufig Schu-j
bertstraße 58.

Fr.uchthandel Gesellschaft Sciplo 4]
Fischer . Büro u. Kasse jetzt Bir
kenstr . "15. Tel. vorläufig 2 05 01
b. Friedrich -Wilhelm-Lebensvers.
A.-G. Lager vorläufig Vulkanstr
Nr. 110, Tel. 5 19 35. Verkauf be¬
ginnt dieser Tage wieder v bei
Bahnschuppen 8, dessen Telefon¬
anschluß wir baldigst bekanntge-
ben. Zwecks Ergänzung , unserer]
Buchungsunterlageii . bitten wir]
unsere . Groß- und Kleinhandels
kundschaft um sofortige vorüber
gehende Einreichung unserer Rech¬
nungen und vorläufigen Rechnun¬
gen vom 10. bis 19. August 1944

Wirtschaftsprüfer Dr. Berger. Büro
Br.-Hom , Leher H'rstr 110. Sprech
z. 9-17. Postanschr .Br. 1. Postf 172

Grube 4 Dathe, BuchdruckereL vor¬
übergehend Frnhünost '-

Ludwig Haase , Käse-Großhandlg -, z
Z. Mathildenstr , 71, Ruf 4 44 32

]AEG„ Büro Bremen, jetzt General-
Ludendorff-Str. 113, III. u. IV St.
Fernruf 2 19 11.

Bezirksabgabestelle für Obst u. Ge¬
müse Bremen G. m. b. H. jetzt
Altenwall 16, Tel. 2 55 55/2 55 56
(Kreisbauernschaft Bremen).

Langhoff 4 Krohn, Buchdruckerei
vorübergeh Bückeburger Str. 40,
Tel. 46 84 68.

Rollo-Fabrik C. Holzgrefe, Falken¬
straße 60/ 62, Vorderhaus.

Staätl Lotterie-Einnahme Wilh. Os-
kar Brnns jetzt Am Wall 146. ab
Sögestr , 1 Hs in Rieht Staatsth

Turba" Torfindustrie G. m. b. H.
jetzt Osterdeich 33, Tel . 2 63 01
und 2 04 09.

Moorverwertungs -G. m. b. H. jetzt|
Österdeich 33, Telef. 2 63 01 und
2 04 09.

[Für krankenversicherungsfreie An.
gestellte , Beamte,. Gewerbetrei -]
bende . und Freischaffende die
Lichterfelder Privätkrankenkasse]
V. a . G. Bezirksverwaltung Ham-]
bürg, Alsterdamm 7.

Friedr. W. Henschen , Verdunkelun
gen, Jalousien , Rolladen. Der Be¬
trieb geht weiter . Vorläufige An¬
schrift : Homer Str . 117, R. 4 37 62

Allgemeine Ortskrankenkasse der]
Hansestadt Bremen. Zur Wieder¬
herstellung der Mitglieder - und
Leistungskartei werden die Her-j
ren Betriebsführer gebeten , sämt¬
liche zur Kasse gemeldeten so¬
zialversicherungspflichtigen Ge-I
folgschnftsmitglieder auf den vor-]
geschriebenen Vordrucken späte¬
stens Innerhalb einer Woche er¬
neut ähzümeldeh . Formulare sind;
;n allen Polizeidistriktsbüros , im
Hause Sandstr , 10/12, den Neben.
Stellen .Bremen-Hemelingen und
Bremen-Vegesack zu haben Diej
gesetzlichen Meldebestimmungen
werden hiervon nicht berührt.

Laufende Lehrgemeinschalla
Schulen KleineHell« t j,-
fallen bis auf wätei« i*/
werden als Wintadefe,
schäften weitergefükrf. \
Termin wird bekatmtgwtte?
stungs-Ertüchtiaunaswei£t
Reinhold-Muchow-Hius.
Nr. 179/80. „

Deutsch, Sprachen, Stenn,
| Schreiben usw. Dipl.-HdI

Behrendt, FehtfeW 16,imSißL
|Wernicke's Privat•HandfeiFJ,

Berufsschule, AnsgariBiSsj

„thtberiebt  unser
Berlin , 27,
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Zum eigenen Hans fühlte
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Prinzenstraße 6
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